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Ztlfterstraße1.

BMgeRöumMgdttKölmrZM ?
Ein neuer Bericht der MilitSrkontrollkommisfion .

Oie Beseiiigung derVorwände
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

l >r . ü . J . S c t l i n . 22. Sept .
Dem Informationsdienst des Reichsdienstes

der Deutschen Presse entnehmen Berliner Blät -
ter eine Meldung , berzttfolge der Interalliierten
Militärkommission , wie von unterrichteter Seite
verlautet , i« der letzten Zeit eine Reihe von
Tatsachen bekannt geworden sind , die aus das
deutlichste erkennen lassen , daß die deutschen Bc -
Hörden eifrig bemüht sind , in der Frage der
deutschen Abrüstung alles zu tu » , um die in der
letzte « alliierte « Note ausgezeichneten Punkte ,
die als Vorwand für die Nichträumuug der
Kölner Zone benntzt worden sind , aus der Welt
zu schasse« . Es ist dem Reichsdie « st der Deut -
schen Presse ferner mitgeteilt worden , daß ei «
Bericht der Militärko « trollkommissio « über
diese Tatsache « nach de« alliierten Hauptstädten
sehr bald abgehe « werden . Diese Vorgänge
seien von besonderer Wichtigkeit angesichts der
abermaligen Erklärnng Chamberlains in Genf ,
wonach die Ränm «« g der Kölner Zone in kei-
«cm Zusammenhang mit der Sicherheitssrage
stehe , sondern lediglich vo « der Erfüllung der
Abrttstungsbestimmu « gen durch Deutschland ab »
hänge . In gut informierte « alliierte « Kreise «
glaubt man . das, , wenn sich die der J « teralliier -
ten Kommission zugegangene Information be-
stätigt , die Verhandlungen über die Räumung
der Kölner Zo « e zwar nicht im Zusammenhang
mit de« Eicherheitsverhaudlungen , wohl aber
parallel mit diese « fortgeführt werde « können .

Ein propagandistisches Manöver?
Rheinische Blätter und Berliner Abendblätter

enthalten die Meldung , bei den Zusammen -
lüttsten der Außenminister von Frankreich .
England und Italien sei beschlossen worden , die
Räumung der Kölner Zone bis spä¬
testens Mitte November durchzu -
führen . Die Vorbereitungen in Wiesbaden ,
wohin die Rheinlandkommission verlegt werden
solle , und in Coblenz , das an Stelle Kölns
Hauptquartier der Engländer werden soll , seien
bereits im Gange . Ein Zusammenhang
mit den Sicherheitsverhandlungen
sei unverkennbar .

An Berliner unterichteter Stelle weih
man von derartigen Beschlüssen der Außenmini -
ster der Alliierten nichts , glaubt auch nicht
an die Richtigkeit dieser Meldung . Man ist
vielmehr der Meinung , daß man es hier mit
einem mittelbaren Versuch - zu tun hat , die
deutsche Oeffentlichkeit propagandistisch für die
Sicherheitsverhandlungen vorzubereiten .

Die Veratungen in Berlin-
TU . Berlin . 22. Sept .

Die gestern abend abgebrochene Kabinetts -
Rfcmtp über den Sicherheitspakt wird Mittwoch
sortgesetzt werden . Entgegen anders lautenden
Meldungen findet heute keine Kabinettssitzung
«aii , vielmehr werben einzelne Mitalieder des
Kabinetts untereinander über verschiedene Fra -
Ken der Sicherheitskonferenz beraten .

Einladung der Ministerpräsidenten der
Länder.

Wtb . Berlin , 22. Sept . Im Laufe des heu -
" gen Tages fand eine Reihe von Erörterungen
iur Vorbereitung des morgigen Minister »
^ ats statt . Der unter Vorsitz des Reichspräsi¬
denten stattfindende Kabinettsrat ist für Don -
" erStag in Aussicht genommen . Für Freitag
Und die Ministerpräsidenten der Län -
der zu einer Konferenz nach Berlin eingeladen .

auswärtige Ausschuß wird SamS -
®8 vormittag 10 Uhr zusammentreten .

Erneute Besprechungen der Deutschnationalen .
B . Berlin , 22 . Sept . lEig . Dienst des K .T .1

^ >e Vorstände der Teutschuationalen - Landes -
Organisationen haben heute in Verbindung mit
»kr Reichstagssraktion der Partei die politische
^ age besprochen . Beschlüsse über die zu -
Dunstige Haltung der Partei wurden noch nicht
»efaßt . Vielmehr will man die Stellungnahme

Kabinetts abwarten . Sicher ist , baß durch die
Partei , wenn die erforderlichen VorauSsetzun -
Ken , an der Spitze die R ä u m n n g der K ö l -
^ er Zone erfüllt werden , der Paktpolitik der
Legierung Luther keine Hindernisse in
° en Weg gelegt werden .

Kundgebungen zur bevorstehenden
Konferenz .

TU . Berlin . 22. Sept .
Die vereinigten vaterländischen Verbände

Denschlands faßten gestern zu den Sicherheit -
Verhandlungen eine Entschließung , in der es
heißt :

Die Reichsregierung steht vor der Beantwor -
tung der Konferenzeinladung der Entente -
mächte . In dieser entscheiduugsvollen Stunde
rufen wir die Parteien , rufen wir das ganze
deutsche Volk zur Selbstbesinnung . Will eine
deutsche Regierung wiederum in Verhandlungen
mit den Feinden eintreten , ehe die Lüge von
der Schuld Deutschlands am Kriege beseitigt
ist ? Wollen Deutsche freiwillig den Anspruch
aus deutsches Land aufgeben ? Und wollen
Deutsche , daß wir im Völkerbund in neue
Fesseln gelegt werden ? Wir wollen nicht Ver -
räter werden an unfern nnerlösteu Brüdern ,
nicht Verräter an uns selber . Wir wollen nicht
ein neues freiwilliges Versailles .

Der in der Entschließung zum Ausdruck ge -
brachten Auffassung haben sich angeschlossen :
Der Deutsche Reichskriegerbund „Kyffhäuser ",
der Stahlhelm und der Bund der Frontsol -
baten .

Aufhebung der Textileinfuhr «
befchränkungen.

Befriedigung in England .
WTB . London , 22. Sept .

Die Nachricht von der Beseitigung aller Be -
schränkungen für die Textileinfuhr nach
Deutschland ist für Laneashire eine angenehme
Ueberraschnng gewesen . Der Vorsitzende der
europäischen Sektion der Handelskammer von
Manchester erklärte : Die Nachricht ist fast zn
gut , um wahr zu sein : denn das deutsche Sy -
stem der Einfuhrlizenzen hat zwar nicht den
Handel Lancashires mit Deutschland völlig
lahmgelegt , aber doch nahezu prohibitiv ge¬
wirkt . Die allgemeine Wirkung dieses Systems
war , daß es den normalen Geschäftsverkehr
zwischen den beiden Ländern eindämmte . Die
Handelskammer von Manchester hat sich euer -
gisch dem Lizenssystem widersetzt und sich, als
der englisch -dentsche Handelsvertrag erwogen
wurde , an den damaligen Premierminister
Ramfay Mae Donald gewandt und das Er -

suchen gestellt , baß im Handelsvertrag dieses
System aufgehoben werden solle . Die Anre -
aung wurde angenommen , aber Dentichland
erhielt sechs Monate Frist vom 8. September
ab . an dem der Vertrag ratifiziert wurde . —
Die Nachricht von dem Beschluß , den Embargo
auf die Einfuhr aufzuheben , wird — so schließt
die Meldung — in Manchester alö freund -
schaftliche Geste angesehen und in hohem
Maße gewürdigt .

Der „Times " zufolge erklärte der Leiter ei ,
nes großen Fabrikkonzerns in Manchester :
Diese Maßnahme wird einen viel beständigeren
und größeren Handelsverkehr zur Folge ha -
den , als man von irgendeiner möglichen Ent -
Wickelung deS Handels mit Rußland erwarten
könnte .

Tschechiens Wunsch nach einem
Schiedsvertrag .

Der Standpunkt der zuständigen Stellen in
Berlin.

TU . » er « « . 22. Sept .

Dem Schritt der tschechoslowakischen Regie -
rnng in Berlin zum Abschluß eines Schiedsge -
richtsvertrags wird , wie die Telegraphen -Union
an zuständiger Stelle erfährt , nicht die Beden -
tuiig beigemessen , wie das verschiedentlich in der
Presse geschehen ist. Die Reichsregierung hat
mit verschiedenen Staaten bereits SckiedSver -
träge abgeschlossen , so daß dieser Schritt nichts
absonderliches bedeutet . Von französischer
Seite war freilich in der ersten Note eine Ver -
bindung der Ostverträge mit dem abzuschließen -
den Westpakt angeregt worden , wobei Frank -
reich die Rolle des Garanten übernehmen wollte .
Dies hat aber die Reichsregierunq abge -
lehnt , und ihr Standpunkt ist hierin unver -'
ändert . Selbstverständlich wird die ReichSregie -
rnng der tschechoslowakischen Regierung ant -
Worten , wann und in welcher Form , steht noch
nicht | est .

Oer Genfer Abrüstungsrummel.
TU . Genf . 22. Sept

In der Unterkommisston des Völkerbundes
für die Abrüstung wurde gestern beschlossen , die
sogenannte Verbindungskommission des Völker -
bundes zu beauftragen , die Frage der Abru -

stung eingehend zn prüfen . Der geeignete Zeit -
Punkt für die Einberufung einer allgemeinen
Abrüstungskonferenz wird im Bölkerbuudsrat
festgelegt werden , sobald die allgemeine Si -
cherheit Europas dies gestattet . Es soll den -
jenigen Staaten , die im Völkerbünde nicht ver -
treten sind , die aber an der Abrüstung ein be-
solideres Interesse haben , die Möglichkeit gege -
ben werden , ihre Ansichten zur Kenntnis des
Rates zu bringen . In Völkerbundskreisen
hofft man , daß durch diesen Beschluß die Abhal -
tung einer Abrüstungskonferenz in nicht allzu -
weiter Zukunft ermöglicht wird .

Die Verhaftung des französischen
Fliegers im Höllental .

TU . Freiburg i . Br ., 22. Sept .
Der im Höllental abgestürzte französische

Flieger Coste hat sich nach den zwischen
Deutschland und Frankreich bestehenden Ab -
machungen dadurch strafbar gemacht , daß er als
Zivilflieger ohne Paß und Erlaubnisschein
nach Teutschland eingebogen ist. Aus diesem
Grunde und nicht , wie eine französische Agen -
tur meldet , weil er Karten von deutschem Ge -
biet mit sich führte , wurde von der Stnatsan -
waltschast Freiburg gegen ihn ein Haftbefehl
erlassen . Die Zahlenangaben über die Höhe
der Strafe beruhen auf Kombinationen, ' eine
endgültige Festsetzung durch das Gericht , das
die Strafe verhängen wird , ist noch nicht er -
folgt .

TU . Berlin , 22. Sept .
Französische und englische Blätter haben an -

geregt , daß die deutsche Regierung den im
Schwarzwald notgelaudete « französischen Flie¬
ger Coste unbestraft entlasse , wie seinerzeit
auch der deutsche aus belgischem Boden iwtge -
landete Flieger auf englische Anregung frei ge -

lassen morden sei . Hierzu erfährt die Telnnion
über die Rechtslage , daß der deutsche Flieger
in L u f t u o t war und nur deshalb belgischen
Boden anflog . Die französische » Flieger aber
hatten die Absicht , zur Erreichung eines fernen
Zieles deutsches Gebiet zu überflie -
ge » . Tie haben ferner nicht die in Frankreich
vorgeschriebenen Abzeichen , sondern mili »
tärische Kokarde » geführt , obwohl sich
der Flieger Coste als Zivilperson ausdrücklich
ausgewiesen und erklärt hat , daß dieses Ver -
fahren beim Ueberfliegen deutschen Gebiets
üblich sei . Deutsches Gebet darf aber nur von
alliierten Fliegern in militärischem Austrage
überflogen werden , nicht von Zivilpersonen .
Im Augenblick befassen sich mit der Sache noch
die zuständigen Gerichte . Die Entscheidung ,
der die deutschen Luftverkehrsgesetze zugrunde
liegen , ist abzuwarten .

Der Mißbrauch mit Gtaatsgeldern
VDZ . Berlin . 22 . Sept .

Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung
des preußischen Landtages stand der Bericht des
Untersuchungsausschusses zur Untersuchung der
Vorkommnisse bei der preußischen Landespfand -
briefanstalt . — Der Ausschuß beantragt , die Re -
gierung zu ersuchen , daß die Anstalt keine Ge -
schäste mehr außerhalb des Rahmens ihrer
Satzungen tätigt , und daß die Anstalt in Zukunft
besser überwacht wird . Die Regierung soll end -
lich in Erwägungen darüber eintreten , ob nicht
ei» Staatskommissar im Hauptamte für alle
öffentlichen G e l d a n st a l t e n zu bestel -
len sei . — Der Berichterstatter Abg . Riedel
legte eingehend die Grundstücksgeschäfte der
Herren von Zitzewitz , von Etzdorf , von Karstedt
usw . mit der Landespsandbriefanstalt dar , die
zum Schaden der Anstalt verlaufen sind . — Abg .
Letnert tSoz . s , der den Vorsitz im Untersuchung »-
auSschuß geführt hat . wies daraus hin , daß in
diesen , Falle eS sich um Unregelmäßigkeiten von

?
iersonen aus den nationalistischen Kreisen
andle . Die Direktoren der Landespfandbrief ,

anstatt hätten ohne Deckung Millionenkredite
gegeben zum Schaden ihrer Anstalt allein auf
die Vermutung hin , der Landbund würde eine
Hypothek von einer Million geben . Für diesen
Zweck seien öffentliche Gelder verwendet wor -
den . Herr von Zitzewitz , die einzige sympathi -
schc Persönlichkeit unter diesen Leuten , müsse
nnn für die Sache geradestehen .

Die heutige Morgen -Ausgabe unseres Blattes umfaßt 10 Seiten.

Oanzig und Mofful.
(Von unserem Genfer Berichterstatter .)

Genf , den 19. September .
Or . E . 8 . Nein , eigentlich haben die alte Hansa -

Stadt an der Ostsee und die Petroleumfelder
von Mofsnl nichts miteinander zu tun . Das
Zusammentreffen ist ein zufälliges : der Völker-
bundsrat , der zwei Wochen lang im Schatten
der Versammlung ein beschauliches Dasein te -
führt hat , befaßte sich nur an demselben Tag
in zwei großen Sitzungen mit ihnen . Immer -
hin , so ganz ohne innern Znsammenhang , find
die beiden Fragen vielleicht doch nicht , beide
haben erneut dargetan , daß vor dem Völker -
bundsrat rechtliche Argumente allein nicht ent -
scheidend sind , wen » hinter dem Recht nicht auch
eine gewisse Macht steht .

Der Ursprung des Danziger Briefkastenkon -
fliktes dürfte bekannt fein . Polen hat trotz be-
stehender Meinungsverschiedenheiten über den
Inhalt der Verträge in der Stadt Danzif und
somit weitab vom Hafen , ohne vorherige An -
kündigung , einen polnischen Postdienst ein -
gerichtet : daß dieser Uebergriff bei der Bevöl -
kerung der freien Stadt eine tiefgehende Er -
regung hervorrufen mußte , ist selbstverständlich .
Der mit den Verhältnissen in Danzig sicher gut
vertraute Oberkommissär hatte sich gegen den
Uebergriff Polens ausgesprocheu : dieses wandte
sich aber an den Bölkerbnndsrat . Der Rat holte
darauf zuerst beim ständigen internationalen
Gerichtshof ein Recktsgntachten über die Frage
ein — dieses Gutachten hat mit dem Kern der
Sache gar nichts zu tun , es betraf nur eine
Formfrage — und setzte hierauf einen „Sach -
verständigen "-Msschnß ein , der beauftragt war ,
an Ort und Stelle in der Stadt Danzig die Um -
grenzung des Begriffes „Hafen von Danzi « "

vorzunehmen .
Dieser „Sachverständigen "-Ausschuß ist wie

bekannt sozusagen restlos auf den polnischen
Standpunkt einfegaugen : das ganze Geschäfts -
viertel der Stadt Danzig wurde postalisch zum
Hafenbczirk zugeschlagen und damit der vol -
Nischen Post freigegeben . Trotzdem Danzig
geaeu daS Gutachten des Ausschusses sofort
Protest einlegte und trotzdem cs begründete
Gegeiivorfchlä !'. ^ vorbrachte , mußte man ernst -
liche Befürchtungen hegen , der Völkcrbnndsrat
werde im wesentlichen den Vorschläfen des
Tachverständigen - Ausschusses folgen . DieS ist
denn nun auch im vollen Umfange geschehen :
nicht einmal der Vorschlag des Danziger Ver -
treters , des Senatsprüsidenten Sahm , der Rat
möge die Definiernng und Abgrenzung des
Hafens von Danzig dem Haager Schicds -
gerichtshof . sei es zur Entscheidung, ' fei es zur
guiachtlicheu Aenßcrnng , unterbreiten , fand
Gnade . Robert Cecil , Englands Vertreter ,
selbst war es , der den Danziger Vorschlag auf
Uebertraguug au den Haager Gerichtshof ab -
lehnte mit der Begründung , das sei nnr Ver -
schwendung von Zeit , Energie und Geld . Der
Bölkerbiliid hat keine Zeit und kein
Geld , wenn in an ihm vorschlägt , daß
ein sachverständiges Kollegium eine
juristische Streitfrage prüfen möge :
diese Stellungnahme ist umso bedauerlicher , als
dem Konflikt große Bedeutung zukommt , da in
ihm die Frage nach den Grenzen der Souve -
ränität der freien Stadt eine große Rolle
spielen .

Neben diesem grundsätzlichen Streit bot der
zweite Entscheid weniger Interesse . Es
handelte sich um die Abgrenzung der
West erplatte im Hafen von Danzig : auf ihr
besitzt Polen das Recht , ein Munitionslager an -
zulegen . Der grundsätzliche Entscheid zugunsten
Polens war vom Rate trotz des Danziger Pro -
ieftes gegen ein polnisches Munitionslager in
seinem Hafengebiet schon im März des Vor -
jahres gefällt worden . Jetzt handelte es sich nur
noch um die untergeordnete Frage der Abgren -
zung des Gebietes , sowie den Uebergang des
Besitzes an Pole » . Beide Parteien erklärte «
sich mit dem Vorschlage des Berichterstatters im
Wesentlichen einverstanden : Polen wird im
Oktober von der .yalbinfel Besitz er -
greifen .

Sodann hat der Völkerbundsrat aus Antrag
seines Ausschusses bsfchlossen , den Entscheid im
Mossulkonflikt zn verschieben . Formell
geschieht es in der Weise , daß man beim stän -
digen internationalen Gerichtshof im Haag über
einzelne Formfragen ein Rechtsgntachten ein -
hott . So möchte man beispielsweise wissen , ob
der Entscheid des Rates mit Einstimmigkeit ge-
faßt werden müsse oder ob ein Mehrheits -
beschluß genüge , ferner ob die interessierten
Mächte an der Abstimmung teilnehmen können
ober nicht .

Das ist natürlich nnr Vorwand : in Wirklich -
keit ist die Lage eben die , daß man auch bei den
eifrigsten Verhandlungen hinter den Kulissen
immer noch zn keiner Einigung gekommen ist,
ja , daß allem Anschein nach die Gegensätze heute
größer sind als je . So muß man wenigstens
aus den heftigen Auseinandersetzungen zwischen
dem britischen u . türkischen Vertreter schließen .
Für bloße Rückzugsgefechte waren die beid -
fettigen Aeußerungen entschieden zu heftig , und
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besonders der türkische Vertreter . Tevfik
Rouchdy Bey , sprach einigemale mit einer Lei -
öenschaftlichkeit , wie man sie sonst in der kühlen
Atmosphäre des Rates nicht gewöhnt ist . Der
spannendste Augenblick war zweifellos die for -
melle Anfrage des britischen Delegierten an den
türkischen Vertreter , ob dessen Regierung bereit
sei , ihre vorjährige Bereitwilligkeit , den Ent -
scheid des Rates vorbehaltlos anzunehmen , zu
wiederholen . Auf die Weiterung des Türken
zog Kolonialsekretär Amern auch die ent -
sprechende Erklärung Großbritanniens zurück .

Nach solchen gegenseitigen Erklärungen ist es
zweifelsohne höchste Zeit , bah die Diskussion
über die Frage von Mossul für einige Zeit ab -
gebrochen wird , soll nicht die ohnehin schwüle
Atmosphäre nicht noch weiter vergiftet werden .
Formell hat zwar der Haager Gerichtshof den
Auftrag erhalten , die ihm überantworteten Fra -
gen so schnell wie möglich zu behandeln , aber
wir zweifeln nicht daran , daß man im Rate
herzlich froh ist . wenn die Fra ? e nicht so schnell
wieder vor ihn kommt . Eine Entscheidung ge -
gen den Willen Englands kann er natürlich
nicht treffen , aber auch eine Brüskierung der
Türkei liegt gar nicht in seinem Plane ? die
Türkei ist eine Macht , wenn auch nicht in Eu -
ropa .

' so doch im strittigen Gebiete von Vorder -
asien , und gegebenenfalls Zwang gegen sie an -
zuwenden — dazu hat er keine Macht .

Englische Unzufriedenheit mit dem
Völkerbund.

Londoner Stimmen zur Mossul -Frage .
WTB . London . 22. Sept .

Die Haltung des VölkerbundSrates in der
Mossul - Frage erregt in der ganzen Morgen -
presse xroßes Mißfallen .

Die „Daily Mail " schreibt , die Anhänger
des Völkerbundes dürften bitter enttäuscht über
die Ratsbeschlüsse vom Samstag sein . Die
schwächliche Haltung des RateS rücke die Gefahr
eines Krieges nahe . Weiter greift das Blatt
mit Heftigkeit die Politik Baldwins nnd Ame -
rys an und sagt , die Genfer Erklärungen des
Kolonialstaatssekretärs über Mossul erfolgten
ohne Ermächtigung des Parlaments und ohne
Zustimmung der britischen Nation , die unter
dem Eindruck stand , daß sie 1928 endgültig von
dem mesopotamischen Miihlstein besreit sein
würde . Statt dessen wolle man anscheinend aus
unbegrenzte Zeit dort bleiben und inzwischen
mit den Türken um den Besitz von Mossul kämp -
fen . Eine übereiltere Politik wurde niemals
von irgend einer anderen Regierung vorge -
schlagen .

Die „ M orning P o st" schreibt in ihrem
Leitartikel : Die Haltung des Völkerbnndsrates
in der Mossul -Frage ist kaum geeignet , das An -
sehen des Völkerbundes zu erhöhen . Die nnge -
setzliche Verschleppung und die unentschlossene
Behandlung dieser Frage können ernste Folgen
haben . Diese ständige VerzögeruM ynd die
neuen Komplikationen sind gerade 6aS , ivas Hie
Türken wünschen . r , ,

„Die „T i m e s " erklärt in Ihrem Leitartikel :
Der Stand des Mossul -Streites ist heute noch
unbefriedigender als vor dem Zusammentritt
des Völkerbnndsrates . Er ist eine unverhüllte
Wahrheit , wenn man behauptet , daß dasSy -
stem des Völkerbundes gegenwär -
t i g zusammengebrochen ist . Durch den
Aufschub der Entscheidung zog der Völkerbunds -
rat den Zustand in die Länge , der jeden Augen -
blick die britische Regierung zwingen kann , eine
Aktion zum Schutze des Mandatsstaates zu un¬
ternehmen und den östlichen Völkern mitzutei -
len , daß Großbritannien nicht länger imstande
ober geneigt sei . seine diesen Völkern gegebenen
Versprechungen oder seine Verpflichtungen ge-
genüber dem Völkerbund zu erfüllen . Hierdurch
wird nicht nur der in der Entwicklung begrts -
sene englische Handel im Irak - Gebiet vernichtet .

sondern es wird auch die Ausbeutung der Pe -
troleumfelder von Südpersien gefährdet , von
denen die Tätigkeit der britischen Flotte in er -
heblichem Maße abhängt . Daß irgend eine Re -
gierung so vitale nationale Interessen den Ge -
fahren aussetzen wird , die sich aus den chaoti -
schcn Zuständen im Jrakgebiet ergeben würden ,
kommt nicht in Betracht .

Das Blatt schließt mit der Bemerkung : Es ist
dies nicht das erstemal , daß es sich der Völker -
bund leistete , Verantwortungen , die in Wahr -
heit von ihm zu übernehmen sind , auf andere
abzuschieben . Der Aeropag der Nationen wird
niemals in den Ruf kommen , mutig zu sein ,
was für ihn ebenso notwendig ist wie der Ruf
der Unparteilichkeit und des Wissens , wenn er
seine Jurisdiktion oder Zuständigkeit in ein
zweifelhaftes Licht setzt, sobald ihm irgendwelche
wirklich ernsten Probleme zur Entscheidung vor -
gelegt werben .

Eine polnische Garnison im
Nanziger Gebiet.

WTB . Genf . 22. Sept .
Mc . Donnell , der Oberkommissar des Völker -

buudes in Danzig , hat heute den Ratsmitglie -
dern die Mitteilung zugehen lassen , daß Polen
beabsichtige , auf der Westervlatte , die kraft eines
Beschlusses des Völkerbnndsrates vom letzten
Samstag für die Zwecke eines polnischen Mu -
nitionslagers von Danzig an Polen übergeben
werden muß , eine ständige militärische Wache
von mindestens 88 Mann einzurichten , die die
für Polen eintreffenden Munitionstransporte
überwachen soll . Der Völkerbundskommissar
erinnerte die Ratsmitglieder in seiner Mittei -
lung an den Umstand , daß seinerzeit ausVeranlas -
sung des Völkerbundes in die Danziger Ver -
fassuug eine Bestimmung aufgenommen werden
mußte , wonach in der Freien Stadt Danzig
ohne Genehmigung des Völkerbundes keine
militärische Basis eingerichtet werden darf . Me .
Donnell fügte hinzu , daß Zweifel darüber be-
stehen könnten , ob die polnische Absicht nicht un -
ter dem gleichen Gesichtspunkt betrachtet werden
müsse , besonders angesichts der Tatsache , daß
Polen im Danziger Hasen bereits 15 Kriegs -
schiffe mit einer Besatzung von rund 600 Mann
unterhalte .

Schwarz- weiß-rot auf Staats-
gebäuden.

TU . Berlin , 22. Sept .
( Funkspruch .)

Die Landtagssraktion der Deutschen Volkspar -
tei hat eine Anfrage eingebracht , die sich mit dem
Beschluß des Staatsministeriums beschäftigt ,
nachdem Inhaber von Dienstwohnungen oder
fiskalischen Mietwohnungen nur dann , wen »
das Dienstgebäude selbst beflaggt wird , und nur
in den verfassungsmäßigen Farben des Reiches ,
der Lä « du , Provinzen und , Gemeinden flaggen
dirrlen . Es wird gefragt , wie diese Verordnung
mit dein .verfassungsmäßigen Recht der Artikel
18 und 130 der Reichsverfassung zu vereinbaren
sei . In ihrem 2 . Teil weist die Anfrage auf
einen Erlaß des Innenministers im Anschluß
an die durch das Urteil des Obersten Verwal -
tungsgerichts in Sachen des Magistrats Pots -
dam getroffene Entscheidung hin , in dem der
Minister erklärt , daß er entschlossen sei , eine
mißbräuchliche Verwendung der Reichsfarben
nicht zu dulden , und daß schwarz - weiß - rote
Dienstflaggen auf kommunalen Dienstgebäuden
durch die Polizei zu beseitigen seien . Gegenüber
diesem Erlaß weist der Antrag auf ein Urteil
des Obersten Verwaltungsgerichts vom Jahre
1891 hin , wonach bei Gelegenheit des Polizei -
lichen Verbots einer ^ roten Fahne der Grundsatz
aufgestellt wurde , daß ein solches Verbot nur
rechtlich zulässig sei , wenn die öffentliche Sicher -
heit und Ordnung durch den Gebrauch der Fahne

unmittelbar gefährdet sei . Der fragliche Erlaß
sei hiernach eine generelle Anweisung an die
Polizeibehörden zur Überschreitung ihrer
Amtsbefugnisse , also zu einer ungesetzlichen
Handlung . Es wird gefragt , ob der Minister
bereit sei, den Erlaß zurückzuziehen .

Deutsches
Der Dank des Reichspräsidenten an

Düsseldorf .
Der Reichspräsident v . Hindenburg hat an

den Oberbürgermeister von Düsse l -
d o r f , Dr . B e h r , folgendes Dankschreiben ge¬
richtet : „Hochverehrter Herr Oberbürgermeister !
Meine Reise an Rhein und Ruhr bat nunmehr
ihr Ende erreicht und mir eine große Fülle
schöner und nachhaltiger Eindrücke hinterlassen .
Mit besonderer Befriedigung denke ich aber an
die schöne Feier zurück , die ich gestern im neuen
Reichsstabion Ihrer Stadt miterleben durste .
Sie wird mir stets in besonders schöner Erinne -
rung bleiben . Ich darf an dieser Stelle für
alle Freundlichkeit , die ich bei meinem Besuch
in Düsseldorf erfahren habe , Ihnen und der
Stadt Düsseldorf meinen aufrichtigen Dank
sagen . Indem ich Sic bitte , meine besten
Wünsche sür das Blühen und Gedeihen der
Stadt Düsseldorf entgegenzunehmen , bin ich mit
freundlichen Grüßen Ihr sehr ergebener von
Hindenburg ."

Anträge sllr Regelung von Beamtenfragen im
preußischen Landtag .

VDZ . Berlin . 22. Septbr . Die demokratische
Landtagsfraktion fordert in einem Antrag bal -
dige Vorlegung eines Gesetzentwurfes , durch
den das nur für abgebaute Beamte erlassene
BeamtensiedlungSgesetz auch auf die anderen
Wartegeld - und Ruhegehaltsempfänger , sowie
auf die aktiven Beamten ausgedehnt wird . — In
einem weiteren Antrag wird das Staatsmini -
sterium ersucht , entsprechend dem Vorgehen des
Reiches alsbald Richtlinien für die Durchfüh -
rung des den Beamten durch Artikel 129 der
Reichsverfassung gewährleisteten Rechtes auf
Einsicht in die P e r f o n a l n a ch w e i s e zu er -
lassen und diese Richtlinien dem Landtag mit -
zuteilen . In den Richtlinien soll auch das Recht
auf Entnahme von Abschriften aus den Perso -
nalnachweifen ausgesprochen werden .

Die Damenkonfektion zum Preisabbau .
Pr . Verlin , 22. Sept . Der Reichsverband für

Damen - und Mädchenkleidung hat , wie „Die
Deutsche Konfektion " mitteilt , beschlossen , die
von der Reichsregierung eingeleitete Preissen -
kungsaktion , soweit es in seinen Kräften steht ,
zu unterstützen . Er wird seine Mitglieder auf -
fordern , durch genaueste Preisberechnung und
durch Vermeidung aller überflüssigen Spesen
im eigenen Betridbe an der beabsichtigten Ver -
billigung der Waren mitzuwirken .

Ein Landesverratsprozeh .
WTB . Leipzig , 22. Sept . Vor dem 4 . Senat

des Reichsgericht '!. Hatte sich heute der frijHere
Unteroffizier der Reichswehr , Max Könner ,
W ' verantwoMit .

' VerrätUwilitäri - :
scher Geheimnisse und der Spionage angeklagt .
In der Zeit von 1922 bis 1924 hatte der An -
geklagte u . a . wichtige Schriftstücke und Akten ,
die im Interesse der Landesverteidigung geheim
gehalten werden mußten , dem französischen
Werbedienst gegen gute Bezahlung ausgehän -
digt . Die Verhandlung gegen Könner fand
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Das
Urteil gegen ihn lautete auf 10 Jahre Zucht -
Haus , Aberkennung der bürgerlichen Ehren -
rechte auf 10 Jahre und Beschlagnahme der bei
ihm vorgefundenen 2000 M .
Die wirtschaftliche Notlage der Kiistenfifcher .

TU . Berlin , 21 . Sept . In einer kleinen An -
frage im preußischen Landtage wurde das
Staatsministerium um Auskunft gebeten , ob es
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angesichts der immer ungünstiger sich gestalten «
den wirtschaftlichen Lage der Küstenfischer bereit
sei , ihnen in weitherziger Weise bei der Fest »
setzung der neuen Tarifsätze entgegenzukommen .
Wie der amtliche preußische Pressedienst der
Antwort des Ministers für Landwirtschaft . Do -
mänen und Forsten entnimmt , sind die Sätze
in den für 1925/26 geltenden Fischereitarifen für
die Stralsunder Küstengewässer . das Stettiner
Haff mit Nebengewässern , das Frische Haff und
das kurische Haff mit Rücksicht auf die ungün -
ftige wirtschaftliche Lage der Fischer bereits er -
mäßigt worden . Außerdem kann über 03 Jahre
alten , nicht mehr voll arbeitsfähigen Fischern
und in ihrer Erwerbsfähigkeit erheblich be-
schränkten Kriegsbeschädigten eine Ermäßigung
der Tarifsätze bis zur Hälste zugestanden wer¬
den . Ferner sind allgemein weitgehende Zah -
lungserleichteruugen und Stundung fälliger
Beträge zugelassen .

VerschiedeneMeldungen
Gemäldediebstahl

im Schloß Niederschönhausen .
WTB . Berlin . 22. Sept . Im Schloß Nieder ,

schönhauseu , das einer umfangreichen Erneue «
rung unterzogen wird , ist ein Gemäldediebstahl
entdeckt worden . Der Dieb , von dem bis jetzt
noch jede Spur fehlt , hat drei wertvolle alte
Oelgemälde aus dem Rahmen geschnitten und
diese leer hängen lassen . Das eine Bild , ein
Gemälde van Huydens , stellt die Malerin
Emma Gagiotti , eine schlanke Dame mit schwar -
zem Haar in einem langen , faltigen weißen
Gewände dar . Das zweite ist ein Selbstporträt
der Emma Gagiotti in Brokatkleiduug mit
Schwert und Lorberkranz . Das dritte Bild
stammt von einem unbekannten Maler mit dem
Zeichen W . S . 50 : es stellt ein Liebespaar im
Kahn dar .

Autounfall .
WTB . Aachen , 21 . Sept . Auf der Landstraße

von Brand nach Cornelnnünster fuhr eine Auto¬
mobilistin in eine Gruppe von Fußgängern .
Einer von diesen wurde auf der Stelle getötet :
drei wurden schwer verletzt , von ihnen starb
einer in der Nacht .

Gattenmord in Altenburg .
Pr . Berlin , 22. Septbr . Nach einer Blätter -

Meldung aus A l t e u b u r g hat in dem nahen
Dorfe Meuselwitz der 53jährige Bergarbeiter
Josef Urbansky , der als trunksüchtig bekannt
ist , seine um 20 Jahre jüngere Ehefrau , die von
ihm getrennt lebte , mit einem Taschenmesser
erstochen . Der Täter wurde verhaftet .

Mord in Berlin - Schöneberg ?
Pr . Berlin , 22. Sept . Heute früh wurde der

30jährige Techniker Erich Sprafke in der elter -
lichen Wohnung in Berlin -Schöneberg tot auf -
gefunden . Die ärztliche Unterfuchuug der Leiche
ergab , daß er au Vergiftung gestorben ist . In
einem von zwei auf dem Tisch stehenden Wein -

.gläsern fand man , noch Reste des Giftes : An -
scheinend ist er von einer bei rhm zu Besuch
weilenden Person ermordet und beraubt wor -
den .

"
. ■

Typhus in Hanover .
Pr . Berlin . 22 . Sept . Nach einer Blätter -

Meldung aus Hannover sind dort mehrere
Typhusfälle aufgetreten . Die Behörden haben
alle notwendigen Vorsichtsmaßregeln getroffen .

Zwei italienische Flugzeuge verunglückt .
WTB . Rom , 21 . Sept . Heute ereigneten sich

zwei schwere Flugzeugunglücke . In Pisa ist ein
Wasserflugzeug während eines Jnstruktions -
flnges infolge falschen ManöverierenS um -
gekippt un » aus 500 Meter Höhe zu Boden ge-
stürzt . Der Pilot und der Mechaniker waren
sofort tot . Ein zweites Fliegeruuglück ereignete
sich bei Mailand . Hier sind die Insassen nur
verletzt .

Tag sür Oenkmalpslege und
Heimaischuh .

Wie üblich wurde am Vorabend der Tagung
eine Sammlung der Teilnehmer , die aus den
verschiedenen deutschen Staaten und aus Oester -
reich und der Schweiz herbeieekommen waren ,
in der Festhalle der Stadt Freiburg vor -
genommen .

Die Tagung begeht in gewissem Sinne ein
Jubiläum , insofern . als vor 25 . Jahren zu
Dresden die Begründung der Organisation und
vor 24 Jahren die erste Tagung in Freiburg
stattfand . In seiner Begrüßungsansprache stellte
der Vorsitzende , Geh . Rat Clemen -Bonn fest,
daß die Tacung keinen Areopog , aber den ösfent -
lichen Sprechsaal darstelle , in dem die Meinun -
gen und Ansichten der Denkmal - und Kultur -
freunde besprochen und höher » zuständigen Orts
zu Gehör gebracht würden .

Nach Begrüßung der deutschen , österreichi -
schen und Schweizer Teilnehmer und deren
Verdankung fand eine durch Lichtbilder unter -
stützte Einführung in das „Bauwesen der Stadt
Freiburg " statt , die sich unter den ausführlichen
Hinweisen von Dr . Noack bis in späte Abend -
stunden hinzog .

Der erste , eigentliche Tagungstag begann am
Montaf <21 . IX ) mit den beiden Referaten über
„Die Gefährdung des Privatbesitzes
an historischen Denkmälern und
Kl » n stsa m ml u n g e n durch Steuer -
ge setze und über „Wiederherstellung
der Glasmalereien im Mün ster "

durch Prof . Geiger .
Eingeleitet wurden diese Vorträge durch eine

nochmalige Begrüßung der Teilnehmer und
durch eine Ansprache seitens des Staatspräsi -
denten Dr . Hellpach . Dieser charakterisierte
die Tagung als den Eintritt in die Mannheit
ihrer Tätigkeit . Er sieht die eigentliche Auf -
eabe der Tagungen nicht darin , daß sie einer
Ämerikanisierung unserer Kultur entgegen -
wirke , die ja auch zu einem Lebensstil und zu
einer Kultur führen könne , sondern darin , daß
sie zwischen der Konservierung des Alten und
der durch die technischen und wirtschaftlichen
Fortschritte der Neuzeit bedingten neuen Er¬

rnngenschaften einen Mittelweg finde . Heute
haben alle Organisationen dieser Art und ins -
besondere die Schulen die Aufgabe , die Ehr -
furcht vor den schöpferischen Kräften zu wecken ,
und weniger den Zweck , der individuellen Eitel -
keit des Schöpfers zu dienen .

Geh . Rat C l e m e n erstattet den Geschästsbe -
richt , aus welchem hervorgeht , daß Denkmals -
schütz und Heimatpflege früher gegen die Re -
gierungen, ^ heute mit den Regierungen gegen
die träge Masse vor sich gehe . Er gedenkt der
verdienten Toten und stellt die notwendige Bil -
dung von Aktionsausschüssen zur Bearbeitung
besonderer Zweige der Denkmalpflege in Ans -
sicht.

Er zählt auch die Schritte auf , die mit mehr
oder minder Erfolg getan worden sind , um den
Aufgaben der Denkmalpflege gerecht zu werden
lReichsnotverordnung zum Schutz der beweg -
lichen Güter : das Städtebaugesetz : die Aus -
malung des Bamberger Domes : die Gestaltung
der Donaulände bei Passau : die Gefährdung des
Laacher Sees , die Neckarkanalisatioii usw .

Nach einer kleinen Debatte zur Geschästsord -
nung nimmt der hessische Gesandte von
Biegeleben das Wort zur Begründung sei-
ner Anträge über die „Gefährdung des Privat -
befitzes durch die Steuergesetzgebung

"
. Seine

ins Einzelne gehenden Vorschläge , wie der Ver -
schleuderung und Zerstörung des Privatbesitzes
vorgebeugt werden könne , werden durch den
Korreferenten Prof . Hensel vom juristischen
Standpunkt ans ergänzt , insofern er Kunstschutz -
stellen neben den Finanzämtern verlangt .

Daraufhin wird in die hochwichtige Diskussion
über die „W i e d e r h e r st e l l u n g derGlas -
f e nst e r im M ü n st e r " eingetreten . Prof . Dr .
Sauer berichtet über die tatsächlichen Vorgänge
an den Fenstern seit ihrer Einsetzung und Er -
gänzung im Münster . Dagegen erhebt Prof .
Dr . Jantz en - Freiburg die Forderung der
Freihaltung der alten Teile von neuzeitlichen
Hinzutaten und Aufmachungen , was von Geh .
Rat Kautzsch - Frankfurt unterstützt wird . Da -
gegen sprechen Univ .- Prof . Dr . Krebs und
Pros . Dr . Sauer , indem sie hervorheben , daß
das Münster keine denkmalpslegerisch zu unter -
stützende Ruine , sondern als Kirche ein lebend !-
ger Organismus sei , der zur Ehrfurcht und An -
dacht vor dem Göttlichen hinwenden solle , wie

es der Eigentümer der Kirche verlange . Diese
Forderung wurde unter Wahrung des denk -
malpslegerischen Standpunktes von dem Gene -
ralkonservator Dr . Hager dahin formuliert ,
daß dann der Denkmalpflegertag dazu nichts
mehr zu sagen habe . Am Spätnachmittag fand
durch Prof . Geig es , der sich aus die bisherige
Uebung bei den Wiederherstellungsarbeiten und
auf die ihm gewordenen Aufträge berufen und
rechtfertigen konnte , eine Führung vor den Fen -
stern im Münster statt .

Im Anschluß daran fanden 2 Veranstaltungen
statt : Eine Aufführung „barocker Musik "
im Kollegium musieum und eine Sondersitzung
der Bezirks -Denkmalpsleger Badens im Geo -
logischen Institut der Universität .

Diese von Reg .- Rat Dr . Asal geleitete
Sitzung ergab , daß die bad . Bezirkspfleger in
engere Beziehungen zu treten haben , sowohl
persönlich untereinander , wie auch zu den Ge -
meinden ihres Bezirkes und zum Kultus - und
Unterrichtsministerium , daß ihnen ein enger
Verkehr mit den Bezirks - und Bauämtern zu -
steht und daß ihre rechtliche Stellung durch eine
zu erlassende „Instruktion " geklärt werden soll .
Aus der Debatte ergaben sich eine Reihe wichti -
ger Anregungen für die denkmalpflegerifchen
Bedürfnisse im Land , denen entgegenzukommen
die Regierung bestrebt sein wird .

Als Abschlußveranstaltung des übervoll besetz-
ten Tages ward am Abend eine Vorstellung der
„Ariadne auf Naxos " den Teilnehmern der
Tagung geboten . I . A . B .

Grübeleien zum Schaufenster-
Wettbewerb.

Von
Julius Schwoerer.

Schon wochenlang freute ich mich auf das
ruhige erholsame Leben zuHaus in der badischen
Residenz . Jetzt bin ich einen Tag hier und —
am Rande meiner Kräfte . Hören Sie meine
Leidensgeschichte !

Nichtsahnend entsteige ich dem Tram , um
leichten Fußes heimwärts zu eilen . Da bann
ein Menschenknäul mein Auge . Er Utfit . n
einem Schaufenster . Noch erlaubt mir ^ ie . ne I

Jugend , neugierig zu sein . Ich werde Bestand -
teil des Knäuels und schiebe mich langsam aber
sicher an die entgegengesetzte Seite seiner Pen -
pherie . Da war 's um meine Ruhe geschehen .
In einer ungewöhnlich leckeren Auslage sah ich
ein Papier stehen , das meine ganze Aufmerk -
samkeit auf sich zog .

300 M . konnte ich gewinnen ! Das war aber
kein gewöhnliches Preisausschreiben , wie die zu
jener Epidemiezeit , wo ich mich immer mit dem
sauern Trost begnügen mußte , daß nur die Dum -
men Glück hätten . Nein es war kein Glücks -
spiel , ich konnte meinen Geschmack walten lassen
und , was mir besonders sympathisch war , ich
brauchte keine „Dreimarkzwanzig in Briesmar -
ken" einzubezablen .

Ich stürzte in das nächste Geschäft und holte
mir die Bedingungen . „Sic wollen einen Preis
gewinnen !" stand fett darauf . Und ob ich wollte !
„Schreiben Sie uns , welche 5 Schaufenster
Ihnen am besten gefallen . Die Schaufenster ,
auf welche die meisten Stimmen entfallen , gelten
als die besten . Preisträger unseres Preisaus -
schreibens sind diejenigen , welche die 5 beste »
Fenster in der richtigen Reihenfolge erraten ha -
ben . Bei mehreren gleichen Stimmen entschei -
det das Los .

"

Mein Hirn begann zu arbeiten . Wehe mir ,
ich war wieder betrogen . Der Geschmack der
Masse sollte entscheiden : „Die Schaufenster , auf
welche die meisten Stimmen . . .." Hei , das wollte
ich mir zunutze machen . Ter kalte Verstand
mußte siegen . Ich brauchte einfach die Fenster
einzusenden , vor denen die meisten Menschen
standen . Mit mathematischer Notwendigkeit
waren das die meistgenannten , also auch die
preisgekrönten . Stolz schlenderte ich die Kaiser -
straße hinan . Die Fenster selbst waren Neben »
fache geworden . Nur was davor sich ballte , in»
teressierte mich . Schon mehrere Namen hatte ich
notiert , als eine ungewöhnlich große Menschen -
masse mich veranlaßte , noch einmal von meinen
Ellenbogen Gebrauch zu machen . Ich erschrak .
Ich durste zusehen , wie Kindern , die es anschei "
nend sehr nötig hatten , die Zähne geputzt wur -
den . „Die Preisträger werden veröffentlicht
werden "

, hatte ich vorhin noch stolz gelesen . Das
Ansehen meines Geschmacks stand auf dem Spiel -
Doch ich fühlte den Preis schon so sicher in mei -
ner Tasche , daß ich das Hochgefühl bezahlter
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Das preußische Justizministerium
und Varmat .

Berlin , 22. Gept .
Der Untersuchungsausschuß des preußischen

Landtags hat sich in seinen Verhandlungen am
Montag weiterhin mit den Vorwürfen beschäf-
tigt . die wegen der Untersuchungsführung gegen
Barmat und Kutisker gegen das preußisch « Ju¬
stizministerium erhoben worden sind . Dem
preußischen Justizministerium ist in aller Oes -
fentlichkeit der Vorwurf gemacht worden , daß
es sich in der Behandlung der Angelegenheit
Barmat und Kutisker von außen her Hab« be-
einflufsen lassen , und daß es diesen Einflüssen
zuzuschreiben sei, daß die Untersuchuugsbeam
ten gewechselt haben . Bekanntlich waren die
beiden Assessoren Kuß mann und Caspari
mit der Untersuchung betraut . Sie sind von dem
Untersuchungsausschuß vernommen worden .
sSiehe den Bericht am Sonntag -Morgen .) In
den Verhandlungen am Montag äußerte sich der
Staatssekretär des Justizministeriums Fritze
über die Borwürfe , ferner der Leiter der Ber -
liner Kriminalpolizei , Regieruntsdirektor Dr .
Weiß . Der sozialistische Abgeordnete Heil -
wann , der Freund Barmats , spielt wieder eine
Hauptrolle .

Staatssekretär Fritze verlas ein Schreiben
des Justizrats Löwenstein über die Haltung
des Justizministeriums in der Angelegenheit
Werthauer und die Antwort daraus , in der aus -
geführt wird , daß das Justizministerium keines -
wegs Justizrat Werthauer besonders geschont
habe .

Abg . Heilman « sSoz .)

erklärt , was die Assessoren Caspari und Kuß «
mann über seine persönliche Beteiligung an den
besprochenen Angelegenheiten ausgesagt hätten ,
sei lediglich unbegründetes Geschwätz .
Was die Aeußerung Kußmanns angehe , daß die
Pressehetz « gegen die Staatsanwaltschaft im ive -
fentlichen auf ihn lSeilwann ) zurückzuführen
sei , so erkläre er , er habe nie ein Wort geschrie -
ben oder veranlaßt , das sich mit Caspari oder
Kußmann befaßt habe .

Assessor K u ß m a n n erwidert , feine Aeuße -
rungen seien auf genauer Kenntnis der Zu -
sammenarbeit Heilmanns und Barmats b< -
gründet .

Ministerialrat Kuhnt bestätigt , daß Heil -
mann seit Anfang des Jahres nicht bei ihm ge°
wesen sei . Nach bestem Wissen und Gewissen sei
ihm nicht erinnerlich , daß dieser versucht habe ,
auf ihn einen Einfluß auszuüben in der Be -
arbeitung der Angelegenheit .

Regierungsdirektor Weiß erklärt : als ich
etwa am 26 . Juli von einer Reise zurückkam ,
hörte ich , daß der Abg . Kuttner mich zu sprechen
wünsche . Noch am gleichen Abend begab ich mich
ins Polizeipräsidium , wo ich Herrn Kuttner
traf . Diese Besprechung ist die einzige , die nicht
in die Oessentlichkeit gelangt ist. An fenem
Abend scheint das Beamtcnbespitzelungssvstcm
Bacmeister - Leipold -Knoll -Kenkel noch nicht funk -
tioniert zu haben . (Zuruf des Abf . Kenkel D .»
Natl . : Ich verbitte wir das !) Zeuge mit er -
hobener Stimme : Herr Abgeordneter , ich Sin
bereit , wenn Sie nähere Auskunft wünschen ,
diese zu geben . ( Bewegung .) Diese Besprechung
mit Kuttner hatte den Zweck , mich über das
Material zu informieren . Er überreichte wir
eine Fülle von Urkunden und eidesstattlichen
Versicherungen . Am nächsten Vormittag gab
mir Herr Kuttner die notwendigen weiteren
Aufklärungen . Bei Durchsicht des Materials
hielt ich ein kriminalpolizeiliches Einschreiten
notwendig , rechtlich begründet und kriminal -

polizeilich geboten . Da sich das Vorgehen auch

gegen zwei höhere Justizbeamte richten mußte .

nahm ich Rücksprache beim Staatssekretär im
Justizministerium , wo Staatssekretär Fritze
erklärte , seinerseits seien keine Bedenken gegen
das Vorgehen zu äußern .

Kuttner gab dem Staatssekretär die gleichen
Aufklärungen . Am nächsten Morgen wurde
dann die Aktion vorgenommen . In welcher
Form sich die Durchsuchung bei den Assessoren
abgespielt hat . entzieht sich meiner Kenntnis .
Die Aussage Casparis machte auf mich so -
fort den Eindruck , daß ihm zu Unrecht Dinge
vorgeworfen wurden . Von Herrn Kutzmann
hatte ich ein anderes Bild . Die Geschichte , die
Assessor Kußmann hier am Samstag vorgetra -
gen hat , ist

vom erste « bis zum letzten Wort ans der
Luft gegriffen .

Mit der Vernehmung der Herren war die Ak-
tion der Kriminalpolizei zu Ende . Die Absicht
der Polizei war nur , diesen ersten Schritt zu
tun . Seitdem habe ich mich um die ganze An -
gelegenheit nicht gekümmert . Zum Oberstaats -
anwalt Lindow oder an eine andere zuständige
Stelle der Staatsanwaltschaft bin ich mit dem
Material nicht gegangen , weil die Kriminalpoli -
zei das Recht Hai zu einem selbständigen Bor -
gehen , wenn eine Gefahr im Verzuge ist . Diese
lag in diesem Falle vor .

Die Erzählung , die Assessor Kußmann dem
Ausschuß gegeben hat über die Art der Durch -
suchung durch Kriminalinspektor Krüger ent -
spricht nach den mir heute gewordenen amtlichen
Mitteilungen nicht den Tatsachen . Die Krimi -
nalbeamten haben bereits bei der staatsanivalt -
schastllchen Vernehmung erklärt , daß sie sich in
keiner Wene von mir beeinflußt gefühlt , son -
dern nach eigenem pflichtmäßigen Ermessen ge-
handelt hätten . Bei der Pressehetze wurde in
unzulässiger Weise die Amtspflicht und die
Dienstverschwiegenheit verletzt . Tie Behandlung
der dienstlichen Angelegenheiten wurde zudem
entstellt in der Presse wiedergegeben . Als solche
Fälle sind zu nennen die Wiedergabe von Ge -
sprächen zwischen Beamten des Justizmini -
steriums und Herren der Staatsanwaltschaft , der
Fall Bacmeister und Leopold , ferner der Fall
einer Unterredung mit dem Abg . Kuttner .
Ueberall zeigte sich ein Beamtenüberwachungs -
system , das sehr üble Folgen zeitigte . Hohe
Herren vom Justizministerium erklärten mir ,
sie wagten kaum noch Dienstgespräche zu süh -
ren , weil sie überall von Spionen sich umgeben
fühlten ,

TU . Berlin . 22. Sept .
Vom Reichstagsabgeordneten Leopold erfährt

die Telunion folgendes zu den gestrigen Aus -
führungen des Regierungsdirektors Weiß im
Barmatausschuß deS Landtages : Nack dem Be -
richt der «Berliner Börsenzeitung " vom Mon -
tag , den 2 . dieses Monats . Nummer 443, hat
Herr Regierungsdirektor Dr . Weiß bei seiner
Vernehmung im Barmatausschuß des Preu -
bischen Landtages am 21. August die Behaup -
tung aufgestellt , daß Herr Bacmeister und ich
eine Bespitzelung der Kriminalpolizei und des
Justizministeriums organisiert hätten und
spricht in Verbindung damit von einem Beam -
tenbespitzelungSsystem Bacmeister - Leopold -
Kno l̂ » Kinkel . Ich erkläre zugleich im NameZ
des aus Reisen befindlichen Herrn Bacmeister ,
daß wir eine Bespitzelung der beiden genann -
ten Stellen weder eingeleitet noch empfohlen ,
noch finanziert haben . Herr Regierungsdirek¬
tor Weiß wird ersucht , die bereits Herrn
Knoll angebotene Auskunft in der Angelegen -
heit nunmehr bekanntzugeben , damit nicht der
Eindruck erweckt wird , als wenn ein Regie -
rungsdirektor Behauptungen ausstellt , über de-
ren Grundlagen er jede Auskunft verweigert ,
für die er Grundlagen also nicht besitzt .

Lustverkehr.
Ein französischer Propagandaflug nach Persien

TU . Paris . 22. Sept . 5 französische Flugzeuge
verschiedenen Typs starten dieser Tage zu ihrem
Fluge nach Perfinen , der die Bedingungen zur
Einrichtung «iner Fluglinie Paris —Konstanti -
nopel —Teheran prüfen soll . Da die deutschen
Junkers werke in der Türkei und in Per -
sien im Luftverkehr vorherrschen , bedeutet der
Persienflug der französischen Flieger die Aus -
nahmc des Wettbewerbs Deutschlands und
Frankreichs um den orientalischen Luftverkehr .

Winterluftdienst der Europa - Union .
Die Europa -Union wird mit 1. Oktober den

Winterflugplan in Kraft treten lassen .
Es werden aufrechterhalten werktäglich folgende
Linien : Ruhrgebiet —Hamburg —Malmö : Ruhr -

gebiet —Amsterdam : Berlin —Malmö . —

Wahrscheinlich ferner : Ruhrgebiet —

Berlin : Berlin - Leipzig : Berlin - Gleiwitz :
Berlin - Dresden : München - Wien . Bis zur
Vereisung der Elbstrecke der Wasserluftdienst
Altona — Hamburg — Magdeburg — Dresden : n a ch

Vereisung der Ostsee Stockholm —Helsingsors -

Reval . ^
Als technisch bedeutsame Tatsache muß ange -

sprachen werden , daß außerdem die N a ch t l u f t-

p o st st r e ck e B e r l i n — M a l m ö — K o p e n -

Hägen bis zum 1. Dezember weiter

geflogen wird . ^ ,
Der Pasfaaierluftverkehr der Europa - Union

wird fast ausnahmslos mit Dreischrauben -Jun -
kers -Großflugzeugen durchgeführt werden , was
neben der Größe des diesjährigen Winterlust -
netzes als ein erfreuliches Zeichen technischen
Fortschrittes gelten dürfte .

Luftfahrt England — Indien .
WTB. London . 21 .Sept . Der „Daily Tele -

graph " meldet aus Calkutta , daß die indische
Nationalversammlung »0 000 Rupien für den
Ankauf von Land bei Karachi bewilligt habe ,
wo eine Luftfahrbasis für den Luftdienst Eng -
land —Indien errichtet werden soll .

Die Sieger im Sachsenflug .
Pr . Berlin , 21 . Sept . Wie aus Chemnitz ge-

meldet wird , traf dort als erste der Flugmaschi -
nen der Klasse der stärksten Motoren der von
Student geführte Albatroseindecker ein . Eine
Minute später landete der von Jeschonneck ge-
steuerte Albatrosdoppeldecker , dem der Sieg in
der Klasse C zugesprochen werden dürfte .

GaSifckeVolitik
Der Landesparteitag der Deutschnationalen

Partei .
Der vierte L a n d e s p a r t e it a g der

Deutschnationalen Volkspartet Ba -
dens , der vom 25. bis 27. September in M a nn -
heim stattfindet , wird als Auftakt der kont -
Menden Landtagswahle » , sowohl als auch im
Hinblick aus die große bevorstehende außen -
politische Entscheidung über Sicherheitspakt und
Völkerbund weitgehendes Interesse , über den
Kreis der Parteianhänger hinaus , erwecken .
Durch das zwischen Deutschnationalen und dem
Badischen Landbund geschlossene Wahlabkomwen
wird die innerbadische Politik beeinflußt : in
der . Reichspolitik wird die Deutschnationale
Partei bald vor schwerwiegende Entscheidungen
gestellt . Der Landesparteitag in Mannheim
wird eine Stellungnahme der Badischen Deutsch¬

nationalen zu diesen Fragen herbeiführen .
Die Sitzungen der Parteivertreter finden am

Sonntag im Ballhaus statt : nachmittags 2 .30 Uhr
beginnen im Ballhaus die öffentlichen Vorträge .
Hier werden der Landesvorfitzende , Abg . D .
Mayer , der Reichstagsabgeordnete Schlange -

Schöniltgen und Frau Reichstagsabgeordnete
Ulrike Scheide ! über die innen - und außen -

politischen Ziele der Partei sprechen .

Der Landesparteitag der Deutschen
Volkspartei .

Zu dem Parteitag der Deutschen Volkspartei
in Baden -Baden am nächsten Sonntag liegen ,
wie man uns schreibt , die Anmeldungen aus
dem badischen Land recht zahlreich vor . Vor -
mittags 11 Uhr spricht Reichsminister Dr .
Stresemann in einer politischen Kuudge -
bung im Gartensaal des Kurhauses : nachmittags
2 Uhr findet der Parteitag in ben oberen Räu -
men des Kurhauses statt . Ueber die Landes -
Politik spricht Abg . Weber , über die Reichs -
Politik werden die Abgg . Beythien und Dr .
C u r t i u S berichten .

Die Beratung des Lehrerbildungsgesetzes .
Gestern vormittag hat der Haushaltsausschiiß

des basischen Landtages seine Arbeiten wieder
aufgenommen . Als wichtigster Beratungsgeae ., -
stand der kurzen Herbsttagung des Landtages ist
bekanntlich das Lehrcrbildungsgcsctz zu vcrab -
schieden , welches die grundsätzliche Einführung
des Hochschulstudiums für die Bolksfchullehrer
bringen soll. *

Wie bestimmt verlautet , wird ber zum Gmn -
nasiumsdirektor in Konstanz ernannte Professor
Weber nicht mehr zum Landtag kandidieren .

Schule unS Mrche
Aus der evangelischen Landeskirche Badens .
Beschlüsse der Kirchenregierung über Be »

setzuug von Pfarreien : Bestätigt wurde der
von der Gemeinde B o g e l ö a ch gewählte
Vikar Wilhelm G l o ck in Pforzheim - Brötzin -
gen als Pfarrer in Vogelbach . Zum Pfarrer
der Lutherpfarrei K o n st a n z wurde Pfarrer
Alfred Barner in Nonnenweier ernannt ,
ebenso Pfarrverwalter Adolf M a ck in Palm -
bach zum Pfarrer iu P a l m b a ch und Pfarr »
vermalter Wilhelm Schleiß in Jmmendin -
gen zum Pfarrer in I m m e n d i n g e n . Hilfs .
geistlicher Emil H e ck e l in Bilfingen ist unter
die Pfarrkandidaten der badischen Landeskirche
ausgenommen und zum Pfarrer in Büfin -
gen ernannt worden . Pfarrer Max Haag in
Palmbach wird Verwalter der Pfarrei Bob »
st a d t .
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Schuppenbildungen
und dfcn damit verbundenen

HaarausfallbehandeltI
man am zweckmässigston mit

HuxoIin ~ *
Schuppen - Pomade

von F . Wolff & Sohn , Karlsruhe .
Freis Mk . 1.25 und Mk. 2.— die Dose .

>
c
X
o

i Bürsten -
3 Friedrichsplatz 3

Vogel \
Tel. 1424. |

LangKaiserstraße 167,1 .
Telefon 1073

Salamander-Schuhhaus. Günstige Bedingungen ermöglichen den Kauf eines
erstklassigen Flügel » ,
Harmoniums oder Pianos

Schulden mit voller Wucht in die Wagschale wer -
sen konnte : als ich mein « Bewegungsfreiheit
wieder erlangt hatte , malte ich auch dieses Ken -
fter in mein Notizbuch .

Dabei entdeckte ich , daß die notierten Fenster
schon die Zahl 10 erreicht hatten . Die 5 „Bestens
waren ja sicher darunter, ' aber welche waren eS ?

Ich konnte mich bei keinem entschließen , es zu
streichen . Doch das war ja halb so schlimm . J -b

brauchte nur die verschiedenen Zusammensetzun -

gen durchzukombinieren , dann muht « die Pre ' s -

gekrönte dabei sein . Denn mit e t n er Eimen -

düng war es natürlich nicht getan . Das wa

wir von vornherein klar , daß
Mithelfen mußte , i -» - bekannte Bedingung zu um

gehen : .Zedcr Teilnehmer am Preisausschreiben
öark nur eine Antwort abgeben . Ich freute eben

erst wieder gelernt , daß es nur die Masse machen

konnte . Wer wollte «s jetzt noch wagen , daran

zu zweifeln , daß ich durch mein raffiniertes

Stiftern jedem andern Einsender über war und

unbedingt einen Preis machen mußte ?

Ich eilte zu meinem Freund . d«r Mathematik
studiert und zu Widerspruch sehr geneigt ist . Er
sollte mir , wider seine Gewohnheit , die Richtig -
keit meines Gedankengangs bestätigen . Mit er -

künstelt « Ruhe trat ich bei ihm ein und trug
ihm so selbstverständlich wie möglich vor , wie ich
das Glück in meine Hand zwingen wollte . Was

geschah? Er brach in ein schallendes Gerächter
aus . das nicht aufhören wollte und mich recht
ängstlich stimmte . Dann ging er an seinen
Schreibtisch , nahm ein Blatt Papier , schrieb
einige Zahlen darauf und fragte mich , ob meine
Familie 30 000 Köpfe hätte . Ich atmete auf ,
denn ich begann an seiner Aurechnungsfählgkelt
zu zweifeln . Er aber klopfte mir väterlich auf
die Schulter , nannte mich einen mathematischen
Zwerg und warf wein ganzes kunstvolles Ge -
bände zusammen , indem er erklärte : „Zehn
Schaufenster hattest du nach deiner schon an und
für sich zweifelhaften Theorie als die m« istein -
gesandten erkannt . Schön , um alle möglichen
Zusammensetzungen und somit auch die preisge-
krönte zu erhalten , mußt dn . wie du erstaunlich
richtig sagtest , deine 10 Fenster kombinieren
Und zwar , weil du jeweils nur 5 « inschicken
darsst , zur 5 . Klasse . Du hast die Mathematik
nte sehr hoch geschätzt und konntest darum auch
nicht wissen , daß dies 3S2 Kombinationen «rgibk

Damit ist 's aber noch lange nicht getan . Du hast
übersehen , daß auch die Reihenfolge der Schau -

fenster eine Roll « spielt . Wir haben von den

10 Schaufenstern jetzt erst 252 verschiedene Grup -

ven von je 5 Schaufenstern gebildet und müssen

noch , um alle möglichen Reihenfolgen innerhalb

der einzelnen Gruppen zu erhalten , jede der

252 Gruppen für sich permutieren . Das ver -

stehst du natürlich wieder nicht . Permutieren
heißt , alle erdenklichen Vertauschungen vorneh -

men , das sind bei S Fenstern 1"20 uuv , da wir
252 Gruppen von 5 Fenstern haben , « reibt das
im ganzen — darf ich dich bitten . Platz zu neh -

men , fügte er liebenswürdig hinzu und holte
seinen Zettel — 30 240 verschiedene Fünfergrup -
pen bezw . Einsendemöglichkeiten .

Ich hätte mich auch ohne seine Aufforderung
gesetzt . Ein Schwindel nahm mir meine Denk -
sähigkeit . Ich fühlte nur noch Mitleid mit dem
Preisrichterkollegium , besonders mit der Ber -
treterin vom Hausfrauenbund . Wenn meine
10 Schaufenster schon 30 000 verschieden « Stimm -
Möglichkeiten ergeben , was wußte da erst aus
den 160 Fenstern , die es im ganzen waren , sür
ein Ungeheuer von Zahl erwachsen ! Wem aber
wollten die Armen ihre 33 wertvollen Preise
zuerkennen , die sie denen versprochen hatten ,
welche die 5 besten Fenster in der richtigen
Reihenfolge erraten würden ? Sie hatten an -
scheinend mit einer Riesenbeteiligung gerechnet ,
als sie schrieben : „Bei mehreren gleichen Stim -
men entscheidet das Los "

. Ich schlug meinem
Freunde vor . ein gutes Werk zu tun und den
Bedrängten vermittels seiner mathematischen
Kenntnisse aus ihrer schwierigen Lage zu hel -
sen . Er lächelte und meinte verschmitzt , auch
ich könnte ihnen vielleicht helfen , nachhelfen
durch eine gewisse Serie von Einsendungen .
Konnte man das Resultat des Preisausschrei -
bens wirklich beeinflussen ? „Die Schaufenster ,
auf welche die meisten Stimmen fallen , gelten
als die besten . Preisträger sind diejenigen ,
welche die 5 besten Fenster in der richtigen
Reihenfolge erraten haben "

. Ueberlegen Sie
sich mal ob und wie ! Ich war nicht mehr fähig
dazu und schwor allen Preisausschreiben ewige
Feindschaft .

Aieater unöMuslb
Zwei Erstaufführungen im Leipziger

Schauspielhaus .
Zwei Namen von Rang , die sich an diesem

Abend vcrnüpsten und gleichermaßen in packen -
dem Erleben nachschwangen : Stefan Zweig
und Romain Rolland . Jener eröffnete
den Abend mit seinem Spiel aus dem deutschen
Rokoko : dieser — Forscher , Dichter , Künstler in
einem — rammte mit seiner Tragödie aus der
französischen Revolution die schmerzlichsten Ein -
drücke in die Seele .

Der verwandelte Komödiant .
Ein Spiel mit der Liebe , das der Zufall ge -

bar . Die schöne und geistig sehr kultivierte
Freundin irgend eines kleinen Fürsten empfängt
als Bittsteller den Abgesandten einer sahrenden
Komödiantengruppe . Nicht geneigt , dem de-
mütig gekrümmten „Possenreißer " ihr zartes
Ohr zu leihen , wird die sonderbare Audienz
jäh unterbrochen durch ein parfümiertes Herr -
chen, das jedoch seine geschraubten Tiraden
schleunigst vor der polternden Ankunft Se -
renifsimi hinter den üblichen Paraveut flüch -
ten mutz . Was nun ? Herr und Netter der
brenzlichen Situation ist der verachtete Aeteur ,
der flugs — 3. Aufzug , 2. Szene — Shakespeares
„Julius Cäsar " Antonius ' doppelzüngige An -
spräche an die „Mitbürger ! Freunde ! Römer !"

deklamiert . In dieser äutzerst komischen Si -
tuatiou ruht der Kern wertvollerer Bedeutung .
Das göttliche Geschenk der Muse , die darstel -
lerische Kunst , läßt den kleinen , geduckten Ko -
mödiantett über sich hinauswachsen . In diesem
Ueberschwang der Seele begeht er leider eine
Dummheit . Nicht befriedigt von dem ideellen
Gewinn , will er noch das Herz der liebeerprob -
ten Frau erobern . Und hier ist es in der Tat
von sublimstem Reiz , zu beobachten , wie fein
der Dichter zwischen Spiel und Wirklichkeit die
Grenze gezogen hat . Eindruckskünstler erlesener
Art , läßt er weibliche Stimmungen und Ent -
schlüsse, männliche Berauschung und Ernüchte -
rung so echt und blutvoll sich spiegeln , daß ek¬

statische Ausbrüche die beschleunigte dramati -
sche Bewegtheit des Spiels nur noch farbiger ,
lebeusuumitelbarer gestalten .

Die Regie hatte einen szenischen Rahmen ge-
schassen , der die feinen rokokohaft geschwuu -
geuen Merkmale der Dichtung liebevoll cinfing .

In ganz andere Lebenssphäre getaucht ist

Ein Spiel von Tod und Liebe .

Das Zeitalter Dantons und RobespierreS gibt
die äußere geschichtliche Architektur zu dieser
aufwühlenden Tragödie . — Jörüwe v . Cour -
voisier , Idealist und Wissenschaftler , hat sich dem
Konvent durch Unbestechlichkeit der Gesinnung
verdächtig gemacht . Neben ihm , durch Jahre
und Gefühlswelten getrennt , lebt seine junge
Frau ein nicht minder stummes märtyrerhastes
Dasein . Dem Gesetz nach gehört ihr Herz dem
Gatten : ihre verhärmte schmerzliche Freuen -

sehusucht aber sucht den Geliebten . Und als ob
den unablässigen leidvollen Wünschen suggestive
Kräste innewohnten , findet nach Monden töd -

lichen Gehetztseins Vallö Zuflucht vor Häschern
und Guillotine im Hause der Freundin .

Egoismus hietz ihn die Geliebte besinnungs -
los schwersten Gefahren preisgeben . Freilich
nicht er , der Verfehmte , ebnet der Frau den
Weg zum Schaffst — die Pflicht ist 's , die der
unsäglich Leidenden ihren Platz neben dem be-
drohten Gatten anweist . Geist und Gefühl fchu-
fen hier die Synthese edelster Menschlichkeit :
denn diese Menschlichkeit krönt das Paar , in »
dem es sich dem Geächteten zum Opfer bringt .
— Es ist keine Spur von Sentimentalität , die
diese Tat verkleinerte oder ihr häßlich ver -
dickende Akzente aufsetzte . Freilich , die Antwort
auf die melancholische Frage : Wozu ? läßt der
Dichter offen . Er erwidert mit einem Bilde von
unerhöter Wucht : die engverschlungenen stolz -
gereckten Gestalten der Courvoisiers vor der
schnüffelnden blutwitternden Meute der Jako -
biuer sind mehr als nur eine straffe heroische
Geste : sie sind das stark betonte Leitmotiv die -
ses Dramas , aus dem Rollands ethisches Glau -
beusbekenntnis hart und unbeugsam spricht .

Ein Abend lauteren , künstlerisch vertieften
Genießens .

Paul Renovanz .
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Ausführung reichste Auswahl

Kaiser str . 164
Nähe Hauptpost Karlsruhe

Bei günstigen Zahlungsbedingungen
und billigsten Preisen

erhalten Sie beim

Kürschner NEUNANN
Erbprinzcmtraiie 3 «

Pelzjacken Pelzmäntel Skunks
Opossum / Walaby / Wolf / Fuchs
und andere Garnituren .

Herrcnstr . 11 KARLSRUHE Telefon 2502

Ab heute bis incl . Freitag

Großer Doppel -Spielplan !

Herbst* u . Winterneuheiten Deutsche Edelarbeit
Ein romantisches Spiel in 6 Akten frei nach Motiven

von Gottfried KellerKataloge und Preise durch
Alleinvertreter

Düstere Schatten »
Strahlendes GlückKlaviermagazin

Karlsruhe Sofienstr . 21

Die Geschichte einer Ehe in 6 Akten

In der Hauptrolle

in größter Auswahl und zu billigsten Preisen

Flauschmantel , einfarbig , weit geschnitten . . . . 14 .50
Flauschmantel , reine Wolle , Stoffe engl . Art . . . 24 .50
Mouline -Velour -Mantel , reine Wolle , neueste Farben 29 .50
Velour -Mantel , reine Wolle , Herrenfa9on in mod . Färb . 35 .00
Velour de lalme u .Tuchmantel , rein .Wolle . in groß .Weit . 48 .00
Velour de laüue -Mantel , reip .Wolle , Herrenfa ? . m . Gärt . 55 .00
Straflenkleid , jugendliche Form , in modernen Karos . 6 .50
Straflenkleid , reinw . Popeline in versch . Farb . u .jug. Form 11 .50
Straflenkleid , neueste reinw . Karos in entzück . Farbenst . 17 .50
Seidentrikot - Kassaka iy vielen Farben m . Bandgarnitur 4 .95
Seidentrikot -Kassaks in vielen Farben mit lang . Arm 7 .50
Sportbinse , prima Waschflanell . neue Streifen . . . 5 .75
Kostümrock , Gabardine , reine Wolle , in blau u . schwarz 10 .50
Kosttimrock , reinwollene Foulestoffe , mod . Karos . . 11.50

Kinderkleider und Kindermäntel

1 Coiosseum
täglich abends 8 (Ihn Hella Moja

TüllJpUzen
Metalljpitzen , Metallvolants
Perlftickereicn , PclzbcJ &tze

Bettwäsche / Leibwäsche / Bett -Teppiche
Kleiderstoffe / Schürzenstoffe / Mantel¬

stoffe / Velour de laine in allen Farben
vom einfachsten bis zum feinsten auf bequemste

Teilzahlung . >

\ p . Teicher
ty/ , Erbprinzen - vC*"

<%>. strebe 22 , Iii . ^ öS ?

Sonder - Abteilung :
Frauen - Größen ! Herb/t und Winter

Wir bringen eine
reiche Auswahl zu mäßigen Preisen

Gebrüder EttlingerM. Schneider
Erbprinzenst . 31 In ha H b Kahl Ludwigsplatz

Straßenbahnhaltestelle „Hauptpost '*

»Ich finde nichts, " stellte er fest.
„Aber ich . Einen brillanten Ereutric -Tänzer

für eine Musikhall . Sie würden Furore
machen . In diesem Falle hätte ich kein Beden »
ken . 25 Prozent des Reingewinns einzustrei -
chen."

„Sie find hart "
, zürnte er und setzte sich ge«

kränkt nieder .
«Man wird so , wie einen das Leben macht ",

seufzte sie.
Jane Humphrey hörte durch die Tür keine

Fortschritte der Liebe . Doch sie tröstete sich —
wie gesagt — mit dem alten Svrichworte vom
steten Tropfen und dem guten Ding , da ? Weile
beansprucht . Uiid sie tröstete auch den jungen
Mann .

Oft , wenn Gentilla sich von ihm verabschiedet
hatte und in ihr Arbeitszimmer gegangen war ,
sing sie ihn unten an der Treppe ab . führte ihn
in ihre hübsche Stube neben der Küche und
sprach dem Verzweifelten Mut zu mit ihrer
reifen Lebensweisheit und Kenntnis störrischer
Mädchenherzen . Und stets schied Mac Lea »
zuversichtlicher , alS er die Treppe herabgekom «
men ro/ti . Denn wenn Liebe nach sachverstän »
diger Diagnose auch blind ist , so siebt sie doch
jeden Strohhalm , an den ihre Hoffnung sich
klammern kann .

Schon am Vormittage nach ihrer Heimkehr
ging Gentilla den Weg in die New Oxford
Street , den sie früher so oft gewandert war .
Hier war alles unverändert . Der kleine Kurio «
fitätenladen war voll gepfropft von Kostbar «
ketten wie immer . Hinter seinem Glasverschlage
stand der Antiquar — alt und verwittert , wie
seit undenklichen Jahren . Keiner konnte sich
erinnern , daß er je jtinger gewesen war .

Hastig trippelte er in seinem altertümliche «
Rocke auf die Heimgekehrte zu . »Willkommen ,
Miß Nash , willkommen mit Ihrem großen
Ruhme in der Heimat !"

Er nahm ihre Hände in seine kalten fnochi «
gen Greifenfinger und tätschelte sie, ehrlich er «
freut .

( Fortsetzung folgt .)

Mac Lean lebte jetzt einen seiner Intervalle
der Muße in seinen Unternehmungen . Das
Weltbad , Monte Carlo plus Pompeji , lies jetzt
von selbst unter kundiger Leitung tüchtiger
Hilfskräfte . Der kleine Mann gab sich der
Ruhe und die Liebe hin . Freilich erfolglos .

Wenn er , pünktlich wie der Big Ben von
Westminster , mit dem Glockenschlage fünf vor -
fuhr , plauderte Gentilla liebenswürdig mit ihm ,
bereitete ihm hausfraulich lieb den Tee , wies
seine Liebeserklärungen mit stoischem Gleich -
mnt zurück und sagte nach einer Stunde : „Jetzt
muß ich arbeiten , lieber Freund . Phytae ruft . '

„Lassen Sie es rufen ."

„Es ist aber mein Rus als Archäologin " ,
scherzte sie , „den Sie arg demoliert haben mit
Ihren wilden Weltbad -Plänen ."

„Nehmen Sie als Entschädigung endlich die
25 Prozent .

"

„Sie möchten Ihr Gewissen gern beschwich-
tigen ."

„DaS auch ."

„Ich verkaufe meine ' Ueberzeugungen nicht .
Und nach meiner Ueberzeugnng bat mein schön-
ster wissenschaftlicher Erfolg mit Einkünften anS
Monte Carlo nichts zu tun ."

Er blickte betreten drein . ,,L>at man Ihnen
das — dieses Weltbad sehr übelgenommen in
wissenschaftlichen Kreisen ? "

„Ehrlich gesagt : nein . ,Man hat mich mit Ehren
bei meiner Rückkehr überhäuft . Man hat mich
weit mehr gefeiert , als ich verdiene ."

Da sprang der kleine Mann aus und tanzte
im Zimmer umher vor Freude und Entlastung
seines Gewissens .

Zie blickte ihm belustigt zu .
„ Eins begreise ich nicht .

" lachte sie .
„Was ? " Er stand prustend still und Hand -

habte sein seidenes Tuch .
„Daß Sie bei Ihrer genialen Veranlagung

zur Erkenntnis von Gewinnchancen diese über -
sehen haben .

"
„Welche ? "
Sie zeigte mit dem Finger auf ihn . Er blickte

verdutzt suchend an sich hinab .

Die bunten Schleier
Roma »

von
Alfred Schi rokauer .

(80) — (Nachdruck verbot« , .)

„Damals, " sagte Jane , „als ihr zusammen
da hinunter führet , habe ich mir voll Freude
gesagt : Nun wird 's endlich . Aber als du gar
nichts davon schriebst und aus alle meine Fra -
gen nach Bob nicht antwortest , schien mir Mt
s -ache gleich nicht geheuer . Und dann hörte ich,
daß er allein zurückgekommen ist und "

„Komm , Jane , wir wollen die Kosser anS -
packen .

" unterbrach Gentilla .
Die Wirtschafterin schwieg und gehorchte .

Plötzlich aber richtete sie sich auf und sagte :
„Weißt du was , Genty , ich werde mal hingehen
und mit dem jungen Mann sprechen ."

„ Untersteh dich !" drohte Gentilla scherzhaft .
„Ja , aber " — rief Jane , einen Rock wie eine

Trauerfahne schwenkend , „wie lange willst du
denn noch auf ihn lauern und alt und welk
werben vor deiner Zeit ? Willst dn dein gan -
zeS Leben lang warten , bi » das richtig « Leben
wirklich beginnt ? !"

Da blickte Gentilla sie nachdenklich an und
sagte : „Ach , Jane , vielleicht bilden wir nnS alle
immer nur ein , eL sei noch nicht da « richtige
Leben : das beginne erst morgen . Und dabei ist
eS schon längst baS „ richtige " Leben , daS uns
nun mal beschieden ist."

Jane stutzte . „DaS verstehe ich nicht, " sagte sie.
„Aber soviel verstehe ich, daß dieser Mensch dich
unglücklich macht ."

„Nicht er , ich mach « mich unglücklich ."

Da warf Jane den Rock hoch im Bogen aufs
Bert , packte Gentilla an den Armen und brach
loS : „Zum Donnerwetter .

" rief sie . hielt aber fo.
fort inne und entschuldigte sich : „verzeih , man
soll nicht fluchen , aber die Galle steigt einem
hoch, wenn man das mit ansieht . Dann reiß dich
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Aus dem Stadtkreise
Oer Kaufmannsstand in Volk,

Staat und Wirtschaft.
J Wir erhasten folgende Zuschrift :

Die Orisgruppe Karlsruhe vom Deutsch -
Nationalen Handlungsgehilfen -Verband hatte
am 8. Sept . zu einem öffentlichen Vortrags -
abend geladen , in dem der Gauvorsteher , Herr
E . M e n t h-Mannheim , Stellung nahm zur
Bedeutung unseres Verufsstandes in Volk ,
Staat und Wirtschaft . Ausgehend von der Be¬
deutung des Germanentums in der Welt , schil-
derte er die Kämpfe des Deutschtums und sagte
u . a. : 80 Jahre dauerte der Kampf um den
GotteSglaubeu in deutschen Landeu , um eine
Wüste zu hinterlassen , deren Wiederaufbau
Jahrzehnte in Anspruch nahm . Nach Abschluß
der später einsetzenden Befreiungskämpfe konnte
das deutsche Volk allmählich an seine innere
Entwicklung herangehe » . Aus dem überwiegend
Ackerbau treibenden Staat entstaub in raschem
Aufstieg ein Industriestaat von solcher Bedeu -
tung , die die Völker , die in dieser Hinsicht nicht
Schritt Halte » konnten , zum meuscheumorden -
den Weltkrieg trieben . Nach Abschluß dieses
Riesenkampfes mußte das deutsche Volk erneut
an seinen Wiederaufbau herangehen . Für diesen
Wiederaufbau sei entscheidend die soziale und
die völkische Frage . Der Marxismus habe voll -
kommen versagt . Das dem deutschen Arbeit -
nehmer vorgegaukelte Sonnenland konnte er
nicht verwirklichen , weil seine Theorie in die
Tat nicht urnzusetzen war . Der Sozialismus
eines Karl Marx ist nichts anderes als eine ver -
änderte Forr - des Kapitalismus . Den Kapita -
lismus , der Sem sozialen Gedanken feindlich
gegenübersteht , müssen wir aber mit allen
Mitteln bekämpfen . Alle in letzter Zeit erfolg -
ten Veröffentlichungen von Arbeitgeberseite
zeigen den grohen Kampf um die soziale Struk -
tur des deutschin Volkes , wenn dabei auch nicht
verkannt werden soll , daß ein Teil der Arbeit -
geberschaft damit nicht einverstanden ist . Unse -
rem BerufsstaNd , dem deutschen Kaufmanns -
gehilfen , den Mitführern in der deutschen Wirt -
schaft , ist hier eine besondere Aufgabe gestellt .
Um diese Aufgabe zu lösen , ist dringendste ? Er -
fordernis die Erkenntnis der geeigneten Mittel
zur Bekämpfung des Kapitalismus in seiner
heute gezeigten Form . Es darf da nicht beißen :

„Nieder mit dem Kapital, " wie eS der Marxis¬
mus predigt , sondern es muß heißen : „Her mit
dem Kapital " und zwar mit dem Arbeitnehmer -

kapital . Jeder Spargroschen ist der Arbeit -

nehmerbank , der „Sparkasse des Dentschnatio -
nalen Handlunasgehilfen -Verbandes " oder der
vorbildlichen Einrichtung dieses Verbandes
„Dem Kapitalschatz für deutsche Arbeit " zuzu -
führen . Dieser Kapitalschatz war in der Lage ,
eine Verzinsung von 14 Proz . im letzten abge¬
laufenen Geschäftsjahr zu leisten . Gewiß eine
vorbildliche Leistung für die Verwendung von
Arbeitnehmerkapital . Aber nicht nur diesen
einen Weg gilt es im Kampf um unseren natio -
nalen und sozialen Aufstieg zu benutzen , sondern
der beruflichen Weiterbildung ist erhöhte Auf -
merksamkeit zu schenken . Noch kein andeker
Verband ist in der Lage , in bezug aus Bildungs -
wesen die gleichen Leistungen und Möglichkeiten
zu bieten . Tausende von Lehrkursen werden
alljährlich abgehalten . Unser berufständigeS
Seminar in Spandau vermittelt in geschlossenen
Kursen tieferes Wissen . Dazu lauken Lehrfilme
und Lichtbildervorträge . Unsere Zeltschriften
„Der Kaufmann in Wirtschaft und Recht "

, „Die
Welt des Kaufmanns "

, „Der Kaufmann im
Bankgewerbe "

. „Ter Kaufmann im Verficht -

rungsgewerbe "
, „Der reifende Kaufmann "

, die
Beilagen der „Handelswacht " verfolgen alle den
Zweck , die deutschen Kaufmannsgehilfen im
Kampf um die Wirtschaftsformen zn schulen und
zu stärken , um hineinzuwachsen in die Mit -

leitung und den Mitbesitz der Wirtschaft , so
sind die Hochziele des Deutschnationalen Hand -
lungsgehilfen -VerbandeS zu sehen und zu ver -
stehe» . Darum mitzuarbeiten muß Sehnsncht
und Pflicht jedes deutschen KanfmannSgehilfen
sein .

Klempner - und Installateur -Ausstellung .

- Im Obergeschoß der Ausstellungshalle fan -

ien am Montag die ersten Bortrage statt .

Nachmittags waren die Hausfrauen zu einem

Tortrag über die Verwendung des Gases , m

Haushalt eingeladen . Das zahlreich erschie¬

nene Publikum nahm die Ausführungen der

Vortragsdame , Fräulein A p i tz von den Inn -

ker ^ Ruhwerken . Karlsruhe mit grovcm In -

terekke entacaen . Es wurde praktuch nachge -

wiesen , daß man mit dem geringsten Kosten -

aufwand die besten Sachen kochen , backen und

braten kann . Für nur 7 $ Gas wurde eine

komplette Mahlzeit für 4 Personen hergestellt .
Sämtliche auf den Gasherden , bezw . Kochern
hergestellten Speisen , Braten und Backwaren
waren von ausgezeichneter Qualität und wur »
jje» nach der Verteilung von Kostproben vom
Publikum ausdrücklich anerkannt .
, Nach kurzen ergänzenden Worten von Ober -
bauinspektor Ernst Müller vom Städtischen
Gaswerk wurden durch Herrn Zeil interes -
lante Lichtbilder vorgeführt . Man konnte Koch-
«erde und Gefäße vom Altertum an bis zum
Modernsten Gasherd mit den neuesten Bren -
^ ern in ausgezeichneten Lichtbildern sehen .

. Abends um 8 Uhr fand im gleichen Raum
°>u Bortrag des Prokuristen Heinrich Zeil
?? n den Junker & Ruhwerken über „Großgas -
kuchen" statt . In anschaulicher und verstand -
' >cher Weise wnrde der Betrieb einer Wirt -
Schafts- nnd Hotelküche beschrieben . Die Vor »
Ä^üe einer modernen Gasküche mit all ihren
forteilen <Reinlichkeit , Bequemlichkeit , Villig -

gegenüber der althergebrachten Kohlen -
" >

.che wurden dargestellt . Der Vortragende
<Ues an Hand guter Lichtbilder nach , daß zu

r ' Nem modernen Großbetrieb unter allen Um -
fanden die Großgaskttche erforderlich ist . Es
? urden aus dem In . und Ausland zahlreiche
vvtelbctriebc mit Großgasküchen vorgeführt .
. -Lie durch die Junker & Ruhwerke während°er Ausstellung veranlaßteu Besichtigungen ih¬

rer Fabrik erfreuen sich zahlreicher Beteiligung .
Die ständig fahrenden Autobusse sind jeweils
gut besetzt .

Schaufensterwettbewerb .
Der „Karlsruher Einzelhandel " gibt die be-

stimmte Erklärung ab , daß die Verteilung der
ausgesetzten Preise in voller Höhe unter
allen Umständen stattfindet und zwar auch
dann , wenn niemand sämtliche 2 besten Fenster
in der — entsprechend dem Preisausschreiben ge-
dachten — richtigen Reihenfolge gewählt haben
sollte . Preisträger des I . Preises wird in die -
sem Falle derjenige , der der richtigen Lösung
am nächste » kommt . Ebenso verhält es sich mit
den folgenden Preisen . Sind mehrere gleiche
Lösungen in derselben Preiskategorie vorhan
den . so entscheidet das Los . Eine Preiskommis¬
sion . die in praktischen Fragen Erfahrung hat
wird die Prüfung der Lösungen und die Zu -
sammenstellung des Ergebnisses nach Richtlinien
vornehmen , die absolute Unparteilichkeit und
Gerechtigkeit verbürgen . Nach Mitteilungen von
zuständiger Seite sind auf die Preisfrage etwa
1540 Antworten eingegangen . Nachdem wir
eine Reihe von Anfragen und Zuschristen erhal -
ten haben , dürften diese durch obige Ausführun -
gen erledigt fein .

Tarif - und Bcrkehrsanzeiger für die
Reichsbahn .

Am 1 . Oktober d . I . werben die bisherigen
Tarif - und Berkeh - s nzeiger der ehemaligen
Länderbahiren aufgehoben und durch einen ge -
meinfamen Tarif - und Berkehrsan ; : iger für die
Deutsche Reichsbahngesellschaft und die deutschen
Privateisenbahnen ersetzt , der in zwei Ausgaben ,
getrennt für den Güter - und Tierverkehr einer -
seits und für den Personen - , Gepäck - nnd Ex -
preßgutverkebr andererseits , erscheint .

Der Tarif - und Verkehrsanzeiger für den
Güter - und Tierverkehr wird von der Reichs -
Sahndirektion Berlin herausgegeben und ist
durch jede Postanstalt und jede Buchhandlung
beziehbar .

Beide Anzeiger sind für die Oeffentlichkeit be¬
stimmt . Es kommt ihnen gesteigerte Bedeutung
für das Wirtschaftsleben zu , zumal ab 1 . No -
vember l . I . für die RechtSgültigkeit der Ver¬
öffentlichungen der Tarif - und VerkehrSmaß -
nahmen der Deutschen Reichsbahngesellschaft und
der deutschen Privatbahneu nur noch die Ber -
öfsentlichuug int Tarif - und Berkehrsanzeiger
maßgebend ist .
Vaterschaftsnachweis durch Fingerabdrücke ?
Mit großer Reklame wurde vor kurzem von

der Erfindung einer Frau Dr . Bonneti zu OSlo
berichtet , die an Hand von 20 000 Finger -
abdrücken ermittelt haben will , daß zwischen
den Fingerabdrucken von Vätern und Kiudern
regelmäßig eine Uebereinstimmung bestehe . Ein
ungarischer Kriminalist hat aber jetzt das Ver -
fahren sorgfältig nachgeprüft und schon bei elf
Versuchen vier Fehlresultate erzielt .

Es ist auch vollkommen undenkbar , daß nur
der Vater auf die Fingerabdrücke seiner Nach¬
kommen von Einfluß sein sollte , während die
mütterlichen Linien nach Ansicht der norwegi -
fchen Forscherin ohne Einwirkung bleiben sollen .
Eine solche Theorie würde mit den Ergebnissen
der allgemeinen Vererbungslehre schlechterdings
nicht in Einklang zu bringen sein .

Vorläufig ist deshalb gegenüber der Bonneti -
fchen Theorie noch eine große Skepsis angebracht
und es wäre durchaus verfrüht , wenn man sich
etwa schon jetzt in Alimentationsprozessen
darauf einlassen wollte . Bisher ist noch keines -
wegs der Nachweis erbracht , daß ein Kind nicht
etwa auch Fingerabdrücke aufweisen kann , die
lediglich denen der Mutter ähneln oder von
denen beider Eltern völlig abweichen . Jeden -
falls kann man die Theorie Bonneti höchstens
insofern anwenden , als bei übereinstimmenden
Fingerlinien zwischen dem Kind uud dem an -
geblichen Vater eine gewisse Wahrscheinlichkeit
für die Vaterschaft spricht , während aber an -
dererseits abweichende Fingerlinien keineswegs
den Schluß auf einen Ehebruch oder einen an -
deren Vater rechtfertigen .

Weit eher als durch Vergleichung der Finger -
abdrücke dürfte das hier vorliegende Problem
durch Erforschung der Blutgruppen zu lösen
sein . Aber auch die in dieser Richtung von ver -

schiedenen Forschern angestellten Versuche sind
über das AnfangSstadinm noch nicht hinaus¬
gekommen .

RückblickevomTage .
Mittwoch . SS. September .

1791 am 28. September wurde Theodor K ö r -
» er , der begeisterte Dichter der Freiheitskrieg « ,
geboren in Dresden . Er studierte auf der
Bergakademie in Freiberg i. Sa . , ward aber
schon 1811 Hoftheaterdichter in Wien . 1813 trat
er in das Lützowsche Freikorps ein und fiel im
Treffen bei Gadebusch am 26 . August 1818. —
Der berühmte französische Physiker Hippolyte
Louis Fizeau wurde am 23 . September 1813
in Paris geboren . Er war es , der die Ge -
schwindigkeit des Lichts und der Elektrizität be-
stimmte . 1896 verstarb er . — Der Staatsrechts -
lehrer Hermann Johann Friedrich Schulze
erblickte am 23. September 1824 in Jena das
Licht der Welt . 1350 war er Professor in Jena ,
1886 in Breslau , 1878 in Heidelberg . Mehrere
rechtswissenschaftliche Werke hinterließ er nach
seinem in Heidelberg im Jahre 1883 erfolgten
Tode , — Vor 55 Jahren , am 28 . September 1870,
kapitulierte im deutsch - französischen Kriege die
Festung T o u l . Hauptstadt eines Arrondisse -
'.nents , an der Mosel gelegen . — Vor 40 Iah -
ren , am 28. September 188S, verstarb in seiner
Vaterstadt München der Maler Karl Spitz -
weg . 1308 geboren , schuf er gemüt - und Humor -
volle Genrebilder und romantisch - phantastische
Landschaften . — Im Vorjahre , 28. September
1924 , hat ein Riesenfeuer die Niederlassung St .
E o n st a n e e bei Montreal zerstört . SO Ge -
bände wurden ein Raub der Flammen .

70. Geburtstag . Frau Karoline Stein , In -
haberin der Firma Steiu - Denninger , des alte -
sten Spezial - Korsett - Geschäfts an hiesigem
Platze , Waldstraße 86 , feiert am Freitag , den
25. September , ihren 70. Geburtstag und gleich¬
zeitig ihr 55jähriges Geschäfts - Jubiläum . Wir
wünschen der rührigen und wohlangcsehenen
Jubilarin alles Gute .

Berufsjubiläum . Am heutigen Mittwoch
kann Kaufmann Karl Friedrich Hipp aus eine
30jährige Tätigkeit bei der Bierbrauerei Fried -
rich Höpfner zurückblicken . Seit dieser langen
Zeit vertritt der Jubilar die Firma als Rei¬
fender mit den besten Erfolgen, ' durch feine
unermüdliche Tätigkeit hat Hipp ein großes
Verdienst an der außerordentlichen Entwicke -
luug des Geschäftes und an dem großen Absatz
des Höpfner -Bräus , das heute zu den best -
bekömmlichen Bieren unserer Stadt gehört .
Aber nicht nur hier , souderu im ganzen Lande
befinden sich Depots und Ausschankstellen , die
nicht zuletzt infolge der rastlosen Arbeit Hipps
errichtet wurden . Er gehört zu den stadtbekauu -
testen Persönlichkeiten hier und im Lande .
Wer kennt ihn nicht , den „Stecken ", der wie
kaum ein zweiter , einen köstlichen Humor mit
schlagfertigem Redefluß verbindet ? Aus An -

laß des seltenen Tages sind dem Jubilar man -

nigfache Ehrungen zugedacht .
Jubiläum . Am 24. September kann Direk -

tor Wilhelm Kitt von der Vereinsbank Karls¬

ruhe sein 25jähriges Jubiläum als Vorstands -

Mitglied dieser Genossenschaft feiern . Nachdem
er in seiner Baterstadt Karlsruhe das Gyn,na -

sium besucht hatte , trat er im Jahre 1889 als

Lehrling bei der Vereinsbank Karlsruhe ein .

Im Jahre 1900 wurde er in den Vorstand ge-

wählt . Als 1919 Direktor Peter «tarv . wurde

Herr Kitt durch das Vertrauen von Aussichtsrat
und Generalversammlung zum Direktor der
Vereinsbank Karlsruhe berufen . Er hat an
dem Aufstieg der Bereinsbank Karlsruhe rege
mitgearbeitet uud darf für sich in Anspruch neh¬
men , daß er allezeit um das Wohl der Vereins -
bank bemüht war und seine ganze Kraft in

ihren Dienst gestellt hat . DaS zeigte sich auch
nach den JnflationSjahren , wo er fein ganzes
Wissen und Können für den Wiederaufbau der
Genossenschaft einsetzte , und der bis jetzt er -

reichte schöne Erfolg ist der beste Beweis da,ur ,
daß er den richtigen Weg eingeschlagen hat . Mit
den herzlichsten Glückwünschen verbinden wir
die Hoffnung , daß ihm noch viele Jahre er -
fprießlichen Wirkens beschieden sein möchten .

„Ans badischer Scholle * Kalender der badi -
schen Landwirtschaft <Jahrgang 1026) . 144 Sei¬
ten stark . Preis SO J . Zu beziehen durch Rad .
landw . Zeitungsverlag G m . b . H ., Karlsruhe ,
Lanterbergstraße 3. Soeben ist der Jahrgang
1926 des im letzten Jahr mit so großer Be -
geisterung aufgenommenen Kalenders der badi -
schen Landwirtschaft „Auf badischer Scholle " er -
schienen . Der bekannte Schriftleiter der „Bad .
landw . Zeitung "

, Landwirtschaftsrat A. Käl¬
ber , Karlsruhe , läßt auch in diesem Jahr die
besten Schriftsteller und Künstler zu den badi -
schen Bauern und Freunden der Landwirtschaft
reden . Hermann Burte , Benno Rüttenauer ,
Adam Karrillou sind vertreten . Der frühere
Schriftleiter des „Lahrer hinkenden Boten ",
Pfarrer Karl , W . Schumacher , Karlsruhe , Her -
mine Maier -Heufer , Karlsruhe , E . Füller ,
Karlsruhe , Ella Mutter , Zell , Dr . Ludwig
Fiuckh , Gaienhofen , Karl Joho , Karlsruhe ,
Annie FrancS - Harrar , Lina Sommer , Karls -
ruhe , Gustav Schröer haben wunderschöne , oft
von sonnigem Humor durchglühte Kalender -
geschichten und Gedichte geschrieben . Be -
lehrende Artikel wurden von den Landwtrt -
fchaftsräten Meißner und Kälber geliefert .
Der reiche Bilderfchmuck entstammt der Mei¬
sterhand Professor Kusche 's , Karlsruhe . Land -
wirtschaftliche Tabellen , viele Witze , Märkte
und Messen , Inserate bereichern den Inhalt .
Jeder Leser kann an dem ausgeschriebenen
Preisrätsel -Wettbewerb teilnehmen und einen
der 250 Preise <200 Reichsmark , Pflug , Rüben -
fchueider , Wage , Egge , Bügeleisen . Gabeln ,
Sensen , Banernromane usw .) gewinnen .

Das Colossenm hat die Revue „Laufe keiner
Frau nach" aufgefrischt , und manche hübsche

Neuheit wurde von Direktor Strubel einz
geflochten . So ist der Sketsch „Das Kauzcheu
eine kriminalistisch - spannende Großstadtizene , Me

auch recht flott dargestellt wird . Sehr Humor -

voll ist der „Reinfall " mit dem „Trick , wie . ja

alle Tricks einmal versagen . „Die >splelerelen
einer Kaiserin " gestalten eine Szene , die aus

dem Leben der großen Katharina stammen
könnte . Leni Engelhard verkörpert die Kol -

serin mit Weiblichkeit und Temperament . Im
Schlußbild „Casanovas letztes Abenteuer " ist
der Einfall geschickt ausgewertet und von den
Darstellern wirksam zur Geltung gebracht .
Zwischen diesen mehr schauspielerischen Leistun -

gen stehen wieder die Tanzdarbietungen , die
äußerst raffiniert in der Aufmachung sind und
einen weltstädtischcn Schmiß haben . Vor allem
ist es Elvira Szudor . die als Tänzerin über -
ragt . . Das Straußfedern -Ballett ist in seiner
Zusammenstellung apart und reizvoll . Mit An-
erkennuug ist auch das Ballett Otto S a ß zu
nennen , das mit der galanten Promenade ,
einem Ragtime und der amerikanischen Gro -
teske gefällt . Sehr beifällig wird vom gleichen
Ballett Frideriens Rex aufgenommen . Mit der
Rhapsodie von Liszt erweist sich Elvira Szu -
der als verständige und temperamentvoll «
Tänzerin . Ein anmutiges Täuzerpaar bilden
die Geschwister Klein , die in verschiedenen
Darbietungen und phantastischen Kostümen
schöne Proben ihres Könnens ablegen . Mit der
drastischen „Apachenliebe " und dem Finale
„Vom Marktplatz bis zum Mühlburger Tor "

schließt das Programm wirksam ab , zumal die
weiblichen Grenadiere mit ihrem schmucken An -
zug und flotten Parademarsch noch einmal elek -
irisieren . Da die Musik sich vortrefflich ein -
gespielt hat . hat die Revue ein flüssiges Tempo
gewonnen .

Der moderne Mensch und die Ewigkeit . Es
gibt nichts , was sich so entgegengesetzt wäre ,
was so au s e ! u a u d e r st r e b t , wie diese ?.
Und nichts möchte grotesker und beschämender
wirken als das eine : der moderne Mensch , der
„Mensch von beute , der Herrenmensch , der , um
vorwärts zu kommen , andere unter die Füße
tritt , lehnt die Bibel ab , ja er geht allen Fra -
gen um das Jenseits ängstlich oder zynisch aus
dem Wege , um — nicht unmodern zu erschei -
uen ! Er braucht keinen Gott mehr — oder ?
Ließ nicht Voltaire , der Spötter , an sein

11 , , >

AK , Herr Schedenberg , Sie machen elr»
Gesuchtwie sieben Tasse Regsn . Seien Sie
doch Klug. Schneit zufassen ! Das isi das
Geheimnis des Eiiolges . — Um das zu
können , müssen Sie inserieren und dann
auch den Anzeigenteil d . Tageszeitungen
stets genau durchsehen . — Eine „kleine
finislys " im Karlsruher Ta $blatt und Sia

sind Ihre Sorgen los .

Ein sorgfältiges ,
Schnelles Ausrasieren

ermöglicht '$711*

Rasier -Seife.
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Sterbelager einen Priester kommen ? Können
viele Menschen , die von Jugend an sich allem
Göttlichen entfremdet haben , nicht sterben ? ?
Sie wollten »lustig leben und selig sterben ".
Ja — aber kommt nicht über all diese die schreck -
liche Ahnung eines künstigen Gerichts ? Es ist
nicht das Uebermaß der Schmerlen , das sie aus
dem Krankenlager , das sie auf dem Sterbebett
ailält , es ist die Frage : Wie kann meine
Seele erlöst werden ? Und solange der
Mensch nicht anfängt , Gott au lieben von Ju¬
gend auf , der Ewigkeit vorzuleben , solange wird
ihn auch die Todesfurcht nicht verlassen , die
ein Menschenherz mehr erbeben läßt , als der
furchtbarste Schmerz . Es ist doch sonderbar :
Am Ende seines Lebens erkennt der Mensch den
ewigen Ursprung der Dinge und ringt verzwei -
seit nm ein seliges Sterben . Die ewiaen Wahr -
heiten , die er im Leben verleugnet hat , stehen
im Tode riesengroß vor ihm 'auf und klagen ihn
an : warum erst jetzt diese Erkenntnis ? Wa -
rnm so svät ? Hattest du im Leben keine Zeit
dazu ? <Aus einem Vortrag der Zelt - Mis¬
sion .)

Erleichterungen im deutsch - saarländischen
Grenzvcrkehr . Wie die Handelskammer Saar -
brücken bekannt gibt , hat die Reichsregierung
für den deutsch -saarländischen Grenzverkehr mit
sofortiger Wirkung besondere Erleichterungen
erlangt . Diese gestatten unter bestimmten Vor -
aussetzungen die zollfreie Einfuhr von Mül -
lereierzeugnisseu in Mengen von zusammen 3
Kilo und Fleischwaren bis zu 2 Kilo täglich .
Auch für zu nicht gewerblichen Zwecken be -
stimmte Trauerkränze soll im kleinen Grenz -
oerkehr zollfreie Einfuhr gewährt werden .

Raffte Bauer . Auf das vielseitig « Programm 6c8
heutig « » Mittwochkonzertes f« t hingewiesen . Als Ein¬
lage wird Max N e r m e s a n eine Cello -Fantasie aus
Masvagnis Oper „Freund Fritz " vortragen . (S . 6 . Anz .1

Prof . Adolf Busch . Deutschlands größter Geiger ,
spielt fieut« , Mittwoch . 28. Sevtember , abends VA Mr .
im Eintrachtsaale in Gemeinschaft mit seinem kongenia -
len Klaviervartner Rudolf Serkin im ersten Kam -
mermusikabend der Konzertdirektion Kurt Neuseldt .
Das Programm mutzte insofern geändert werd «n , als
die Aufführung des Brahms ' schen Horntrios infolge
Mangels an Probezeit an diesem Abend noch nicht statt -
finden kann . An seine Stelle tritt die ebenso bedeu -
tende Biolinsonat « in G - Dur von BrahmS . Die beiden
anderen Programmnummern : die E «Dur »Sonat « von
Bach und die Kreuber - Tonate von Beethoven bleiben
bestehen . ES sei hiermit nochmals ausdrücklich betont ,
datz noch Karten in allen Preislagen nicht nur im Bor -
verkauf Waldstratz « LS, sondern auch an der Abendkasse
ab 7 Uhr zu haben find .

Rezitntionö - Abcnd . Man schreibt uns : Ter Mün -
chener Bortragskünstler W . Sedlmayr . wird nach -
sten Montag , den 28. September . ab«nds 8 Uhr . im
Künstlerhaussaale , einen Rezitations -Abend geben . Seil -
manr bat schon mit größten Erfolg «» die Städte Wien ,
Berlin . Münch « » , Breslau , Frankfurt , Stuttgart usw .
absolviert . Er bringt unter anderem : Faust 2. Teil ,
. OdvfseuS : Am Eingang zur Unterwelt " , Die Legende
vom Hufeisen , Gutmann und Gutweib , Da ? Göttliche
usw . Der Barverkauf wurde der Firma Fritz Müller ,
Konzert -Direktion . Eck - Kaiser - und Waldstrahe , über -
tragen . (Siehe die Anzeige .)

Eia Taseldcck - und Servierkursus sür den Familien -
gebrauch jüngerer und älterer Damen beginnt am
Freitag , 25. September , im Hotel Fried -
richSSos . Da d« r Lehrplan sehr reichhaltig und das
Honorar gering ist. empfiehlt sich zahlreich « Beteiligung .

Ansstelluug „Der Mensch "
. Kaffee Nowack . Ettlinger -

stratze . Am Donnerstag findet noch einmal ein Damen -
tag statt , an dem von nachmittags S Uhr ab nur weib -
Hch« Besucher Zutritt hab «n . Di « Ausstellung ist nun -
mehr nur noch einige Tage zu sehen . Am Montag ,
28. dS . MtS . , wirb sie abends um 0 Uhr geschlossen.

Standesbuch -Auszüge.
Stervefäll «. 2l . Sevt . : Justine Becker . 72 Jahr «

alt . Witwe von Josef Becker, Privatmann : Korobin «
Zink , 75 Jahre alt , Witw « von Lorenz Zink , Schuh -
macher : Hans Pohlmann , 1 Monat 20 Tage alt , Bater
Gustav Pohlmann , Mafch .-Arbeiter . 22. Sept . :
Katharina M o z e r . 75 Jahr « alt . Ehefrau von Jakob
Mozer . Werkausseher a . D . : P - ul Straube , 76 Jahre
» lt . Baurat , Ehemann .

Aus SaSen
tu . Bruchsal , 22. Sept . In Völklingen

ist Rittmeister a . D . v o n O r t l o s f im Alter
von 50 Jahren gestorben . Eine Reihe von
Dienstjahren war er beim hiesigen 21. Dra -
gonerregiment und zog als Rittmeister mit der
3. Schwadron ins Feld . Im Verlauf deS Feld -
znges kam der Verstorbene in Gefangenschaft .

dz . Walldorf , 22 . Sept . In der hiesigen
Kirche entstand Kurzschluß . Da der Rauch von
der Kirche aus glücklicher Weise gleich bemerkt
wurde , konnte der sich entwickelnde Brand
rechtzeitig gelöscht werden . Das sofortige Ein -
greifen verhütete einen größeren Kirchenbrand .

dz . Wicsloch . 22 . Sept . Der dritte Wahl -
gang der B ü r g e r m e i st e r w a h l ist auf
Mittwoch , den 23. ds . MtS . anberaumt . Sollte
auch dieser dritte Mahlgang zu keinem Ergebnis
führen , so wird der Bürgermeister unter Um -
gehung einer weiteren Wahl durch das Mini -
sterium des Innern auf die Dauer von höch-
stens zwei Jahren ernannt .

dz . Wiesloch , 22. Sept . Der Vorstand eines
Odenwaldklubs kam beim Nachhauseweg von
einem Ausslug auf der Straße von WieSloch -
Stadt zum Staatsbahnhof vom Wege ab
und geriet dabei in den Leimbach . Dnrch einen
Sturz zog er sich einen Armbruch zu . Er
wurde uach Wicsloch transportiert , wo ihm
ärztliche Hilfe zuteil wurde .

tu . Hockenheim bei Schwetzingen , 22 . Sept .
Der Deutsche Werk meist erb und , Be -
zirksverband Unterbaden und Rheinpsalz , hielt
kürzlich hier seinen 5 . Bezirkstag ab und

nahm dabei u . a . eine Entschließung au , worin
Kenntnis von den Beschlüssen der Reichsre -
gierung genommen wird , die daraufhin zielen ,
das deutsche Volk vor dem überhand genom -
menen Wucher zu retten . Sollte es sich heraus -
stellen , so heißt es in der Entschließung weiter ,
daß auch die beschlossenen Maßnahmen zu kei-
ner Wiedergesundung der Preisbildung füh -
ren , dann richtet der Bezirkstag an den Vor -
stand des Deutschen Gewerkschastsbundes das
dringende Ersuchen , bei Regierung und gesetz-
gebenden Körperschaften dahin zu wirken , daß
noch schärfere Maßnahmen getroffen werden .

tu . Mannheim , 22. Sept . Der 31jährige ver -
heiratete Lokomotivführer Sebastian Mahr in
Ludwigshafen ist an den Folgen einer Ver -
brennung g e st o r b e n , die er aus seiner
Dienststelle in der Anilinfabrik erlitten hatte .

Heidelberg , 22. Sept . Auf entsetzliche
Weise kam hier ein '2 'A Jahre altes Kind
ums Leben . ES hatte iu ^einem nnbewach -
ten Augenblick von kaustischer Soda , die es wohl
sür Zucker gehalten hatte , genascht und war
dann trotz der sofort angewandten Gegenmittel
gestorben .

6z . Neidenstein , 22 . Sept . Bei einem über
unseren Ort gehenden Gewitter schlug der
Blitz in ein Haus und tötete ein Schwein .
Das Haus wurde beschädigt .

dz . Buchen , 22 . Sept . Die Neuwahl eines
Bernssbürgermeisters findet am Mitt -
woch , 30. ds . Mts . im alten Rathause statt .

dz . Bnchen , 22 . Sept . Auf der Hettinger Straße
in der Nähe der Bahnüberführung wurde am
Sonntag nachmittag die 75 jährige Frau Lorenz
Müller Witwe aus Hettingen von einem
Buchener Automobil überfahren und von
dem Auto etwa 25 Meter durch den Straßen -
kot geschleift - Di « Frau starb kurz darauf im
Krankenhaus an den schweren Verletzungen .

dr . Kleinsteinbach , 22. Septbr . Gestern nacht
gegen 1 Uhr fuhr ein mit vier Personen szwei
Damen und zwei Herren aus Stupserich ) besetz-
tes MietSauto aus Karlsruhe am Ortsausgang
gegen Stupferich in den Straßengraben , rannte
gegen eine Ueberbrückuug des Grabens und
drückte die Umzäunung eines Gartens ein .
Durch den heftigen Anprall wurden die In -
fassen gegen die Scheiben geworfen , die zer -
trümmert wurden , wodurch zwei Damen und
ein Herr Schnittwunden im Gesicht erlitten .
Diese liegen , da sie noch nicht transportfähig
sind , jetzt noch in Kleinsteinbach . Der andere
Herr und der Wagenführer kamen , außer einigen
kleineren Verletzungen , mit dem Schrecken da -
von , während das Auto stark beschädigt wurde .

dz . Offenburg , 22 . Sept . Nach Beendigung
des Kurses sür die Landwirtschaftsschüler soll
an den landwirtschaftlichen Kreiswinterschulen
Offenburg , Rheinbischossheim und Ettenheim
zum ersten Male der Versuch mit der Abhal -
tung von Lehrgängen für Landwirts »
t ö ch t e t , die nicht mehr fortbildungsfchnlpflich -
tig sind , gemacht werden . Der Unterricht wird sich
erstrecken auf Pflanzen - und Tierkunde . Wirt -
schaftslehre , Milchwirtschaft , Geflügelhaltung ,
Gemüsebau . Buchführung , Pflanzenkrankheiten ,
Gesundheitslehre usw . — Für die Orte -
u a u e r H e r b st m e s s e hat der Kreisrat einen
Beitrag zur Prämiierung von Zuchtvieh zur
Verfügung gestellt . Die Ortenaner Herbstmesse
scheint in diesem Jahre eine weit größere Ver -
anstaltuug als früher zu werden . Es sind zahl -
reiche Anmeldungen von Winzern und Obst -
bauzüchtern eingelaufen .

tu . Gcngenbach , 22. Sept . Die Gewcrbeans -
stellnng ist von über 22 000 Personen besucht
worden .

tu. Reichcntal bei Gernsbach . 22. Sevt . Im
57. Lebensjahr ist Pfarrer Ludwig Popp g e -
st o r b e n . Er stammte aus Hardtheim und
war am 4. Juli 1894 zum Priester geweiht wor -
den . Ueber 24 Jahre wirkte er in der hiesigen
Gemeinde .

tu . Wolsach , 22 . Sept . In Alten st eig
ereignete sich in der Lederfabrik von Karl Arm -
brustsr ein schweres Unglück , dadurch ,
daß der Niederdruckdampskessel e ^ plo -
Vierte . Der den Dampfkessel bedienende
Geschäftsführer Rösch wurde schwer verbrüht ,
während der Arbeiter S ch a i b l e von Egen -
hausen leichtere Verletzungen erlitt . Durch
die Explosion wurden erhebliche Sachbeschädi -
gungen verursacht .

6z . Wolterdiugcn , 22. Sept . Nach dem G e -
n u ß von Gurkensalat erkrankte hier
ein sechsjähriger Knabe an schweren Vergis -
tungserfcheinungen , die in eine Banchfellentzün -
dung ausarteten . Unter heftigen Schmerzen
starb das Kind nach einigen Tagen . Man
vermutet , daß es ungesehen auf die Gurken
Wasser getrunken hat . Der Fall lit für die Fa -
milie umso schwerer , alS die Mutter erit vor
kurzer Zeit uach psychischer Erkrankung aus
einer Heilanstalt leidlich gebessert entlassen
wurde . „ . . L .

dz . Wittlekofen lAmt Neustadt i . « chwarzw .) ,
22 . Sept . Aus bis jetzt nicht festgestellter Ur -
sache ist das Anwesen des Gemeinderats Johann
Jsele von hier Samstag abend gegen 10 Uhr
vollständig niedergebrannt . Das Feuer
griff so schnell um sich . Laß nur das Vieh und
weniges von den Fahrnissen . gerettet werden
konnte . Die gesamte Ernte , das Mobiliar , >owie
das Kleinvieh sielen den Flammen zum Opfer .
Der Gebäudeschaden wird auf ^ >rka U><X>0 M . ,
der Fahrnisfchaden auf 13 000 M . geichatzt , der
teilweise durch Versicherung gedeckt ist . Da das
Feuer im Holzschuppen entstanden ist , wird
Brandstiftung vermutet . An den ^ oicharbciten
hat sich auch die Feuerwehr aus dem venachbar -
ten Wellendingen in hervorragender Weise be-
teiligt .

dz . Frciburg i . Br ., 22 . Sept . Gestern srüh
gegen 3 Uhr morgens wurden ans dem Wege
zu ihrer Arbeitsstätte zwei Maschiueusetzer
einer hiesigen Zeitung auf der Kronenbrücke
von drei jungen Burschen ohne jede Veranlas -
sung angefallen und mit Stöcken blu -
tig geschlagen . Die beiden Überfallenen
trugen erhebliche Verletzungen davon . Die
drei Uebeltäter konnten festgestellt werben .

dz . Kander » , 22 . Sevt . Die Ortsgruppe
Kandern des Schwarzwaldvereins hat
in hiesiger Gegend fünf größere Wegstrecken
instand gesetzt und mit Markierungen ver -
sehen . Zusammen mit der Gemeinde Tannen -
kirch ist auch ein neuer ^ Fußweg von der
Schnepfenstöße durch die Hohe schule angelegt
worden , ferner wurde eine Jugendherberge mit
vorläufig 12 Betten eingerichtet .

tu . Hüsingen . 22. Sept . Ein A n f f e h e n er -
regender Vorfall spielte sich gestern nach -
mittag in der Nähe des hiesigen Bahnhofes ab .
Der 24 jährige , in Bayern geborene Markus
Lind ner , der gestern aus dem Amtsgerichts -
gefängnis Engen , wo er eine Strafe von mehre -
ren Monaten wegen Landstreicherei verbüßt
hatte , entlassen worden war , ging hier znm Bet -
teln in die Häuser . Einer Frau , die ihm Brot ,
statt wie er erwartet hatte , Geld gab , warf er
das Brot an den Kopf . Ein Gendarmerieober -
Wachtmeister wnrde aus den Burschen aufmerk -
sam gemacht und fuhr ihm mit dem Rade nach .
Bei der Sistierung setzte sich der rabiate Land -
streicher heftig zur Wehr , wobei ihm seine un -
gewöhnliche Stärke zu statten kam . Erst nach
längerem heftigen Ringen gelang es dem Gen -
darmeriewachtmeister mit Unterstützung einiger
herbeigeeilter Männer , den Wüterich dingfkst zu
machen . Es ist ein arbeitsscheuer Mensch , der
schon längere Zeit im Arbeitshaus zugebracht
hat .

dz . Nheinseldni , 22 . Sept . Der Gemeinderat
genehmigte in feiner letzten Sitzung den städti¬
schen Voranschlag für das Rechnungsjahr
1325/20 , der 1110 234 M . an Ausgaben und
834 204 M . an Einnahmen vorsieht , so daß der
ungedeckte Fehlbetrag durch eine Umlage von
45 Pfg . pro 100 M . Steuerwert des Liegen -
fchafts - und 55 Pfg . des Betriebsvermögens ge-
deckt werden soll .

tu . Schopfheim , 22. Sept . Die Hinterwälder
Zuchtgenossenschaft wird erstmals wieder nach
12 Jahren am 29. September in Tegernau
eine st a a t l i ch e Z u ch t v i e h s ch a u mit
Prämiierung abhalten .

tu . Oberlanchringen , 22. Sept . Der von der
Aargauer Staatsanwaltschaft steckbrieflich
gesuchte Elektriker Eugen L ü ch y wurde
mit Frau und drei unmündigen Kindern in
einem Walde von Donauefchingen verhas -
t e t . Auf dem Transport nach Waldshut , wo
er sich ebenfalls wegen Betrugs verantworten
sollte , sprang er bei Obcrlauchringen aus dem
Zuge und konnte das Weite gewinnen . Frau
und Kinder wurden durch die Gendarmerie
nach der Schweiz abgeschoben .

dz . Konstanz , 22 . Sept . Die Spielzeit des neu
gegründeten Bodensee Städtebundtheaters be-
ginnt am 29. September . Als Eröffnungsvor¬
stellung ist eine Neuinszenierung von Schillers
Kabale und Liebe " vorgesehen .

tu . Limbach bei Ueberlingen , 22. Sevt . Das
große Wohn - und Oekonomiegebäude des
Landwirts Johann Buchmann in Watten -
b e r g ist durch Feuer vollständig zerstört wor -
den . Der Viehbestand , die Möbel und Fahr -
nisse konnten in Sicherheit gebracht werden , da -
gegen sind die Heuvorräte ^ verbrannt . Die ne -
ben dem Hause stehende Scheune blieb uuver -
sehrt . Man nimmt an . daß das Feuer durch
Selbstentzündung des Oehmds entstanden ist.

Aus der Pfalz.
tu . Speyer a . Rhein , 22. Sept . In einer hie -

stgen Wirtschaft entstand zwischen mehreren
jungen Burschen ein Streit . Der 18 Jahre alte
Maurer Ludwig Reinhardt , wohnhaft in
Burgfeld , erhielt dabei mit einem harten Gegen -
stand einen Schlag auf den Kopf . An dieser
Verletzung ist er gestern nachmittag g e st o r -
ben .

gg. Berg , 22. Sept . Der 75 Jahre alte Tagner
Wendelin S ch e r r e r von hier wollte sich am
letzten Sonntag aus der Wirtschaft „Zu den drei
Königen " nach Hanse begeben . Am Montag
früh gegen 3 Uhr wurde nun Scherrer vor ge-
nannter Wirtschaft mit dem Tode ringend mit
einer schweren Kopfwunde auf der Straße lie -
gend aufgefunden . Jedenfalls stürzte Scherrer
die ziemlich hohe Treppe der Wirtschaft herunter
und erlitt vermutlich einen Schädelbruch , an
dessen Folgen der Verunglückte , ohne das Be -
wnßtsein wieder erlangt zu haben , gestern
abend starb . Der Verstorbene war ein braver ,
fleißiger Mann und machte den Feldzug 70/71
mit .

Kus KachbarlänSsrn
dz . Cannstatt , 22 . Sept . Wie aus Stuttgart

berichtet wird , hat das Mitglied Albert Ben -
zinger des hiesigen Schwimmvereins kürz -
lich nacheinander sechs ReichSwehrsoldaten , die
im Drillichanzug mit Fechtgewehren an einem
Patrouilleuschmimmeu teilgenommen hatten und
zu ertrinken drohten , glücklich ans Ufer ge -
rettet .

Serirkwstml
tu . Mannheim , 22. Sept . Ein schlimmes

Abenteuer erlebten am 31. Juli ds . Js .,
spät abends zwei Damen , von denen die eine
erst kurz verheiratet war . Starker Regen hatte
sie genötigt , sich in der Jungbuschstraße an einem
Hause unterzustellen , als die Insassen eines Au -
tos sie einluden , einzusteigen, - man wollte sie
nach Hause sahren . Nach längerem Zögern stie -
gen die Damen ein , aber statt nach Hause ge-
bracht zu werden , fuhr sie das Auto in eine ein -
same Gegend , wo die Burschen die Frauen ge«
fügig zu machen suchten . Sie begegnetem je -
doch zähem Widerstand : eine der geängstigren
Frauen verfiel in Krämpfe . Als das Auto
dann wegen eines Motordefeks hielt , rannten
die Frauen querfeldein über sumpfige Aecker zur
Polizeiwache in Waldhof und erstatteten An -
zeige . Das Große Schöffengericht verurteilte
die Burschen zu Gefängnisstrafen von vier und
sechs Monaten .

tu . Pforzheim , 22. Sept . Eine Reihe fortge -
setzter schwerer Diebstähle haben sich
der Ringmacher Gustav Adolf S ch ü ck l e aus
Pforzheim und der Taglöhner Robert
Engelsberger aus Niefern zuschulden
kommen lassen . Sie entwendeten u . a . Klingel »
anlagen und Firmenschilder , um das Messing
zu verkaufen , unternahmen Gartendiebstähle
und verübten noch zahlreiche Sachbeschädigun -
gen . U . a . hat Schückle auch eine Fahne in
den Reichssarben , die anläßlich deS Todes deS
Reichspräsidenten Ebert gehißt war , herunter -
gerissen . Schückle wurde zu einem Jahr Ge -
sängnis und Engelsberger zu 4 Monaten Ge -
fängnis verurteilt .

Tageeanzeigec
Man beachte die Anzeigen .

Mittwoch , de » 23. September .
Bad . Laudeötheater . VA—9 'A Uhr : »Don Pasauale ".
Städt . Kouz -rthans . Bad . Lichtspiele : nachm SV> und

abend VA Uhr : » Nibelungen 2 . Teil , Knemhildi
Rache " .-

Städt . A» sstell « » gsballe : Blechner - und Installateur ,
Ausstellung . AbendS 8 Uhr : Bortrag .

Kaff « Bauer : Konzert .
Colosienm : tägl . abends 8 Uhr : . Die Spielereien einer

Kaiserin " .
Badlfcher Knnftvereia : Ausstellung .
Eintrachtfaal : VA Uhr : Bufch »S «rkin - Ab« nd .
Kaffee Nowack : Bolksmuseum : »Der Menfch ".
Palast -Lichifviele : . Walpurgiszauber . Düstere Schatte » .

— Strahlendes Glück ."
Uuion -Theater : „ Der junge Medardus " .
Weltkino : ..Der Frauenmarde 'r . Fatty als Schweige »

wichtler . Das « lektrilche Haus ".

Geschäftliche Mitteilungen .
Das erste araue Haar wird von der Besitzerin meist

peinlich empfunden und von den lieben Mitschwestern
mit eigenartigen Blicken beobachtet , während sie da »
vom Alter gebleichte weiße , aber volle Haar als Um .
rahmung von GrotzmütterleinS gütig « m Antlitz nicht
missen möchten . Haarfärbemittel sind »u verwerfen .
Sie bringen nur einen scheinbaren Augenblickserfolg
und zerstören mit ihren chemischen Bestandteilen das
Haar . Di « richtige Haarpflege mit den richtigen Mit »
teln beugt dem vorzeitigen Ergrauen d« s Haares vor .
bildet Haarvigment ldi« natürliche Farbe des Haares ) ,
unterstützt den Haarwuchs , schafft volles , üppiges Haar
und gibt d« m vom Alter gebleichten Haar ein feidig
glänzendes Aussehen und Fülle . Wertvolle Winke für
die richtige Haarpflege sind in dem Büchlein . DaS
schöne Haar , enthalten , das von der Exterikultur G .
m . b . H . . Kolberg i . P . , gegen Einsendung des PortoS
von 10 Pfg . verschickt wird .

Am» heute mch
können Sie das „Karlsruher Taqblatt " bei
der Post bestellen, ohne daß eine Verzögerung
in der Zustellung eintritt und ohne zur Zah-
lung der 20Pf. Nachgebühr verpflichtet zu sein .
N e u hinzutretende Bezieher brauchen den an-
hängenden Bestellschein nur ausgefüllt dem
Postboten abzugeben oder unfrankiert in den
nächsten Briefkasten zu werfen.

Bestellschein
An das Postamt

Ich bestelle hiermit das wöchentlich 12 mal
erscheinende „Karlsruher Tagblatt " mit
14 Wochenbeilagen zum monatl . Bezugs »
preis v . 2 .60 Mk . ausschl .Postzustellgebühr .
Der Betrag ist durchden Boten zu erheben .

Name ,

Ort

Straße u . Ar .

Wanzen , Käfer, IWMSi
Garantie und billiger Berechnung

Friedrich Springer ,
Ungeziefer - Vertilaiings -Anstalt , Karlsruhe .

WlkM .sMM M . 5 ? . Xelefoa Kr . 3263 ,
Versand von best erprobten Bertilgungsmitteln

gegc » alier Art Ungeziefer .

D,W . Windecker & föhae
Gegr . 1884 Kaiser -Alfee 51 Tel . 2989
Kostenl . Wohnungstausche in Stadt und Reich .
Internat . Möbelspedition — Möbeltransporte .

mjsr & G , SÜXP - !
£ sistnicht schwer , vier- Buchstaben zu -oehalren . es ist aber - wichtiq, we.it das Ober -

v finge * halten soll als bisher -.6b gm , mim bessere ßr - Järe Scfiuhe !
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Aus dem Warenzeichenrecht

$ as Warenzeicheurecht enthält keine Bestim¬
mung darüber , daß ein angemeldetes Zeichen
benutzt iverden muh . Somit ist das Recht auf
Emtragunci von Warenzeichen , die erst später
benutzt werden sollen , begründet . Die Ein -
tragung solcher Vorratszeichen darf
jedoch nicht nur aus Schikane gegen
andere geschehen . In solchen Fällen
würde die Rechtsprechung mit Hilfe des 8 826
BGB . eingreifen können . Ebenso kann die
Rechtsprechung eingreifen , wenn ein als Vor
ratszeichen eingetragenes Warenzeichen indessen
von anderer Teite jahrelang unbeanstandet be
nutzt worden ist und nach der Gewöhnung des
Publikums an das Zeichen der Inhaber des
Borratszcichcns das Zeichen für sich bean-
sprucht . Auch darf der freie Wettbewerb nicht
übermäßig eingeengt werben .

So verhält es sich im gegenwärtige » Rechts¬
streit mit dem Warenzeichen „Goldina "

, das von
der „ G o l d i n a" - A k t i e n g e s e l l s ch a s t und
ihren Vorgängern schon seit dem Jahre 1838 für
Schokolade , Kakao , Zuckerwaren , Tee und Kaffee
als eingetragenes Zeichen benutzt wird . Die Klä -
gerin ist eine Margarinefirma in Altona - Otten¬
sen , die sich im Oktober 1906 für ihre Produkte
das Wortzeichen „Goldina " eintragen ließ . Das
konnte geschehen , weil eine Verwechslung der
Waren der Klägerin mit den Waren der Kakao -
und Schokoladenfirma nicht zu befürchten war .
Da die Klägerin das Zeichen aber nur für Mar -
garine benutzt , ist es bis heute für alle anderen
Waren wie Kokosfette , Speiseöle usw . Vorrats -
zeichen geblieben . Die ältere Inhaberin des
„Goldina " - Wortzeichens , die Goldina - Aktien -
gesellschaft , hat nun aber das Zeichen „Goldina "
im Jahre 1921 auch für andere Lebensmittel
(Milch , Butter , Käse , Speisefette , Kunstbutter ,
Rahmgemenge , Kakaobutter ) eintragen lassen .
Damit glaubt die Klägerin das Recht ihres Bor -
ratszeichens verletzt . Sie hat Klage auf Unter -
lassung dieser Verwendung und Löschung er -
hoben . — Landgericht Bremen und Oberlandes -
gericht Hamburg haben der Klage im ivesent -
lichen stattgegeben . Das Reichsgericht da -
gegen hat das Urteil des Hanseatischen Ober -
landesgerichts aufgehoben und die Sache
zur anderweiten Verhandlung und Entscheidung
an das Oberlandesgericht zurückverwiesen . Ans
den reichsgerichtlichen Entscheidungsgründen :

Die Eintragung von Vorratszeichen ist zwar
rechtlich zulässig, - allein der Wirksamkeit solcher
Zeichen ist eine Schranke gesetzt : Es darf keine
unangemessene Beeinträchtigung des freien
Wettbewerbs durch das nichtgebrauchte Zeichen
vorliegen . Das Oberlandesgericht hat hier über »
sehen . daH das Zeichen der Klägerin jahrelang
nicht benutzt worden ist . In Betracht kommt
noch die wesentliche Tatsache , daß die Beklagte
behauptet , das Zeichen „Goldina " sei inzwischen
zu einem Schlagwort sür ihre Firma geworden .
Das Publikum habe die Auffassung , daß alle
„Goldina "-Präparate nur von der „Goldina "-
Aktiengesellschaft stammen . Würde sich das be-
Wahrheiten , so würde das jetzige Vorgehen der
Klägerin , die bis jetzt den Gebranch des Zei -
chens „Goldina " niemals widersprochen und
nichts zur Aufklärung unternommen hat , als
gegen die guten Sitten verstoßend anzusehen ?
sein . (II 881/24 . — lg . Juni 1925.)

Aus Baden
Personalien . AuS dir fVirma Martin Herzberg

fvotnt . Herzberg n . ClemenSi Achern (Badeni ist
Herr Paul C l c m e n S am IS . Juli d . I . ausge -
schieden . Das Geschäft wird von Herrn Herzberg
in dem gleichen Rahmen lvie bisher weitergeführt .

Konkurs , Hirina Owen heim er n . Co . , G.
m . b . H. in Ossenburg . Anmeldefrist 20. Oktober ,
Prüsungstermin 27. Oktober .

Wirtschaftliche Rundschau .
Exportvergütung an die eisenverarbeitende

Industrie . Am 16 . Sept . hat in Düsseldorf der
Ausfuhrausschuß der R o h st a h l g e m e i n -

schaft und der eisenverarbeitenden Industrie
wieder getagt nnd die Sätze der Exportver -
gütung für Oktober festgesetzt . Der größte
Teil der Positionen ist unverändert geblieben .
Es werden wie bisher an Vergütungen gezahlt :
für Rohblöcke 10 Rm . , Vorblöcke 15, Knüppel
15 , Stabeisen 20, Formellen 20, Universaleren
15, Bandeisen 25, Mittelblech 10, Feinblech bis
1 mm 10, Dynamoblech 40 und Transforma -
torenvlech 40 Rm . Verändert sind die Sätze für
Platinen , jetzt 15 . H , bisher 20 . H, und für Walz -
draht jetzt 20 -H, bisher 17 .5 . H , für Feinbleche
1—3 mm wurden auch dieömal keine Exportver -
gütungen festgesetzt , ebenso auch nicht für Grob -
bleche .

Bekanntlich schweben auch mit den Roh -
eise n verbänden Verhandlungen über die
Gewährung einer Exportvergütung . Die Ber -
Handlungen stehen nach der Frks . Ztg . kurz vor
dem Abschluß eines gleichen Abkommens mit der
eisenverarbeitenden Industrie , wie es die Roh -
stahlgemeinschaft tat . Damit würden auch für
Guß - und Schmiedestücke , für Puddeleisen u . a .
Exportvergütungen gewährt werden . Schwierig -
ketten bei der Festsetzung der Differenzen zwi -
scheu Inlands - nnd Auslandspreisen , die als
Grundlage der Exportvergütungssätze berechnet
werden müssen , macht das Saareisen , das in
den für die Saarfracht günstiger gelegenen
Teilen Deutschlands ca . 20 Rm . billiger ist als
die gleichen Produkte aus Rheinland und West -
falen . Die deutschen Eisenverbände haben des -
halb schon bei ihrer Preisstellung eine Fracht -
basiS an der Saargrenze ( Türkismühle ) festge -
legt , deren Preise durchschnittlich ca . 10 Rm .
unter denen der Frachtbasis Oberhausen liegen .
Die dabei immer noch verbleibende Differenz
von durchschnittlich 10 Rm . in den Inlands -
preisen soll von der eisenschaffenden nnd von
der eisenverarbeitenden Industrie zu gleichen
Teilen getragen werden .

Aushebung der deutschen und schweizerische«
Einfuhrbeschränkungen . Vom 1 . Oktober ab wird
für eine Reihe von Waren im gegenseitigen
Verkehr der Schweiz und Deutschland Einfuhr -
freiheit hergestellt . Nur für wenige Artikel
bleibt die Einfuhrbeschränkung bis Ende 1925
bestehen , und zwar schweizerischerseits : verschic -
dene Sorten Eisen , ferner Nadelholz , Bretter ,
Druck - und Schreibpapier und Kartons , Blech ,
Draht und Schlosserwaren , emaillierte Eisen -
blechware » , Holzbearbeitungsmaschinen , Tele -
phon - nnd Telegraphenapparate . Deutscherseits
bleiben noch beschränkt in der Einsuhr : Mar -
garine , Zement , Filme , Rohaluminium , Kalk -
stickstoff, Kohlen , Liköre und Weine . Ab 1 . Ok -
tober können ohne Einschränkung nach Deutsch -
land eingeführt werden : Stickereien , Baumwolle ,
Baumwollgarne und - gewebe , Schuhe , Auto -
mobile und Ealcium - Varbid . ( Eig . Drahtmelbg .1

Herabsetzung der französischen Koksppreise .
Nach dem Luxemburgischen Fachblatt Metallur -
gie stehen die französischen Hüttenwerke mit den
inländischen KokSprodnzenten in erfolgverspre -
chenden Verhandlungen zwecks Herabsetzung der
Kokspreise . Ein günstiges Ergebnis dieser Ver -
Handlungen würde nach der bisherigen Tradi -
tion auch die Herabsetzung des deutschen Koks -
Preises auf Reparationskonto zur Folge haben ,
wenn nicht in den jetzt schwebenden Verhandlun -

gen mit den Koksfabrikanten der Ruhr eine
Preisermäßigung vereinbart wird , die die
Preissenkung für Reparatiouskoks durch die

französische Regierung hinfällig machen würde .

Die Höhe der Prämie , die der französische Staat
weiterhin an dir Koksverbraucher aussetzt , hängt
größtenteils von dem Ausgang dieser Verhand¬
lungen ab . (Eig . Drahtmelda .)

Röhrenpreisermäßigung . Ter Beirat der
Röhrenverband G . m . b , H . hat im Hinblick ans
die am 1 . Oktober eintretende Umsatzsteuer -
« Mäßigung beschlossen, die Preise im Ausmaß
der Steuerermäßigung herabzusetzen . iEieene
Drahtmeldung .)

Zusammenschluß in der Kunstscideuindusirie .
Zwischen der Interessengemeinschaft der dem »
schen Teerfabriken , den Vereinigten Glanzstoff -
Fabriken Elberfeld und der I . P . Bemberg -
A . - G . Barmen , sind Verständigungen auf dem
Gebiete der Kunstseide getroffen worden . Die
Interessengemeinschaft und die Vereinigten
l^ lanzstoss -Fabriken Elberfeld haben gemein -
schaftlich eine G . m . b . H . nnter dem Namen

„Acerat " G . m . b . H . zur Herstellung von Kunst -
seide aus Acetulzellulose gegründet . Die Fabrik
wird in Lichtenberg bei Berlin errichtet wer¬
den . Ans dem Gebiete der Kupferseide geht die
Verständigung dahin , daß die I . P . Bemberg -

A .-G . als Mitgesellschaft in die Hölken -Seide
G . m . b . H . eintritt , an der die Interessen -

gemeinschast in erheblichem Umfange beteiligt
ist . ( Eig . Drahtmeldnng .j

England nnd der Zlotysturz . Der Verband
der Lodzer Industriellen erhielt aus London die
Mitteilung , daß infolge des Rückgangs der pol -

nifchen Währung und der Zahlungsschwierig -

leiten mehrerer polnischer Banken die Lodzer
Textilindustrie in Zukunft auf keine
Lieferungskredite englischer Fir -

meit rechnen könne . Außerdem werde die
Baumwolle nach Polen nicht mehr gegen Zloty ,
sondern nur noch gegen Dollar oder Pfund
Sterling verkauft . Die Industriellen faßten
darauf in einer sofort abgehaltenen Konferenz
den Beschluß , infolge der katastrophalen Lage
des Handels für ganz Polen ein freiwilliges
Moratorium vorzuschlagen und die Regierung
zu ersuchen . Steuerleistungen in Wechseln an -

zunehmen . Da ein Nachgeben von feiten der

englischen Lieferanten unwahrscheinlich sei, müsse
der Staat die Lodzer Industrie unterstützen .

Betriebseinschränkung . Be ! den Rheinischen
Stahlwerken sollen , wie die Blätter melden ,
wegen Auftragsmangel Ausana Oktober 350
Arbeiter und Angestellte entlassen werden . Die
Belegschaft des Werkes , die im vorigen Jahre
noch 2000 Mann betragen hatte , würde damit auf
250 zurückgehen .

Nach Fertigstellung deS Lloyddampfers „Ber¬
lin " wird der Bremer Vulkan wahrschein¬
lich gröbere Arbeiterentlassiingen vornehmen
müssen , deren Umfang aber entgegen anderen
Meldungen , die irrtümlicherweise von einer be-
reits erfolgten Entlassung von 850 Arbeitern
berichten , noch nicht feststeht .

Die i . Dauziger Internationale Messe wird
am 24. September voraussichtlich durch den in
diesen Tagen ans Genf zurückkehrenden Se -
natspräsidenten Dr . Sabin eröffnet . Es stellen
über 300 Firmen aller Branchen ans . Vertre -
ten sind Aussteller aus der Freien Stadt Tan -

m
Deutschland , Polen , Oesterreich , der

echo-Slowakei , der Schweiz , Bulgarien ,
Frankreich und England . Rußland und Grie -
chenland arrangieren größere Kollektioaiisstel -
lungen auf der Danziger Messe . Tic polnische
Exportindustrie beteiligt sich mit rund 50 Fir -
meit .

Mit der Messe ist wiederum ein Landmaschi -
nenmarkt und erstmalig auch ein Saatenmarkt
verbunden .

Ucber die geschäftlichen Aussichten für die aus -

stellenden Firmen läßt sich keine Vorhersage
geben . Sie stehen in enger Verbindung mit

den deutsch - polnischen HandeltvertragSverhanb -

lungen .
Günstiger Ablchluü bei Ber . Stahlwerk « van der

Zypen . Die Gesellschaft schläft eine Dividende
von 10 Prozent aus daS dividendenberechtigte Stam « -

kapital von 1K 200 000 M vor .
Boa Schuhfabrik Akt.- Ges., » er » « . Die General -

Versammlung tst nicht abgehalten worden , da über die

Gesellschaft vor einigen Tagen der Konkurs ver-
hängt worden ist . Ate bai B . I . erfährt , dürften
bis zu 60 Prozent für die Gläubiger Herautkommen ,
wenn es gelingt , die Fabrikation bei Unternehmen ?
fortzuführen und die halb - oder vtertelfertigen Fa¬
brikate auszuarbeiten . Anbernsall » werden die Kon-
kurSauSsichten für die Gläubiger de» Unternehmen «
als sehr trübe bezeichnet da man dann diese halb -
und vtertelfertigen Waren zu sehr ntedrigen Preisen
veräußern müsse . Der Betrieb de » Unternehmen »
ist augenblicklich vollkommen eingestellt. Die Schmie-
rigkeiten seien dadurch entstanden , daß dt « Gesell-
schaft , die in der Inflationszeit einen Handbetrieb
hatte , i» der DtabillstcrungSperiobe zum Maschine«-
betrieb übergehen mußte . Durch diese Umstellung
seien sehr grolle Öcrliij 'tr auffanden , hinzu komme
jedoch noch , daß die Gesellschaft außerordentlich
große Schwierigkeiten mit ihren Arbeitern gehabt
habe , die lange Zeit hindurch eine Art passiven Wi -
derstands geleistet hätten . ®8 sei auch zu Streik »
gekommen , die da » Unternehmen geschädigt hätten .

Maschinensabrlk Plaue « . Im Geschäftsbericht von
1924/25 stellt sich ber Bruttogewinn auf 1834 888 M.
C? B verbleibt nach Abschreibungen ein Reingewinn
von 248157 .//, woraus 12 Prozent Dividende ver¬
teilt werden sollen.

Waggon - » »d Maschinenbau A .-G . Gfcllfc . Die
Verwaltung teilt mit . daß die Gesellschaft mit den
gleichen Schwierigkeiten wie die übrige Waggon -Jn -
dnstrie zu kämpfen hat . Allerdings werde bei der
Gesellschaft die Lage durch den hohen technischen
Ttand der Anlagen bedeutend gemildert . Ueber
finanzielle Schwierigkeiten habe da» Unternehmen
nicht zu klagen , zumal hier erst kürzlich ein au »,
reichender Bankkredit für die Umstellung zur Ber -
sügung gestellt worden fei. Sehr günstig habe sich
deshalb der neu aufgenommene Betriebszweig de»
LastwagenbauS entwickelt.

50 jähriges Bestehen der Wayß u . ^ reytag A . -T .
Frankfurt a . M . Auf ihr 50 jährigeS Bestehen kann
in diesen Tagen die bekannte Bauunternehmung
Wayß n . !> reytag A .- G . in Frankfurt a . M . zurück-
blicke » . Die ^ irma hat aus diesem Anlaß eine um -
sangreiche Festschrift im Verlag von Conrad Wittwer
in Stuttgart herausgegeben , die zunächst einen Ueber »
blick über die Entwicklung de » Beton - und Eisen »
betonbaues in den letzten 50 Jahren und den Werde»
gang der Wanß n . skreyiag A . -G . gibt , sodann eine
Reihe wissenschaftlicher Arbeiten enthält und am
Schlüsse eine Anzahl Abbildungen von Ausführungen
aus dem Arbeitsgebiet der Firma bringt .

Bergbau - A .G . Fichtelgold , Braadholz . In der
ersten GläubigerveMmmlung des Unternehmen » ,
daS von dem Konkurs seiner Bankverbindung L.
Wiitmann - Stnttgart in Mitleidenschaft gezogen wor¬
den ist, wurde mitgeteilt , daß die Bemühungen , ein
Käuferkonfortium für da» Unternehmen zuwege zu
bringen , bislang erfolglos geblieben sind . Um die
Schachtanlagen vor dem Ersaufen zu bewahren , soll
der Notbetrieb in Brandholz noch bi« zum 80. Sept .
aufrecht erhalten werden . Die Mittel zur Weiter -
führung des Notbetriebes sollen aus dem Verkauf
einzelner EinrichtungSgegenstände gewonnen werden .
Sollten sich die Aussichten bi» zu oben genanntem
Termin nicht gebessert haben , so würden die Gruben
ihrem Schicksal überlassen werden . Die Aussichten
sind so wenig günstig , daß da» Gericht die baldig «
Einstellung deS Konkursverfahren »
wegen Mangel an Masse in Erwägung zieht .

München » Holzkontor A .G . Die Gesellschaft schließt
mit 88610 Rm . Verlust ab . Da in der G .-B . etue
Nachprüfung der bisherigen Geschäftsführung ver -
langt wnrdc , wnrde die Genehmigung der Regularien
abgesetzt und der A .-R . trat zurück , wurde jedoch teil -
weise wiedergewählt ?fm neuen Jahr sei man bi »-
lang gut beschäftigt gewesen. Eine neue Fabrikation
würde demnächst aufgenommen werden . Die AuS-
sichten aber hingen davon ab, ob und welche Provi »
fionen aus den gemeinsamen , mit der Donau - Ost
A .G . betriebenen türkischen Geschäften dem Unter -
nehmen zufließen würden . Man habe möglicher-
weise mit dem Verlust des halben A .-K . zu
rechnen.

Mnder -Bttfteigerilng .
Am Donnerstag , den 24 . Sevtember i »2S. nach ,

mittags 8 Uhr , findet im VersteiaerungSlokal
des Leihhauses , Schwanenstraße st. 2 . Stock, die

öffentlich « Versteinerung
der Pfänder Nr . 0885 bis 3848 geg. Barzahlung statt.

Zur Versteigerung kommen:
« erlenichntire
« ose Brillanten
P - rlnadel (Birnsorm ».

Das VersteigerungSlokal wird eine halbe
Stunde vor VerstelgerungSbeginn geöffnet .

Karlsruhe , den 18. September 1S25.

^ Hübt Psandleibkasie

Lmrnmm
( Oststadt) 70 □ rn große nebst Büro sofort oder ver
I . Oktober zu vermieten . Zu erfl mmfrag . i . Tagblattbnro ,

Gut möbl. Zimmer
an Herrn zu vermieten .
D oii glasstrasie l' s . 1 ! r.

mm . lKn . Ziinm .
an solid , älteren Herrn
zu verm . Sckillerstr . 1».
III . Näbe flnifcral lcc .
Ein od . zwei arvne . gut
monierte Zimmer

mit clottr . Licht , zusam¬
men od . getrennt , in ruh .
gut . Hause, an sol . Hrn .
kl . Clt . zu »«" ' mieten :

arlitr . 120. Brückner .

Atelier
od . gros,.. bell . Zimmer
mit Nordlicht auf Ani .
Okt . gesucht , 5lng. Nut .
Nr . fflios in» 5agi ' Mti &.

Deutsch - Oesterrciciier
(Buchdruckerj mit !trau
und einem Kind , luckt

Ml . Zimmer
mit Kückienbeiilldung,

Anaeb . nnt . Nr . 67,?,H
in8 Tngblattbüro erbet .

Baugewerkeschüler
sucht ab 12. Oktober
ein iieizb. Zimmer .
mit oder ohne Pension .

Anaeb . n » t , Nr . SS08
ins Taablattbüro erbet.

Junges Ehepaar m.
Kind sucht

eventl . mi Kiichenbe-
NÜbung.

Angebote u . Nr «610
ins Taqblatibüro erb .

Einfach möbl . .sauberes
— limmer—

im Zentrum der Stadt
v . berufstät . Herrn bis
1. Okt . neiiichr . Angeb.
an : 38 <i 1 m . Kaiser -

straße Nr . 107 . III .

Leeres Zimmer
Incht i^rl . . gelebt . Alt .,
berufstät . . in gut Hauke .

Anaeb . nnt . ?! r 6580
ins ?ngb !atibiirv erbet.

Gegen gute Sicherheit
Msttfck . Hau » ) wird auf
kurze Zeit ein Tarleh . v .
2000—3000 Mark
" Angel

' ' unt . Nr . 6604
in » Taablattbüro erbet.

EBBS ®

Vertreter
für Eisschriinte usw . gesucht von

EiSschr .-Kabr . nrtntbeincr , Stnttgart
Uerastraße 81 B.

Maschinen
Strickerinnen

oder Stricker , durchaus
erfahr . In der Strickerei -
branche .bei höh . Gehalt .

Auf L Okt. tüchtige ?

Mädchen
zur Aushilfe gesucht , das
in HauS u . Küche durch -
aus erfahren ist u . beste
Zeugnisse ausweif . kann .

Frau Ministerialrat
Hirsch .

Han s - Tboma itraße 4.
Fleißiges , braves

Wichen.
welche» schon in. Stel -
lun « war . per sofort
oder 1. Okt . gesucht .

Kaiserallee 9 . III .
® ' iMien
nicht uiit . 18 Jahr ., auf
lü . Oktob. in Geschäfte
San» nach ,>reiburg aci.
Bor »«» bei : Jvrnti Fr .
kai » . Neckar» . 2» lLad .»

fWeihern eter )

Aeltere Perlon
zum KartoffelanSmachen >
gesucht geg . Abgabe des
W !iiterb<'dar »s . :]u orfr . I

Lamenstraiie Nr . *3 . !

Bei der landw . Kundschaft nach »
» eiSlich gut etngesuhrte

Nertteterfirma
von alter Hamburger Importfirma für
Futtermittel Ispez . Fischmehl . Fleisch -
mehl ) gesucht . Angebote unter 1l . ^ .
>645 an Rudolf Mosse , Hamburg t .

erbeten .

4uchlw und mögl . kau -
NvnSIäbia . für ersten
Beri .- Zcitlchr. - Vertrieb ,
der möglichst größeren
Bertreterstab bat . bei

Hrii ?c
" ^ " dicnstmöa-

Anfragen unter Nr .
660g ins Tagblattbüro .

Junge Leute aller Be-
rufSklassen. die

woll.. erb. vorh . fchriitl.
^ nSkunst v . Rai durch :

H ö t » it f t c i „31 e t "
Verndnlii « . 8 .

Zuverlässiger , ehrlicher
mann ,

41 I , alt , werft. , sucht
Beschästigung. bleich wel -
cher >̂irt . Angebote nnt .
Nr . 6526 inj Taablait ^
bürv erbeten.

SSuser u . Eeschiiit̂
allerorts bat stets zu
verlausen .^Georg Fl «ischma «n.
Auaustastr . S . Tel . 2724 .

Häuser
u . Geschälte vermittelt
M . Bukam . verrenstr . 88

(xustav Stöhr

Jmmobilien -
u . HypotheKen »

Vermittlung
Kaiser - Allee 21

Liegenschaften.
An - u . Verkäufe jeder
?irt vermittelt : Emil
Kieler . Grundbuch -
amt >̂- Obcrsekreiär a . T .,

Karl straf,« Nr . «2 .
Gut erhaltener

Steiniaau-FIUsel
Palulander - Gehänse . ilt
i' rcif . iu , zu l' t' rf . :>lII,Iii
? lesanie»str . Ä , ljl .

Geschlossener 4 Sitzer , lMathiswagen mit elektr .
» ickit und Anlasser Baujahr 1924, in sehr gutem
Zustande , wegen Anschaffung eines größeren Wa¬

gens sehr billig zn verkaufen .
Btttorlaftraß « 17 . Televlion 4«S9 .

Glänzende Existenz
bietet sich durch UeSernahme eines seit Jahr . best ,
eingef . u . gut gehenden Geschäftes . Dasselbe ist
weg. Wegzug an gut . Nachfolger mit 3000 Mk. Bar -
kapital als An», abzugeben . Laden u . Lager in gut .
Lage der Stadt vorhanden . Nasch entschl. Jnteres .
senten wollen Angebote uni . Nr . «W7 ins Tagblatt -

Büro einsenden .
Zu verkauf . : » üfett ,

Pluschaarnitur . Nähtisch
Ausziehtisch, 4 Stühle .
zus . 300 Jl , 8
schränke , Waschkommo¬
den mit ob . ohne Svieg .,
Kavokmatratze . Flurgar -
derobe, große Spiegel ,
sehr billig . Fröhlich ,
Ublandst . 12 Verkstelle.

10 aparte Modelle.

isoziir
in Eich « iede Größe sind

noch sehr billig im
Svezialvertr . Schweitzer.

Karlsrubc -Mühlbur « .
Lamenstraße VI .

Grob. Ularenregai
statt A 800 für 100 M.
Th . Löh « . Amalien »
strafte 51. IN .

Pianos
erste Qualitäten , in
jeder Ausführung bei

l>. Hottenftein Soli « .
Sofieiiltraßc 21 .

Kein Laden . Vill Prelle
:>abNin« Scrleichteruua .

Weg . Ausg. d . Gartens
mebrere ^ ohaunisbeer -
stöcke sowie Gartengeräte
» . Gnrteiischlailch billig
zu verkauf . : Akademie-
straße Nr . 57 , II .

Förster
Flügel
Pianos

Fabrikat erst . Banges I
empfiehlt sehr preis¬
wert bei günstigen
ZahlungsbedingungenAlleinvertreter

Heinriifi Müller
Klavierbauer

ftchUtzoiifftr . 8
Aeltere Instrumente |
werden in Zahlung

nommen .

Oefen
ilt allen Gröben und

Ausfübrunaen .
Rnd . Siegel .

Hirschstraße Nr . 1».
sachmännische Beratung .

Veinslaschen
zu verkauft » .

Angebote unt . Nr . «00S
ms Ta gblattb üro erbet .

(5' itt 7 Wochen trächt.
ITtutferrdiioEin

fff-rftlina ) z» verkau ' en .
Bietigheim iA . Nasiatti .

Wilhelmstra sicN rj 1._
liinioc Schlachtziegen

billig abzugeben:
Lamenstraße Nr . 28.

Russische Sprache.
Wer erteilt guten

Unterricht ?
^ Angebote an :
ssriv Kahn . Pforzheim

Luilenstraße 5,2. I .
Konservatorisch gebild

Dame übernimmt
Begleitung

in kesang. Rollen-
Studium .

Anaeb . unt . Nr . 6MS
ins Taablattbüro erbet,

Tanz
Lehr- Institut !

J . Braunagel |
Nowacksanlage 13

Telefon 5859

für Anfanger und
Vorgeschrittene .

Auch Einzelunteriicht.
Gell . Anmeld ,jederzeit I

Abonnenten
kann dei Inserenten des
Karlsruher Taablatto

Privat -

Tanz *
Lehr -Institut

Vollrath
Ludwigsplatz 55 II .
Beginn neuer urse

Einzelunterricht .

Anmeldung , jederzeit!

Cosy • Combination ,
die

ideale Unterwäsche

in allen Qröfien
erhältlich bei

Rud . Huoo Dietrich
Ecke Kaiser- u .Herrenit.

an
3u laufen gesucht :
gebrauchter, kleiner

Rohrplattenkolser
^ (ähnlich) ,
eeft , (solotteum.

— Honig —
fs . Natur , verl . d . 10-
Pfb .-Dosc , u 11L0 M
frfo . Nachn. Nichtaesall.
nehme frko . zur . Taut ,
eig . Bienenvolk ., liefere
iol . Vorrat reidu 5 Pfd .

Bienenschwärme .I 6 M . g . Gever».
ir .-Bienenzücht . u . So-

nigbdla .. Schnevcrdi » »«»
iLuneburgn Seide ) .
Zniei Freundinnen
(20 Jahre , schwarz nn»
blond) wünschen, da be-
rulstätia . sür gemeins.
somitäal . Svaziergäna «
und (Gedankenaustausch
gebild. charakterv. Herren
mögl . !>reunde kennen
z» lernen . Näb . Ana.
mögl m . Bild unt . ilt .
0602 ins Taablattbüro .



Nr . 489 Sekte 10

_ Die Hackethal - Draht « u n !>Jobili - » .
f ^ ^ ^ Hannover , blickt am

5, °
* «mt « auf ein SSjährtae » Bestehen jutttrf .S9- auch ihr Herr (Generaldirektor

Richard Plav lein -25 | ä6rT «ed Jubiläum al » Letter
^ °

» ,^
"

d« uttch «
'

->arbe » i » duftri « I » ^ apa « . Zu der
m ^ ! ia >t über anaebliche Berhandlunnen der deut .

^ arbeninduftrie mit der iapanischen ersährlISrfl « w zuständiger Seite s- laendc » : An dieser
m « » ri <i>t sei nur richtta . daß Direktor » aibel von

Badischen Anilin - und Sodafabrik . , u dessen
m - ssort die Bearbeitun « de» Iapan -GeschästS nehdrt
und der früher schon Japan bereifte , wieder einmal
nach Japan «cht , um mit den vraanen in Java »
da » Javan -Geschäst an Ort und Stelle zu besprechen .
Die Folnerunaen , die au » dieser Reise in der durchdie Presse aeaan «enen Nachricht aezoaen werden , seienal « unzutreffende Kombinationen zu betrachten .Vulgaris » » RegieruugSaustra « aa die deutscheLaudmalchinen - Industrie . Die in der Exportaemein .schall landwirtschaftlicher Maschinenfabriken Tchwe -rin « . m . b. H . . Berlin , vereiniftte Pflunfabrik I o >Hanne » Ticken » in Rhein « in Wests , erhieltvom bulaarifchen Landwirtschaft »minifterium aeaenstarke internationale Sonkurrenz einen Auftrag ausÜZM Pflüge , die da » Land «oirtschast »ministerium andie bulaarifchen Landwirte zur Verteilung bringt .Jircnimi » »* der L »» l» « »erei »Skris « i » Neustadla. H . Die G .v . de» landwirtschaftlichen Konsum¬verein » Neustadt a . d . H . , bei der durch eine erheb -liche Unterbilanz eine schwere « rife entstandenwar . verlies auberordentlich stürmisch . Nach dem Be -richt der Prüfuna » kommiffion stellt sich al » Haupt -«rund der Unterbilanz die groben perstinlichen « u » .aaben für « ehälter usw . dar . Die Versammlung«enehmiate schließlich die bereit » vom AnfsichtSratvoraenommene « bletzuna de» bi »heriaen Borstand »-mitaliede » und Geschäftsführers Heinrich Huber undnahm die SraänzunaSwahl zum Borstand und Auf .fichtSrat vor . Auf »1. Dezember 1»24 eraibt ssch einVerlust von SS 112 M, auf den die bei der woldmark -erSffnunaSbilanz aufaewerteten Mcfibäst » autbabe »und Reserven abaefchrieben werden , so daft noch einBerlustvortraa für da » RechnunaSjabr 1025 im Be -traa von 11 870 M verbleibt . Zur Beschaffung vonMitteln beschloß die Bersammlnna eine Zuzahlunavon IUI M pro Mitalied .
Die Gräfte einer verändern »« der » alivreise . Inder ersten Hälfte de» Oktober wird nach dem B . 1 .der RcichSkalirat zusammentreten . In erster Reihewird der Etat für 1925 voraeleat und ferner werdenErsatzwahlen voraenommen werden . Mit einer Ber -Snderuna der K a l i p r e I f e ist nicht zu rechnen .Der Kaliabsatz hat im September den Erwartungenentsprochen .
Da » Italienische G »ldz »llaufa « ld wurde für dieWoche vom 21 . bi » 2? . September auf 872 Prozent(Vorwoche 874 Prozent ) herabgesetzt .

Märkte

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 22 September »026

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , de « 23 . September IIIS

100 kg
Parit . Krankt ' üoldmark Harlt

" K
Vrank " ^ Goidnark

Weisen Weti .
Bogfrcn ' inllnd
8ommer - Gerate
Hafer ' Inland .)Hafer ausllnd . )
Hais (reib ) . .
Mus iMexed ) .

24 00 Wei& nmehi
18 00 - 19 00 Roggenmehl
25 00 27 -50 Kleie
20 00 - 2100 t-rbsen . . . . .Heu

38 50

20 75 Stroh
- Blerfreber . . .' ) öftrelde , Halsen .rächte u . Hlertreber ohne Sack , Weiser -neni , Rogrenmehl und Kielt ohne Sack .Tenden*- ruhig .

Verl In , 22 . Sept . Amtliche Produkten ,
notterunaen in Reichsmark je Tonne »Weizen -und Rogaenmehl fe 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 204- 210, Cft . 237—225.50, Dez .284.60 reo . Geld 81» 285—284.50. Märkischer Roaaen158- 160, Ott . 174 .50- 178 Brief . 161- 156, Dez . 181

> Tommeraerste 200- 2S0 «feinste Tortennver Winter - und s^utteraerfte 172 175

KSÄiarassfT '
n »

erM . n
° 1 ? m " ° 6 Abladestationen : Viktoria .

fu ' VJ « - « . 21 - 24 , Wicken 24—27,15.70—15 .90, Leinkuchen 22.80— 22.50,
ItotfenJchjiliet (prompt ) 11 .50, Sojaschrot 20.80 - 21 ,°

i?iai
C ^ ii *

>
<n

8'40' Sart ° ff«IflO(lcn 16.40 .
Rauhfutternotierungen sab Station

» 7ü i on « , ? * e? " nnl ' Roaaeyftröh . drahtgepreßt0.75—1.20, Haferstroh , dito 0.70—1.06, Roaaen - undWeizenstroh , bindsadcngeprebt 0.90— 1.20, gebündeltesRoaaenlanastroh 1.15—1.65, Heu . gutes 8.70—4.25,Hcu . handelsüblich 2.90—8 .40 , Kleeheu 4 .25- 4.90,© erftenftrog 0.70- 1.05, Weizenftroh 0.70- 1.06. Häck-fel 1.80— 1.60.
Hamburger Warenmarkt vorn 22. Oept . G e -' L : ® { t weiter sehr kleinem Geschäft konntendie Preise sich kaum behaupten . Wetzen 209—215,Roaaen 162- 167, Hafer 188—ldO, Wintergerste 185M » 190 , AuSlandSaerste 180— 200, MaiS 185—195 M

ie 1000 Sa . . Raps 20—21 M fe 50 Kg .. Hirse 11,25vi » 11,75, Leinfat 21 — 22 hfl . je 100 « g . — Mehl :
Tendenz sür Weizenmehl stetia . für Roaaenmehl
ruhia . AuSzua hief . M . 48. Bäcker hies . M . 8« , in .
länd . AuSzuaSmehl 84—87, inländ . Weizenmehl 80 .50bi » 82,75, amerik . Weizenmehl 8—10 Dollar , 70 v.
H . Roaaen hies . M . 27— 29.25, Roaaenarobmehl hies .M . 28- 28,25. 70 v . H . Roaaen inländ . M . 28—25.
Roaaenarobmehl inländ . M . 19,50—20,60 M je 100
Ka . — Hülsenfrüchte : ES fanden einiae Um -
fätze statt , die bei aerinaem ttmfana zu unveränderten
Preisen anSaesührt wurden . — Futtermittel :
Tendenz bei kleinem BedarsSacschäft stetia . Hafer
18 . Mischfutter 12 . Häcksel 4,50 . Wicsenheu , aebündel «
7,50 . Preftstroh 4.50 M je 100 « g. — Kaffee : Die
Grundtendenz war etwa » freundlicher , doch hielte »
Bedarf » und Jmporthandel sich weiter von Käufen
ziemlich zurück . Die Preise hielten sich auf unver -
ändert « BafiS . TantoS Spezial 127—182, Extra
Prima 121 — 120, Prima 117— 121 . Superior 112— 110 ,aood 105— 110, Rio 97—102, aewafchene Rio 186—185
Ih . — Kakao : Im Einklang mit dem AuSlaiid
blieb der Markt weiter fest . Da » Platzgeschäft hielt
stch In regelmäkligen Bahnen . — R e i » : Der Markt
blieb weiter lustlos und die Preise waren , abaesehen
von denen für die feineren Torten , etwas nachaebend .So notierte heute Burma II loko September und
Oktober 15,lK fh ., November - Dezember 15 .4Z4 , Bur -
ma Bruch a I loko und später 12,7 )4 sh .< Burma
Bruch aII loko und spätere Andienunaen 12^ sh.,Moulmein loko 20, spätere Andienunaen 20,6 , Slamloko 21,0 sh . , Patna loko 29,9 sh . — Auslands ,
z n ck e r : Bei weiter ruhiaem Geschäft behauptetendie Preife in areifbarer Ware ihren stand , während
spätere Termine auch heute etwa » billiger zu habe »waren . Tschechische Kristalle Feinkorn stellten sichloko auf 16,6 sh ., Oktober aus 14,9 sh. , November -
Dezember aus 14,8 sh .. ameriean sine arannlated loko
ans 16,4X , Java 25 loko notierte 16,754 sh. —
Schmalz : Die Tendenz war sehr fest . Amerika -nische» 42, raffinierte » 45—46,60, Hamburaer Schmalz46 Dollar je 100 Ka . netto .

Hambura , 22. Sept . (Eig . Drahtmelda .1 Kaffee -
terminnotierunaen von 2 Uhr mittaaS . Sep¬tember 100,50 B . , 99 K ., Dezember 98,25 B ., 98 © .,März 91,75 B .. 91,76 © ., Mai 88,75 « . , 88 © . Ten -
denz ruhia aber behauptet .

Hambur « , ?2 . Sept . <EIa . Drahtmelda . ) Zucker -
terminnotierunaen von 2.15 Uhr mittaa » .September 14,60 V ., 13,75 © . , Oktober 18,65 B -,18,40 <5>., November 18,20 B . . 13,15 © ., Dezember18,20 B .. 18,15 © ., Januar 13,25 B . . 18,20 © . . Fe «biuar 18,85 « ., 18,25 © ., März 18,45 B . , 13,85 © .,April 18,55 B . . 18,40 ©.. Mai 13,60 B ., 18,50 © .Tendenz ruhia

Bremen . 22 . Sept . iEia . Drahtmelda . ) Baum ,wollterminmarkt . Amtliche Notterunaen von1 tthr mittaa » . Oktober 26.53 B .. » i,4N Dtzein .»er 25,58 B . . 25,50 © . , Januar 25.45 B . , 25.88 © ..März 25,52 V ., 25,61 © ., Mai 26,70 B .. 25,68 © .,Juli 25,69 B .. 25,68 © . Tendenz stetta .

Bremer Ba » » « olle .Notieru »a com 22. September .Schluhkur » : Amerikanische vaumwolle füll »middlina eolour 28 mm Staple loko 27.06 Dollar »ceut » per enaltsche » Pfund .
Ma «deb « r »er Zncker - Zlotiern »« vom 22. September .Prompt 21 . Tendenz fteti « .
Berliner Metallmarkt vom 22. Sept . Elektrolyt -kupser 189.25, Oriatnalhüttenrohzink 74.50—76.50, Re -inelted -Plattenzink 64.75—65.50, Ori « inalhüttenalu .minium 285—240, dito 99 Prozent 245—250, Reinnickel340—850, Antimon -Reaulu » 126—128, Silber -Barren98.50—99.50.
Berliner Metallt »r « i » -NoUeru »ae » vom 22. Sept .Kupfer : September 124 B .. 123 © . , Oktober 124B . . 128,50 © ., November 124,75 B .. 124,25 © . , Dezem -ber 125 bez ., 125,25 B .. 124,75 © ., Januar 125,75 B ..125,25 © . , Februar 126,25 B , 120 ® . Tendenz fchwä -cher . — Blei : September 78M bez . , 79 B . , 78,60 © .,Oktober 77.25 B ., 76,50 © ., November 75,25 bez . ,75,50 v ., 75,25 © ., Dezember 74,50 B . . 78,60 © ., Ja .» uar 72,50 bez ., 73 B ., 72,50 © . , Februar 72 bez . ,72,25 B ., 72 © . Tendenz schwächer .Die Obsternte I » der Schweiz . Nach einer Mit -teiluna de» verbände » Schweizerischer Obsthändlerund ObstverwertunaSsirmen ist die dieSiähriae Obst -ernte in der Schweiz nur aering bi » sehr aerinaau »aefallen . Tami » werden frühere Anaaben bestä -tiat , die dieSiähriae Obsternte wird die aerinalte seinseit 1913. Um dem ausländischen Anaebot entaeaen -zutreten , ist anaereat worden , die Preise für Tafel -obst um etwa 2 Fr », per 100 Silo herabzusetzen .Mitteldeutsche Sänteauktlon . Leipzia . 22. Tept .lEia . Drahtmelda -i Der zweite Taa der mittel -deutschen Häuteauktion war . wiederum sehr aut be>sucht . Bei auter Saufstimmiina atna der verkaufflott vonstatten . BerhältniSmähia schlecht verkauftensich Rinder in der Gewichtsklasse 40—49 Pfund . Imweiteren Verlauf der Auktion wurde die Tendenzschwächer . Der Berkaus der B '.illenhäute aestaltetesich unreaelmäbia . Robhäute wurden Ichlank abae -setzt. Tie Preise beweaten stch sür Ochsen «, Rinder -und Kuhhäute bi » zu 59 Pfd . aus der Bast » letzterPreife , während schwere Kuhhäute 3,5— 10 Prozenteinbüßten . Preise : Ochsen 80— 39 Pfd . 82. 40 - 49Pfd . 50—67 , 50— 59 Psd . 57,75—64,25 , 60—79 Pfd . 70bi » 81,50, 80—99 Pfd . 71,75—82,25 , 100 Pfd . und mehr72,75— 82. Rinderhäute In den aleichen Gewichts¬klassen 84,60—88,75 bezw . 66— 77 bezw . 66—76, bezw .70—88 ; Kuhhäute in den aleichen Gewichtsklassen55,25—08.25 bezw . 52.25—61,50 bezw . 58—67,75 bezw .60.25- 83,75 bezw . 74,50 : Bullenhäute 82—82,75 bezw .58—68,25 bezw . 52,75—59 bezw . 50—61, bezw . 46—54bezw . 46,50—52,25. Die Preife verstehen stch inPfenniaen pro Pfund . Rohhäute , kleine 8,50 , mitt »lere 13,50, schwere 21—22,10 .H pro Stück .Schweinemarkt in Brette » vom 22. September .Der beutiae Schweinemarkt war mit 60 Milchfchwei »nen befahren . Berkauft wurden 85 Milchfchweinezum Preise von 50—70 M pro Paar .Psorzheimer Lchlachtoiehmarkt vom 21 . September .Auftrieb : 22 Ochsen , 86 Rinder , 15 Farren , 2 Kühe .7 Kälber . 201 Schweine . 11 Schafe . Marktverlausruhia . Preise für ein Psund Lebendaewicht : OchsenI . 61 —64, Rinder I . 08—66, Oibsen und Rinder Tl .54—56, flöhe 30— 40 , Karten 55—61 , Schweine 96—102.Schweinemarkt In Buchen vom 21. September . Zu »aesübrt waren : 415 Merkel und 7 Läufer , verkauftwurden 395 Berkel , da » Paar zu 81—90 M. und 4Läufer , da » Paar 80— 120 M.. Der nächste Schweine¬markt findet am 19. Oktober statt .

Morgeu . ^ asgave

Börsen
Frankfurter Abendbörse vom 22. September . Dielustlose Saltuna der Börse übertrua stch auch aus denAbendverkehr , der nur unbedeutende ? Geschäst hatte .Die Ztimmnna für Aktienwerte nahm erneut einerückläufiqe Beweauna an . Für KrteaSanlelKe h« rteman einen Kur » von 0,225— 0,280 ohne © elchäst .Ztarkere « Interesse wandte stch den Pfandbrief .Märkten zu . von denen einzelne Werte obne arofieUmsätze flurSaiilbisserunaen von 10—20 Pfenniaenerzielten . Die Abendbörse schloß in schwacher Hal -tun «. _ _

Berlin , 22. Tept . «» >„ . Drahtmelda .) ^börfe verlief in schwächerer Haltung .Montanaktienmarkte eraaben sich aeaenüber den o,nziellen Tchlußkursen Abfchläae btS H
JP #nix 74,50, Geilenkirchen 54, Bochumer . 1, M ^ me «mann 07,50, Harpener 104,50. Rheinstahl 61,7», SchUV»ebietSanleihe 5.825 . ReichSanleihe 0.2275.BerlI » . 22. Sept . O st d e v i s e n : Warschau 69.07bi » 69.43 . » aitowitz 68.82- 69.18. Riga 80.55. Renal1.117. Noten : Polen 69.45—70.15, Posen M -07bi » 69.43, Lettland 79.70, Litauen 40.89.

Mannheim , 22. Sept . t<kia . Drahtmelda .) DitTendenz am Aktienmarkt war bei stillem © efch ^ tweiter abbröckelnd . Auch fest^ rzintlicheWerte waren etwas schwächer . Badische » ntlm124,25, Rhenania 2% , Benz 50, Rbetnelektra 68.Mannheimer Gummi 34 , Rheinmühlenwerke 45, ^.ye-mische Goldenbera 175, Freiburaer Zieaelwcrkc 4Z .Waos ! und ^ revtaa 69. Pfälzische Hvv ° thekenbank v«.Rheinische Hppoihekenbank 59. Sinner © rünwlnkel66. Sontinental -Berstchcruna 82. Württ - mbtraerTranSportverstcheruna 25, SrieaSanleihe 0,22o , atreRheinisch « Hupothekenbankpsandbriese 5,85.
Berliner

Schwankungskurse
vom 22. September

i% Türken B. ilato . Zollobl .
4V« 1914 Unjrarn
4°/ft onfr . Ooldr .4% u . Kronenr . '
Mazedonier .Sch&ntungbahn
Baltiroore . .Canada . . . .H.-Amer . Paket
Nordd . LloydBerl. Handelsg .
Commerrb .A-kt .Darrast , rfank .Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .Oest .Kreditakt .Wiener Bankv .Bochum . GuÖst.Buderus . . . .Dtech . Luxemb .
Oelsenkirchen .
Harpener . .Klöckner werbe
Laurah ntte . .Mannesmann
Oberbedart . .

130 50 |
96 -

109 -
110 -

100 251

170

50,11

OberscW . 1»»- ^ —Phönix . . - • Zi '7® !Rheinstahl . • •Riebeck Montan ('Sab .rtotfnrth . . .
Westerseeln . . >i au

,Badische Anilin ,Chem . Oriesh . .
iDimainit Nobel
iHöchst . Färb » .
Rhenania . * • IA.-E.-Q S4 -1ZIIKI. LietemnReniMcht nnd Kraft

10 11» . —Felten -GaiUe - . U
iLahmeyer . . •
iSehnckert . . .Stern , n . Halsfcf IInaimier . . . •Karlsruher . .KrauB . . . .. .Deut«ch .iJ »enh .
nirsch -Knnfei .
Rhplnmrtall1 . .Zellst . Waldhul
1'h .Holr.mann .
Innghans . • •

^ Guinea .

Devisen .
Berlin . 22 . September

Bueno »- Aire » 1 Pes .Japan 1 Yen .Konxtantinnpel 1 türk . Pf .London 1 Pf .New -York 1 13.Iii » de Janeiro 1 Miirei *.Am «terd -Rotterd . 100 O .Athen 100 Draclim .Brtiix «el - Antwerp . 100 Fr .i ^nn/ie 100 Guld .Helsinefor » 100 finn . M.Italien 100 l . ira.1ijgoslaTicn 100 DinarKopenhagen 100 Kr .l .lRsab .-Oporto 100 EwtidoOilo 100 Kr .Paria 100 Free .Prag 100 Kr .Srbweia 100 Frra .Sofia 100 I^ vabpanieD 100 Pea .<- <' " ' i: h .-faOthent > l | lfl Kr .Rudapeet 100 0(10 Kr .Wien 100 S<'b >HmsKanada 1 kanad . Doli .Ururuay 1 Peso

kuv

tm

FranKfurter Kursbericht
Die Knrar »enteheB sieh in Proient

Deataehe Htantepaplrr « .
21. ». MWW5% Heieha-Anl .

VL do.
Dollar»ch.-Anw.
B*„ Pr . Conaol»
8®;0 liiimnl » 1901
»>/, ' /, . I.1S75.80
4»,„ Pnr. l .l Ulrhi
9>'i% Barr, tlli .iil .
W. W. U Wir . . — .—»V/ . do. — -
8\ do. konr . — . —

Fremde Werte .
5% l «iM .ll«.SII».• Slu . kNt.ntlO 39 - 39 50

0 .310

21. 9. 22. 9.3% Iu . kn». l»Bir» —
♦V2% *« .imt.*tl.5% Mexikaner

Tamaulipae .«•/, Tttrk . T. 1912
♦' /« •/, Anat . 8 . 1
t °£ Tehoantepec

Traneportwertr .
Ilapag . . . . 800 — 59 -62NordT. Lloyd 40 63 50 63 -
Ualtün.a.OhloB 49 — —

Banken .
Rad. Bank . inu LZ »0
Darttrt. > lal .L 100 1
» tach . Bank 100 1

21. ». 22 9.Diseonfo-G . 150 103 - 102 55Dresd Bank SO 100 25 100 25Metailbank 160 76 - 76 . -Mitt. Creditb . 20 YZ 50 93 . -Ocst.Creditanst 7 55 7 50Rh . Creditb . 4f) 87 . - 87 -8ad .Disk .-G .100 91 . - 91 , _Wiener HanUv R 62 — -Wttrtt . Notenb . 58 — 57 . -

Indnatr ' e werte .
Bochum rtiiBTno 7CHudenis Ei« 20o
üluk-Lii» . It . 7011
tlelsonk Bg . 700
Harpen .Bg . 10(xi 1
Uaantim f hrti .t' i»}Manst Itgb . Mi
Phr.nlx Bgb 500
Tellns Ilergb . 20
I aarahntte . 100

Brau. WulicMO 1 '
; !

Adt Gebr . • . ßO 07 _Adlerk Opp. 250 '
_\ 8Cb. Zellst . 400 55 .

Bad Weinh . lf.
Had . Anilin -200 19c toBad.Mith.F. Dort.» *» q2 ^5
Bll . OhfMf. Plrt 400
Bay.Spiegclg .60 ^ _
Cimcn̂v Hridcib.:<«o cc 7e
Ch . Albertw . 800 oc <?
.. OrieeheiMSOO 1?§ '

7=
„ WilluiirNttrlSO jA

Daimler Mot . 60 42 . -Ct. GeldAStlksck140 qi 75Cjtk.Tir1i3smt.20n 140 . -
IftkirhiffS Widmf-0 28 —Eis. Kaisersl . 40 ^5
Elberf . Färb .200 120 -75

21. 90 T.fchf a Kr 80 9575El . Bd .Wolle 100
Eraag Frankf . C, 0 .200
Eh.b.4Srhm.frf.1000 — . —
Kölln. MpchT100 42
Pittig. Spinnerei 53 —
fahr 1 SchVirtir W 53 50Gebr . Fahr 100 4^ 75Ftiontck. Jiltir 120 70 . -

jfll . Pakor.SWitf.100 5g . -
FnchsWagg . 25 0 480

!Ganz Ludwig 2 0 095Orifzn .MHch.900 97 —Grün & Bilk. ISO100 . -
40 — »Haid * Nen 900 41 . —92 .50 Hanfw .Fües .SOO 66 - -

140 . _ 1Hedderiah.Kupf. — .—28 .— IHoch -a.Tlefb '20
17 }Höch . Färb . ADO120 .62' Holtmann . .80 5?

119 75 Holzver .-Ind .80 5/ .50

25 .10
124 .25

K5 25

64 .50

fnag Erlang . 20
Tungh.Gebr . 140

Kling. Riifiral 120
Karlsr . Msch . 50
HliiiSckai;!. AL 90
Knorr . . . .10
Kons Brann 15
^ raofiLokom .60
f.ameyer . 150
Leehwerke 2BO
f-ed . Spicharzöo
Linoleamw . 120
Lud. Walzm .500
Maink Hftch 140
Magnus Stam . !K)
Mot . Obenjd .260
Neck. Fahrt .100
Peters (Jnioa 30

Rllno.RifwrftoPort .
'Wcsaet 100

21 » .

gf -
0

22 9 .
0480

^ 50

48 50

? 3 I ?
ie .is

34 - 34 -

|
l § 8?

Peiniger , G . 90
fflwi!ti«k.MiABh. 100
Rhena . Aach . (*)
Rodberg . . . .
ROckforthw. 10
^tttgerswer . 100
^chlink & C.lOOO
Schnell. Frtakent.100
Hbrimn. tickfih . fiO
Seht . Remels 40
•Schuhf . HenflO
Sichel k Co . 40
>i»n«njU,k I^ r.lM■̂fnftleo T) fm . 40
?Qdd Metall ISO
Tnkitwib. Bitlihein —
lAmf . Firtvligl . 40 30 —
Pinsel.Nürn . 200 . «.

ViHiknStili .Rik.5o IT .tT

30

SM 8

Wayß&Freyt .40 69 50
Zell.WIdh.StlOO o _

r 2
50

„ Heilhr . ♦ > 57 En
„ Offstein 40 fit

'3"
Stuttgart « gQ 75

variabel
Bens Motor . HO 46 . -
Dsch . Potrol l«o 76, -
UroUk Wartt .UU 61 . -

45 —

62!BÖ

Maohwertan leihen

tessaa I■rnSick.Br» Bk.l».ll 210Berliner Kursbericht
vi « Kursa verstehen aich in Prozent Neben dorn

betr . Papier tat der aiedrigat * Goldmarlcaennwerl
angegeben aoweit die Umateilung achon erfoiat iat

I 2t . 9. 22. 9.neataehe Staatapnpiere

Ooldanlelhe . .Doli - Schitzan
4'/>Schatz . 1V-V
4« '

o Schatz Vl ll
6<'oD .Belchsan .

:
D .%chotzirebiet
Prämienanleihe
go/o P . öchatzan
4° « Pr . Coneole
Sir " -
4°,o Bad.Schutz .

21. 9

Ptandbriefe
Berl Hrpothek .

W,W « . Abg.
do . Serie 28,24
4o. Serie 28 ,
do. Serie 26 .
do. Komm. 8 .1-2
Dtach . Hypoth .

6 . 1, t - Ä . .
Frankf . Hypbk .

8 . 14 . . . .
Frankf Pfandh .

8 . 43, 44,
Oethaer Grund-

kred . Abt . 2-20
do. Abt . -J1 .
do. Abt . 22 .
do. Abt . 23 .
do. Abt . 23a .
do. Kom . Em. 1
Hamb

^
. H

^
jbk .

Meeklenb . Hyp.
n. Wbk . 8 . 1-8

Melnln
^

. Itjpb .

do. Prfmienpf .
do. Em. 18 , .
do. Ein . 19 . .
Ifordd .Grtindkr .

S . 8—19 . . .
do . S . 20 . . .
i >reu6 . Bodenkr .

8 . 3- 39 . . .
Preuß .Centraib .

1/S« u. «. 187

5 .70 6 .40

PreuB. Komm . . 1 .95 1 .85
22 9 iPreufl Hypbk .
91 .75 1904—06 . . . 4 87 4 73
94 85 I PreaB. Pfandbr- 931 8 . 17—88 . . 4 59 4 36do. 8 . 34 . . .

do . Komm. Em.
1- 12 . . 1 85 I SORh.Weetf . Bod.-
kredbk . 8 .1-13 4 .90 470do. B. 14 . . .

do . Komm . 8 . 1 — — .—
tio . Komm . 8 . 2 —
Oatp.Qoldpl.4»/,, —

WertbeatXnd . Anleihen
S°/o Rad . Kohl«
tt°/pOro8kraftir . 888Mannheim . . 10 -
5«/o Pr . Kall . 3 .51
5% Pr. Boggen 5 90

2 -50

485

625

405

495

°
-
°

K

4 60

610

690

560

615
380

470

4 .90 460

457

595

440

574

AnalKndlnehe Werte
VI, Oeat . Sch . 14
t . Oeid-B . . . .4 . Kron .-R . , .
4 . Türk . adm . .4 . Bagd . S. I .4 . Bagd . 8 . n .
4 . Türk . nnlf . .1 . Zoll 1911 . .— Lose . . . .
4 . tJng . Qoid-E.
4 . Kron .-R . . ,5 . Hex . Anl. .4
4% do .Bwg«anl .
5o

'
0Teh . NTBall.

*
'/! Anatoi . 8 .

'1
vi .. SN
vi Z 8 . DI

Risenbnhn - .%kt ! « n
Lombarden . . 10 50 — - -
Baltimore . . . 48 50 48 50
Schantung . . 175 - •— I
Hochbahn . ÜOn / 2 - 70 75 .
80d . Elaenb .800 82 - - I

1075
— •— 0 .50

m
D 4 -
U8 oV TI

41 - 41 -

15 6̂0

31 . 9.
llflhierStahl 100
Rraiui . Brlk . 600 95 87
Brech .KoblelSO l ? i -Brem HeeiK . « W 4
Brem . Mnol. 26*

„ Vulkan 100u"
Wollkt . 100n

Budeni » . . 200 4? SO
BaechWagB » 46 -

Caplto fcKl . 200 18 —
Chem.Orie«. 200 120 - 4 » 1Z

MHeyden . 40 52 25 »1 <5Weiler . » o 121 - 1« wln . Oela lOOO 68 - S ~ -"
WerkAib .W) S| - 85 »

Oone. Chem. 400 So —

Daimler . . » 48 --Delm. Llnol . 180 Iii .— 110 -
Dtach Ati Tel . 7 30
„ Lux .Bgw . 700
6ech .Eb .81gM

ErdOi . 400
. OuButahl W lj
.. Kaliw . . 200

Sehachtbau

: ! « $ 8350Tonn . 8t 80 63 -
Dtech .Wollw .80 4H 25
„ EieenhdlgjoDonnerem 600

Dreed Gard . 80
Düren . Met .1000 lj
Darkopp . 190

ElntrwhtBrdb IC
Eisen . Vekn. 120
Eiaen . Matth

^
»

Einen, h-raft 280
Elsen Meyer »
Elbeff .Färb .200 1
Elek . Liefer . 200

Lichtu .Kr . W
gi . pd .Woli . 100
Email Ullrich M
Enzinger W. 100
Ememann . «J . .■* qqEachw Bc . WO ^Eaa. Steink . 700 / »• M
faberBleiat .140 74 - 75 Z
Ke

'
nJnt . Sp .

'
tOO 96 '

^ 75

fe
'
l -

kä8 K ? 8 - 1

Mcbinahrta - Worte
21. »

D. Anstral . Zl>
Hapag . . . 300
Hamb . Sod . 300
Hansa . . . 60
Kosmos . . 200 — - .—Vord-Lloyd 40 64 50 63 50Verein . Llbe 20 34 — 34 —

Bank -Aktien
Barm . B .Ver. 20
Berl .Han G. 200 1
Commerzbk . <0
Darmst . Bk . 100 1
D. Asiat . Bk . . . . .
DeutsoheBk .100 110 —
D .üebers 1 1000 83 -
Dlac -Kom 160 1
Dreodner Bk . 80 1
f.elpz Cred .A .20 .
Mitt Creditb . 20 9
Oest . Credit . .
Oetbank . . 20
Reichsbank 600 l
Ith Credltbk . 40 ». . ■ w.
Wiener Bankv . ' S 62 5 62

Indaatrle -Aktlen
Aach . Leder W 21 7s
Aceamufa?

0
60Ö 104 lö 106 -

Adler ft Opp 2ftO
Adlerh . Ölae2no .
Adlw. Kleyer40 4.
A.-O . f. Anil . 100 1
A.-G f Verk 600 l 1
A11« .Elek .0 . 100 >
Alsen Zern . 600 1AAmmendf. P. 50 I i 1
An^ l .Con 0 . 100 ^
Anna. Stein 900
AnnenerOußlSO
Ascb . ZeUst. 4a »
Auft .Xrb .M.200

Bad . Anilin 240
BalckeMaech.20
Harop. Walasw .
Haealt A.-O . 20
Bay.8pleRelK.60
BergEvekln .400

Krl»ter . . . .~uchs Wagg 20
C»a«:ifen .El8 100
îans .Ladwiff ^ i
*<»b » König 400

MMb .Brv .700
Oelsen . Quß. 4<X>
•ienschow . 40"
«renn . Zern . 140 .Oes f.el ünt .100 ■
OHdemeisterTOo
(flasre .Sch . 100"
Olockenst . 140
Ooedh .Oehr 15«)
*oldsch .Eas .2(X)

OOrlitsWagg 20
*oem C. P . 100

OothnerWaff .60 .
Greppin . W . 10"
Orevenbr . . 100'Jrltzner . . 300 ,«rQn k BiU. ISO
Hacketh . Dr . 40
Halle Maseh. .Hammer . Sp 200
Han Masch. 160
Hannov . Ws«
Hansa Lloyd 2"
FlarkortBK^ .2"
Hark . Brück . 60
Harpen Bg. 1000 !
Hart . Masch . 60
Heckm. Dnl . 800
Hedwigsh SRO
Hilpert Ma . SO

:Hirsch Kupf .160
Hlrschb .I^ d S0O
Höchst . Kar. SO" 3
Hoesch . . 800
Hoffm .StlrketJO
Hohenlohe . .
Holzmann . 80
HorehMotor 180
Hotelb 8t .A .7M
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Hntsch . Pors . 80
HQftw.Niedsch .
Hydrometer 80

150

59 50 59 -

Berger Tlefb . 60
Rergm E .W .300
BI . Anh . M. 100
BI . Hotelpe« 600
BI . Karl .In 1000
BI . Maschin . 100
BerzellusBwlOO
Bieie . m .Wb200
Bing . . . . 80
Bocham .GttÜ700

IJlse Bergb . 200 94 -75
| teseriohAsph .tl 78 . -
Ittdel Eia .SIg w 57 -- - - Mi 62 75— . — — • - I /ungh .Oebr . 140

Kahla Porx . 100 60 50
Kahlbanm . 900 94 3 /
KaliAsctiers .Hi ' 121 —
KalkerMachSOO —
Karlsr . Mach. 60 34 ~
KattowItt . Bgb. 11 75

3325

Ei n
Um

21. X.
KlScknerW . tOO 63 BO
Knorr . . . 60 4S 60Kohl Starke « ! 82 40
KolbASchnl .lOO 108 75Koil .&Jburdaoo 71 10
Koln-VeueMen 100 -
XOln-Sottw 140 81 90 6

osth Cell. 80 32 12 3
KrauiafcCletlO 6/5
KronprMet . 160 77 . — 7
SOjjpersb. . 60 102 50 10•vylfc . Hotte 20 40 — 4
Lahmeyer . 160
aurahatte . 60

l.eopoldsgr . 140
l .inde Eism 100 11i - X1Z
Mnden.Stahl600 56 50 —

Undatröm 200 112 - 112
Lingner W, 140 — —
l.l£leHoffm .l20 40 — 39
l.flwe Werk . 900 132 - 131
Loren» Tel . «0 85 . — 84
Leth . Prt . Ce . 40 3 62 3I.ndenach . M. 80 27 .75 27

» . « «
jL g » H

—Imedie . 200 — fQKannesm . 800 68 . — 67
.Man « Braank .60 69 . - 69
|Marienh .b .K . 80 32 .10 32M-Tb .BrenerlOO pl . —
Masch Kappel . 15 50
Maxlmliiaoe .120 91 50
Mch .Wb Lin . 40 130 25'« Web . Zttt . 100 73 . —
Meyer Kauf . 160 61 . — 6150Meyer Dr . P . 20 }
Miag . . . . * ?
Mlx &GenestlOo b
Niotor .Deutz 160 4
Mot . Mannh . 100 5
MUh.Bergw .700 8
Veek .Fahre 100 b
Nept. Schiffs* . »
Vlederl Kohl 30 Q
N' ltritfabrik .80 1
N' ordd . Gummi . QVordd 8Igt . 600 100 . - »Z KO
. Wolik6nun60>i 107 . - 105 25\ arnb Herk 80 58 - 58 —

Oberach Ebf 80 52 .50 5212
„ Eisen Carola ) 40, ^ 5 qö -
„ Kokewerk 41*1 59 . - faa 60Oeklng-St. . 600 58 -
Opp. Porti . Z Vi - . - 75 50Oremteln . 200 62 -20 S1 -—

??
'
75

Panzer A.-G. 7—

21 . »
I'lntech . . 600 69 50
Plttl .Werkz . 12i) 125 -»reuöen^r . 400 43 -50
Rathf ? Wa^ .100 -
Uavensb .Sp . 200
Ueiche!t Met .IOC-
Reiherwtiep : 100

| i{eishole Papier 13
!{eiü^Martinl00 AKheln.KraftlOO ») ICRh . Braunk . 900■ Chamotte 1000
u Elektr . 100
Rh . Nass . Tlßw . .
„ Spiegelgl 90O Ij.. Stahlw . SOO. SRh .W .Klkw .» IQHhenan . Chm.M

Rheydt elekt 60Riedel chem . 40
Koek .fcSch.1000
Roddergrube400 2B
Rombach Ii . 90URoa«nt .Porx .90ii
Rtttgersw , . 100
• achsenwerk20

76—

Fhon .Bergb .500 75 50
Phonlz Braunk . 3175

Sachs Thanns .Porti . Zern. l !oSaline 8alt 200
Salzdetfurth 160 1.Sangerh . M. 60SarotU . . . 20 1:SchlferBlech «o
Srheldeman .20O
Schering ch 260 11SchleBMsch.60OSchi . Bg Zk . 100
„ Textilw . 1001Schneid . Lpa . 80

Scholler Eitorf
Schrtftg Off l «o ,Schub ftSali 100 11
Schuckert . 700
Schijhf . Her» 60 ziSchwel Eis .1000 IJSeebeck . . MO
Sleg .Sol .GnB 40
Siemens e B .100
Siemens01ae200
Siemens Hal .700
Sinner . . 100 ,Spin Renner 900 10Sradtb Hatt .lOU
Stahl kN6lke 9 . -Sta »fnrtCh . 100 36 50Stett Cham . 900 62 -
., Vulkan 120 36 40StinnesRieb .400 76 -50ÄtOhr Kamms 30 -

StoewerNah .äxi h8 *~
Stoib . Zink 100 100. -
Btral .3plelk .W0 125 -

57 85

m

21. ».
Tafelglas . «0
renuienbg . Wff
reIefonBeriin60
l'erraA .-Q . . 80
Teuton. Mia . 700
Thome , Kr . 400Chor.Salinen 20; ransradio 160
füllf . i 'Iöha 200
1'nlonChem .St . 12 26 12 —Unlonw .Maich , — .— ~ .~
VariinerPap .80 6V.Bl.Fk .Gum 40 3V.Dsch .NtokWi 1
V Oiana Elb 900 3:Ver . Jute . 10O
V. MtHiilerBO
V.Bern .Wees 4<i
V. Ultramar .200*er .8tahlZvpenViktoria-Wc . W
Vogel Draht 40
VogtMsch St .4f>

,, Tallfab . 140
Vor .Biel .Sp . ISO
Wand -Wk . 100 IiWarst .OrnbetSO 1Weg AHObn .lOOWerne. Kam . 50Weser Wft . 120
Westeregelnl50
WestfaUaF.la .60Wfl . Dr . HammWil . Eis Lg . 260Westf . Knpf. 100Wiek. Zern . 500Wies! . Ton 200
Wilhelmsh E 40Witten .Gst . 200
WittkopTfb .140
WolfMagd.B.90

i tz.
A

- 5§ :?8

Zeiti . Msch, 100 1Zclletoff-Ver . 60Zellst .Wald . 100
Zlmmermsw . 40Zwickau Ma. 20

Kolon tal - Werte

17jj
'
~ 168 —

25 62 25 70
Kotlernngen

g .OsWfr.Gea.Neu -OuineaOtavi-Minen I
^ Ichtamtl ,

Salitrera
Sloman * * '

3:

| i^ .Petr ol. « o 7650 - -

, 215 - 217 50
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StUWimtloimle Boltsvartel WrWA I
Bolkspartel in Naben»

IV . Lahdes - Parteitag
Samstag , den 26 . und Sonntag , den 27 . September 1925

in Mannheim
Samstag , nachm . 2 Uhr : Parteivertretertagung im Ballhaus

Samstag abend : Begrüßungsabend der Mannheimer Ortsgruppe

im Ballhaus
Sonntag , vormittags 11 Uhr : Fortsetzung der Parteivertreter -

tagung im Ballhaus

Sonntag , nachmittags 2 l /j Uhr :

. Öffentliche Vorträge
im Ballhaus . — Eintritt frei.

„ UNSER WEG Ii

Redner : Zur Einleitung : Der Landesrorsitzende
Herr Hans Schlange - Schöningen , M . d . R . u. M. d . Pr. L.

Frau . Studiendirektor Ulrike Scheide ) , M. d . R ,

,4n d#r ,
wtr »(erta « iiMf sind all« eingetragenen Mit -

i1 * ? Vorzeigung der Mitgliedsksrte und lojung einer Eintrittskarte

* * • *•—>' Bestellung von Quartier bei der Geschlftssrelie in Mannheim L 2, 12

Ser Landeörorftand

Teppiche
//W% ////;///)((|)| | [| | | | | | | | | 1,,nlll| \\\lWW^

Prima AxmSnster -Teppiche
schwere gualltlt ans bester Kammgamwolle

«a i» « > iw i :<8 ano 175 888 anosnn atn .ua gxysüo m m cm

IB .. »2 34 . - 80 . . 120 .* 130 .- 180 . . 2«0 >-

Prima Axminster -Teppiche
ganz schwäre Wualltlt aus bester Kammganiwoll « mit Fransen

«01 « M ' I80 170 -a» ago '800 260/880 800/400 cm

19 . 20 42 . . 233 . . 320 . -

miet- pi . s nos
empfiehlt

Ludwig Scfcwe sgut
Eroprinzenstr . 4 .

3n 3u Minuten
Ihr patzbild

Nur Im vhotoar rtrelt ^T
ynllerftr !Ui » Inn flMerft

VadilchtsI
t -anbestfieam
Mittwoch , d 29 . Ecpt
. *E 3 .
3n neu « anfjcnlenrea

II
Komische Over
von Gaetano
Neu bearbeitet
und Musik von !
Bierbaum und W .

\tU>.

n 3 Akt
ORtoett

in Tcrtc . ;t
Klee .

Seitnna :
Stfnqner .. sterdinan

3 « Szene aelcvt
Ctto Ucouft .

BiUjRcnfeilbcr : Emil
Kurkard .

„ Personen :
Ton Pa «auale Schuster
Doktor Malatesta

Wcoraiich
vrnesto « uv
Nortna Bak -Keblmann
Notar Lander

Ansana : 7 ^ Ubr .
Ende nach llor .

SverrNli : l . Äbt . 7 .4N

Giebel

/v Pianos
Alleinige Niederlage :

ILM»
Kaiserstrabe 176
Ecke Hirschsti 'aße

Tollzahlung gestattet .
Katalog umsonst .

faniluch
fc Engeltofisn: ü

Alpennerein
Ski-Club

Karlsruhe
Zonntan , 27 . Sept . 192vorm . 11 Uhr

Einweihung
unserer Slitte in « chönbrnnn

und rentmalSweihe .

102 . . 133 . .

Gobelin- u. MüqueUe-Tlsdi- u. Diwandedtcn
von Mk . 17 .30 an

Teppich -Haus Carl Kaufmann
Karlsruh « , Kaisers traBe 157 , « Ine Treppe hoch

gegenüber der Kheln. Crediibaak <

Abfahrt « arlSrubi 8 .40 ll « t «Zonntaatsabrkarte
"' licrnl . üfon Cbcital aem . äi' anoerun «

Nachm . Wanderuna Hartftei » — Laus —Obertal —Achc
zur Hiitte . Sit

Cttei « njeter .
Hierzu werben unsere Mitalieter srdl etnaeladen

und um zahlreiche Beteiligung gebeten .

Mimi 7Karlsrulie

I

I>oni »erMn «r . « 4 . » eptember ,
abend * H ( ihr . im N« « i« der „ Vier

JahrMielten " , Uebelslrnfie

Mitglieder-Versammlung
mit wichtiger Ta^esordnnntr . die im lokal be¬
kannt gegeben wird . Lege Beteiligung dringend
erwünscht .

Eintritt frei .
Der Vorstand

Karl Birkenmaicr
Geibelstr . 3 Karlsruhe - Mühlburg Tel . 3790

WerkstStte für Wohnungseinrichtungen
liefert nur erstklassige Qualitälsmöbel
nach eigenen u. gegebenen Entwürfen

Union - Theater
Ab heut « "W

Der Sticha - GroBlllm

Der junge
Medardus

Vach dem weltberühmten Drnnta vi
Arthur !»chnll « ler

i P ' d. 75 Ufa
4 Liter - Dose

ca - 7 Psd . Inhalt
Mk - 4 . 68

Pfanlno ßunnonium

Ludwig Schweisgut
Karlsruhe Erbprinzenstrasse 4 b*im ^™del1-

Durchaus zuverlässige Bezugsquelle ; alleinige Vertretung
altbewährter, allererster, deutscher Fabriken, wie :

Bechstein — Blüthncr
Grotrian Stein weg

Schiedmayer & Söhne
Thürmer — Mannborg

Katalog kostenlos.

ein Urteil Ober Javol ; »>
„Ich erlaube mir , Ihnen meine Ancrfonnung über die vorzüglich #

Wirkung IhresJavols auszusprechen . Durch andauernde Benutzung
ist es meiner trau gelungen , den beginnenden Haaraoslall nicht
nur zum Stillstand tu bringen , sondern auch noch «ml das
Wachstum in überraschender Weise einzuwirken . Das Haar
meiner Frau , welches vor 4 Jahren noch eben bis zur Schutter
reicht «, ist lang , dicht und schwer g eworden , fl . D . in L ' ~

Javol Ist In allen Fachg . schMten «rhlltlich . Jayol
mit Feit , javol ohne Fett, '/«Fl. 1,75, FL 2,5a
Doppel - in. 4,—, Ja voi-Uold (b«iond .wohlduftond)

und . J«voI-ao !d-Koptwa«rhpiilv . r,0,JO
u. 0,10. Ext. rlkultur (l .m.b.H , Oitsetbad Kolberg.

WELT - KINO
Kaiserslr . 133 '— Telephon 5448

■

Ab heute bia einschl . Montag i

Der Frouenmorder
Dieser 6-aktige Film zeigt
in bisher unbekannt . Klar¬

heit und Kühnheit
die Geiahren dee

Mädchen. Handels
Ferner

Fatty
als Schwergewichtler

Außerdem i
Die köstl . Fox -Groteske

Mvierslimmtn
übernimmt

Lubw Zchweiön «
Srbvrin,enstr . 4
Telephon 1711.

wB£^
~ i '*äGass ;

Billiges Fleisch
Zerkaute heute aus bem Kocheninarkt LuiwiaSvlat ,

hr "
.iHinMIeif 'h

.! <hit »cincflei
Diitrsleilch

Mk . n.sn
1)11 i .mt

Ml
» > 1 . 40
iiir I . M

« an Slummert .

AWWWHünstierhaus |
H Montag , den 28 . Septenber . abends 8 ( ' kr

Rezitationsabend

CßalterSedlmoyr
Mttnchen

Au dem Programm : ftoethe . Horner. Odynevi
*m Einnanr zur Cnterwsit . Die legende roin
Hufeleen , Outmann u. Outweib , das OOttllche

i s w , Fsu . f H . Ted .
Schnler erhalten ErmtBIgung

Karten tu Xk . 1.(0. 2 .60, £ OO Incl . Steuer In
der Musikalienhandlung , Kaiserstralla

Fritz Nüiier

Große Massenzufuhr in

Tafeltrauben
per Ztr . 22 bis 35 Mk .

Verkauf :

Mittwoch , 23. September , auf dem Ludwigs ,

platz gegenüb . dem Eing . vom Postscheckamt

Donnerstag , 24 . September , auf dem GroQmarkt
Bezirksamt Eck « Kirch - und Habclstraß «.

Gofitl . Schöpf
Telephon 2826

steinst «,

Bienen -Honig
neuer Ernte , einschl . Porto it . Vervalkuna

9 Psund netto !v! k. I» «» — 5 Psund netto Mk . « .20
besonder » heil ititft Idiött

9 Psunh netto VIk 10.N0 - 5 'i' ninb netto «vik. O.NO
aeaen Nachnahme
in » Ha » s he,leben
« rokimterei

Osterscheps 1». ltdewechi Q

oder Vorkasse frei
ie nur an » der

ordtman « ,
»Itichtit Hannooer 7072

In Weingeiee
>c» r delikat
'U Liierdsse
M ' 1 .15

Vielleicht kommen schon di«
Soldaten Napoleons , um mich wegzu¬
schleppen . . . .

In den Hauptrollen :
Gr . tirs Agnes Esterhazy

Michael Varkony
Wir haben keine Kosten gescheut diesesw »74unrtige Fllmweik , welrhe » u A . mit einer

fabelhaften AusHtnlUing unter Mitw irkung von20 0110 Darstellern m ;t nein Kinzug Napoleonsin Wien , der Belastung Wiens und der j?o-
waJtiucn Schlacht vo . i Anpera ein Stück Welt¬
geschichte von überwftltiffouder Größe aufweist

Kaffee Bauer
Heste Mittwoch , «>/, L' hr abends

Grosses SonfierKonzert
der rentirklea Kapelle .

Aus dam Programm :
Tragische Ouvertüre ßrtihms
Fantasie a d . Oper Der Prophet Moyerbeer
Fantasie für Cello a . d. Oper

Freund Fritz Mascagni
Solist - Max Nermwan .

Jn der ncIiw eigen den Welt .
Die d«r Winter unifangen hält .
Hebt sie einsam ihr weißes Haupt .
Selber geht sie dahin und schwindet
Eh ' der Lenz konjint und sie (ludet ,
Aiier sie hat ihn doch verkündet ,
Als noch keiner au ihn geghnbt ."

(Trojan : „ Die Christrose " .) |

Christrosen müssen je tut gepflanzt werden !
i gesunde , wücluige Stauden M . 1 .75 — 10 ^ türk

Von der Reise zurUck
habe ich mein « Praxis wieder voll auf¬

genommen

FrauLuiseKahlinti -Elsele
Dentistin

Zur Kassenprtxis zugelassen

August Kflltimg
American -Dentiat

Kaiserstr . 215 Telephon 1718

— 20 Stauden M . 4 .00 . ErdheorHorten ,
die 40 Zentner vom Morgen , die bis 2 Pfund die
Pflanze hervorbringen : „Schwarze Ananas ",
Roter Elefant " , -Madame Moutot "; -Madame Le -
febre ", die vier besten aller existierenden Erd -
beeriorten müssen allerdings jetzt gepflanzt wer¬
den , 26 Pflanzen M . 3 .— . 50 Pflanzen M . 4 . , 100
Pflanzen M . 6 .—. Verbindlich bis 10 . Oktober .

i.vx. i iu , a i\ uu m . o ou, i rvno i»i . ü .—.
bestet Winterspinat muß jetzt ausgesät werden
der Zentner Saat M . 30 . einz . Pfund 50 Pfg .
Blnmtnfliitneielen Fetrnehn . filurl .

Lieferanten nn Behörden .

•
X wrl 1UMM M »

Habe nun meine Praxis nach

Sofienstraße 126
(Ecke SchillerstraBe )

verlegt ( früher Grünwinkel )
Zu sämtlichen Krankenkassen zugelassen
Sprechstunde : 9- 12 u . 2-6 Uhr . Tel . 3621

Luise Herrmann
ataatl . gepr . Dentistin .

Todes-Anzeige .
Heute fi Uli 6 Uhr ent -chlief nach langem i

1schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere ]
liebe Mutter und QroBmuttcr

(

KLAPPHORN
Am«llen »t« aHe 14«

Heute

SCHLACHTFEST
Es ladet höflichst ein

Wilhelm Herlan .

AVlnanhosÄt '

Zuckerkranke
.Ihrerli Ar?t nbpr A «ioßere Antidiabe -

SjnhlY*»! ' \ e w h08^ "10" dieabMUffl. hochlnt
Schriften durch Fr . My , %ValIdorf A . 8 (Hess )•

Zu HaustrinKtturen
sei «>Ieht , Kheinnwitismns , i' ueker - , Mieren
Ulanen - , Harnleiden (Harne .ture ), Arterienver¬
kalkung , Frauenleiden , Magenleiden uan -,

— Man betrage den Hai . sar ? t '

Krhlltltch In Apotheker , Drogerien und clnschlAgl^ei
Geachlfteu , sowie durch die

Hauptniederlage Bahnt & Bassler . Tel . 255 I

geb . Schlimm
Karlsruhe , den 22 . Sept . 1025.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Jakob Mozer , Werkaufseher
August Mozer mit Frau
Engen Mozer mit Frau

Trauorliius ' SchUtzenstraUo 110

HocHliffuug : Donnerstiig , ?4 . Sept . 1026. J

nachmittaifs v,8 Ulir .

a . D .
Kinder i
Kinder I
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SONDERANGEBOT
in unseren umfangreichen Abteilungen

Teppiche
Tournay la Qualität 250X380 200X300

340 .- 260 .- 165 .-
VeloUT 250X350 ; 03X100 165X230

solid . Gebraudisteppich 130 .- 82 .- 68 .-

Wollperser extra schwere Qualität
125X225 150X250 200X300 250X350 300X400 300X5( 0

45 .- 64 - 98 .» 145- 210 .- 260 .-
Axminster 25ox»o 200x300 165x235 130x200

prima Qualität 168 . - 112 - 75 .- 54 .-

Dautsch -Perser 24ox3mMxao letxao maso
d 'seitStrapazler -Qual . 52 - 35 ." 23 - 15 . 75

Vorlagen und Verbinder
Wollperser 90x270

Velour
38

90X180

£OX1SO 90X130 60X1. 0

26 .-
60X120

19 .-
55X110

11 . -
50X100

29. - 14.- 9 öO 7 75
Boukle -Vorlagen . . . u - ».zs 625
Axmlnster - Vorlagen s; - 20.so » .so 12 50
Waschbare Vorlagen 9.50 6.7S 5 50
Jute -Vorlagen . . 4.75 2.25 1.50 115

Läuferstoffe
Velour -Läufer 90 u . 67 cm br„ Ia Qua-

»täten . . . . Mtr. 21.- 16 .- 18 .50
Jacquard - Boukle 90 cm breit 14.5011 50

67 cm breit . . . 7 . 60
Boukle -Läufer 90 <̂ > dr. »7 cm br

Meter 6 . 25 5 .- 4 .75 3 .80

Jute - Läufer 60
Mtr.^ .70.

'
t - ! 1 .50 bis 95 ^

Kokos -Läufer bunt gemustert
200 Cm 150 cm 120 cm 100 cm 60 cm ® cm br.
8 .7S 6.50 6.- 4 .50 340 2 .40

Bettfedern *wt»
gereinigt

grau

per Plund 1 . 80

h 'weiß weiß

3.75 5.75

von Mittwoch , den 23 . bis einschl . Samstag , den 26 . September

Tisch- Iii Diwandecken Woll- und Steppdecken
Tischdecken Fanta ^ ?Ä 825 6 25
Gobelin - Tischdecken )n Vprdure - . .

und Fersermustern , 28 .- 24 . - 19.- IG. - U .—

Plüsch -Tischdecken rondjTeSF
Perselkopien u . mod . Färb 6« .- 52 .- Z« . * 0 .—

Kochelleinen bedruckt und bestickt , « en
rund u. iechteckig , 18.- 14 - 9.50 8.50 « . b0

Diwandecken Fantasiegewebe 1».- 9 50
Gobelin - Diwandecken

tn Verdure - u. Pcrsermust 42. 25 . 19. —

Mohair - Diwandecken ln y)el unf
Fnrben u. Fellimltalion -n 78.- 65.- 45 .- » » . —

Mokett - Diwandecken w kardenpr. KO
Herserkop -u . mod -F .irbslell . 90 .- 82 .- 60 .- —

Stambul - Diwandecken d'seiiiges .
piüschartiaros Gewebe in farbenfreud . an
rersermüstern

Reisedecken
Sealskln -Reisedecken 25. i».so 15 .00
Kamelhaar - Reisedecken

54 . - 45 - 32 - l « . —

Kamelhaar - Autodecken m |t nn (l
ohne Ledereinfassune . 70 . 60.- 49 .- * ! •—

Mohair - Auto - u . Reisedecken _ain apart , Farben - u. Fellzeichn .. 6 ! .- 56 . « "
i —

Wolldeckan grau , m . gestreift . u .Jacquard - qvvoiiaocKon kanteil 4(, ,,90cmgr i #. _ ii . y .DU

Wolldecken AlXf hfm
M.

t!r17 00
Wolldecken 20 .50
Kamelhaar - farbige Schlafdecken 23. - 14 .50
Kamelhaardecken Rem Kamelhaar

mit Stielten - u . Jacquard -Kante 52. - 45. oI . vU

Steppdecken 19 .50
Stoppdookon m .Wollfüllung,zweiseitig ~

bunt und oni Satin

Steppdecken 36 .00
Steppdecken 55 .00
Daunendecken Sctht

,
rm

t sSftd?unen
.
'

. 72. 00

Fell-Vorlagen
Zi » 9anfalla In allen Größen , natur und o RA^ legeniene geIä ) bt > „ _ M- _ 14 _ 8 .50
Angorafelle engl.. In weiß , grau und

scbwar, , in 5 QrZSen . t5 31.— 23. - 17 . 00

12.00Dadis . Serval , Kanin
58. 35. -Wildfelle

Ein Posten StUckziege .
60/100 cm groß . v

Linoleum
Drucklinoleum regul . Stückw.,Omtr. 3 .50
Druck - Linoleum Beete und mit kl . <> qnFehlern D mtr

Inlaid Linoleum reguläreStückware « ac
□ mtr . *

Granit - Linoleum ta vielenFarbstei-
Jungen Dmtr .

Druck - L8ufer _
regulär • • > mtr

Inlaid Läufer
regulär • • mtr.

110 cm 90 cm 67 cm
5 .00

10« cm
3 .80
90 cm
6 .20 4 50

2 80
67 cm

Druck -Teppiche »sMOOcm 2001250 yonsno
15 .00 24 .00 28.00

Inlnlrl - Tapplrtha
-WI/S50 lOOtm
40 .-, 45 .. 50 -. 58 .

TIETZ

Gardinen
TUll- Etamin Stores 5.75 3 .75 150 1 .75
Handarbeit - Stores echt niet-antik

Einsame und Spitzen . . 35.- 23 .- 15 .. 11 .. 7 . 75
Wolkenstores aus Vollvoile mit Ein¬

sätzen , Volants od . Fransen . . . . <8 .- 38 .- 2o .—
Tüll - Garnituren Ztetig. ie .- 9.50 6.50 3 .25
Etamin - Garnituren3tg .,i8 .- 12.- 8.25 4 .75
Madras -Garnituren3tig .,27 .- 16.- 9 .75 5 .50

Gardinenstoffe
Etamin ca. 150 cm breit . . . . I M z zg 1,10
Gardinen u Spannstoffed'br ., zum Lelbstanfert . . Mtr. 2.90 2.- 1 50 95 'S
Madras breit , dunkel Indanthren r. CAiviaaras Refärbt . . . Mtr 8 . 6 5(l 5 . 3 g0 2 .80
Madras ' ^OX' ^ cm br ., helljiundltr + cWlaaraS Mtr. 8 .80 8 - 2.50 l -80

Scheibengardinen

Spitzenstoffe zum Selbstanfertigen
eleganter Mir. 7.» z . 3 .50

Mulle " 5*1? cm drelt , in geblümt und < « tmuiie getuptt Mtr . 3.25 2,24 1 35

Möbel - ii. BeKorationsstollfi
Gohfllinri*r»ff » c&* 130 cm br -» *n sicher KVJODQlinoIOTTe Ausmust .Mtr . 17 .- 14 .- A.-
Wnllrinc breit , mnd . Farben , n 0 -VVO rips lür Bezüge U. Dekorationen Mtr.
Dekorationsrips echte Farben Mtr 4.40
AlpaCCa ca . 125 cm breit , in allen

Farben Mtr. 2 .90
Kunstseide Dekorationsstoffe , in großer

Ausmusterung Meter U .- 9 .- 6 .- 4 .50
Fenstermantelstoffe 130- 140 cm breit

W o ' lfrles Sealskin -Double Sealskin
Meter 7 50 780 4 .30

Qroße
Posten Wachstuche

H5 cm br ' 00 cm br H5 cm br .
Mtr . 1 *60 1 .90 2 . 20

' ! A . %M& -'

IZ
erteilt .

Frau P . Hühlffeith , Wwe.
Zahringerstra .Be 63, Hinterhans , 1 Treppe rechte .

Linoleum
Qualltatswaro 1 Billige Preise .

Meisterhafte Verlegearbeit mit Garantie
A . Würz (EL Sohn

Tapeziermeister und Dekorateur
Schillerst !-. 13 Gegründet 1885 Telephon 30B7

Beste Bezugsquelle
für erstklassige Lebensmittel , Punsche , Liköre ,SUdweine , Spirituosen , Likör -Essenzen , Tisch¬

weine
Spezialgeschäft für Kinder -Nähr - u. Kräftigungs¬
mittel , Konserven , Marmeladen , Fruchtsäfte ,Honig , Mineralwasser

Touristen -Proviant , Hartspiritus etc .
Backartikel in bekannter Güte u. Preis¬

würdigkeit
Zitronen , Orangen , Erfrischungsmittel

Gröfltes Lager in Mal - und Zeichen -Utensilien ,
Pinsel , Farben etc . für Schulen , Kunst - u. De¬

korationsmalerei
Verbandstoffe und Krankenpflege -Artikel

Parkettwichse , Stahlspäne , Bodenlacke , Putz -
und Wäscheartikel , Bürsten , Putzwolle , Putz¬
werg , Putztücher , Schrubber , Parkettbohner ,
Terpentinöl , Putzöl , Berberol , Cirine , Büffelbeize

Besuchen Sie
bitte in Ihrem eigenen Interesse das

BauftiHiil -MöiieUiaus
Karl - Friedrichstraße 22 , am Rondellplatz .

Durch Großeinkäufe für unsere sämtlichen Zweig¬
stellen in Baden bieten wir unserer werten Kundschaft

aussergewöhnliche Vorteile beim
Einkauf durch grösste Auswahl

Billigste Preise ! Größte Zahlungserleichterungen !

Lassen Sie sich vor jedem Möbeleinkauf
von uns kostenlos beraten !

Baubund -Möbelliaus
Bad . Baubund , G . m . b. H .

Karl - Friedrichstr . 22 (Rondellplatz ) , Fernruf 5157 ,

Stimmung , Denken , Tätigkeit sowie iede Bewegung des
Körpers sind abhängig vom Gehirn . Mattigkeit , Niederge¬
schlagenheit . Erschöpfung , Nervenschwäche und allgemeine
Körperschwäche sind Zeichen mangelnder Nervenkraft .Wollen Sie sich munter fühlen , mit klarem Kopf u . kräftigemGedächtnis , wollen Sie Arbeit und körperliche Strapazen

leichter ertragen , so nehmen Sie

Kola - Dultz
es

bringt Lebenslust und Tatkraft
Nehmen Sie Kola -Dultz eine Zeitlang täglich , es wird Ihre
Nerven erfrischen , Unlust wird verschwinden u . unter seinem
Einfluß werden Sie von Unternehmungslust erfüllt sein .

Verlangen Sie Kola - Dultz umsonstI
Jetzt biete ich Ihnen Gelegenheit , Ihre Nervenkraft zu be¬
leben . Schreiben Sie mir eine Postkarte mit Ihrer genauen
Adresse , und ich sende Ihnen sofort umsonst und portofrei
eine Probe Kola -Dultz , groß genug , um Ihnen gutzutun , und
um Sie in die Lage zu versetzen , seine hervorragende
Wirkung zu würdigen . Wenn es Ihnen gefällt , können Sie
durch jede Apotheke mehr beziehen . Schreiben Sie aber
wegen der Gratisprobe sofort , ehe Sie es vergessen , direkt
an Dr . _

E . Schwarz , priv . Apotheke . Berlin A 547 ,Friedrichstrane 19 . Kola -Dultz ist in allen Apotheken
und Drogerien zu haben
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